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Der Krieg.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 11. März. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
-erlautbart vom 11. März: Die in den letzten Kämpfen in
Rnffifch - Polen  und an der Front in Westgalizie» bei
und südlich Gorliee  eroberten Terrainabschnitteund Höhen¬
linien und fest in unserem Besitz.  Versuche des Fein-
deS, einzelne Stützpunkte wieder zurückzugewinnen, schei¬
terten  durchweg.

Neuer starker Schnecfall in den Karpathen
hat die Gesechtstätigkeit sehr behindert. Trotz dieser ungün¬
stigen Witterungsvcrhältnisse hielten an manchen Teilen der
Grfechtsfrontdie Kämpfe an. So wurden bei der Besitznahme
einer Höhe der Gegner mehrere Kompagnien stark zurück-
geworfeu,  2 Offiziere und 35V Mann gefangen. Einzelne
Nachtangriffe  des Feindes wurden unter B erlusten
deS Angreifers zurückgeschlagcn. Den vor den eigenen
Stellungen nördlich Radworna  zurückgeworfene » feind¬
lichen Kräften wurden in der Verfolgung noch weitere 280
Mann an Gefangenen abgcnommen. Im übrigen an dieser
Front sowie in der Bukowina Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Ein neuer deutscher Gouverneur von Lodz.
Zum Gouverneur von Lodz wurde Oberst Freiherr von

'Haustein  an Stelle des anderweit verwendeten General¬
majors Gereke ernannt.

Die Lage im Westen.
ver deutsche Geländegewinn in den Argonnen.
J -ffres Gegenschlag gegen die deutsche Veröffentlichung über

die Winterschlacht in den Argonnen.
Br . Genf, 11. März. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.) Dem

deutschen Geländegewinn im Bereich des Bolante - Ge-
Hölzes  in den Argonnen gingen während 24 Stunden er¬
bitterte Waldkämvfe  voran , ebenso auch an anderen
Punkten. Die Joffresche  Note jüngsten Datums
schweigt  hierüber. Als Erwiderung der im deutschen Be¬
richt enthaltenen Schälung , daß die französischen Verluste in
der Champagne 45 000 Mann überstiegen, soll morgen eine
Zusammenfassung aller seit 8 Wochen dieser Aktion gewidme¬
ten Jossreschxn Noten erscheinen, die ohne genauere
Verlust Zifferangaben  abgefaßt waren. In Parrfer
Fachkreisen interessiert an der deutschen Darstellung vornehm¬
lich der Umstand, daß Generaloberst v. Einem mit z w r i
Divisionen  ausgekommen ist, ohne den benachbarten Sek¬
toren Truppen zu entlehnen.

przemysl.
Die lange Belagerungsdauer von Przemhsl wirkt nach

»em militärischen Mitarbeiter der „Morning Post" über¬
raschend  in Anbetracht der schnellen Übergabe bel¬
gischer und französischer  Festungen , welche die
schweren deutschen Geschütze bewirkten. Vor Przemhsl sind
mindestens 2 Armeekorps, mehrere Kavallerie-Divisionen,
sowie ein Teil schwerer Artillerie festgelegt. Das Belage-
rungsende ist noch nicht abzusehen,  da genügend
Vorräte für weitere drei  Monate vorhanden sind und
die Garnison guten Mutes ist. Von Ausfällen wurde nur
deshalb letzthin abgesehen, da sie zu kostspielig erscheinen.
Fast täglich bringen Flugzeuge  4,00 Pfund Lebens-
m i t t e l in die Festung.
Line Zusammenkunft Krenchs mit dem Zaren.

Br . Christiania , 11. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Mn .) Aus Bergen wird berichtet: Felümarschall French
traf aus New Castle in Bergen ein und setzte seine
Reise nach H e l s i n g f o r s fort , um mit dem Zaren
zusammen zu treffen.

Die wirtschaftliche Lage Kutzlands.
Beginnende Erkenntnis.

W. T.-B. Petersburg, 11. März. (Nichtamtlich) „Rjetsch"
bshandelt die Notwendigkeit der Erhöhung der Goldproduktion,
da der Rubelkurs sehr gesunken sei, und dies die einzige Mög¬
lichkeit der Kurserhöhung bilde, zumal die Handelsbeziehun¬
gen nach Deutschland und Österreich - Ungarn,
die bisher die Hauptkäufer  der russischen Produkte ge¬
wesen stnd, nicht sogleich nach dem Kriege wieder in das alte
Geleise kommen würden. Der Handel mit England  könne
kaum  die nachbarlichen Märkte ersetzen. Frankreich und
Belgien  seien durch den Krieg so geschwächt,  daß sie
als große Abnehmer nicht in Betracht kämen. Auf n e u e Au¬
le i h e n nach dem Kriege sei nicht zu hoffen.  Daher
werde die Handelsbilanz nach dem Kriege sehr ungünstig
werden und der Rubelkurs noch mehr fallen. Die Teue¬
rung  nimmt in allen Städten einen immer schärferen
Charakter an. Dagegen sind alle Lebensmittelpreiseauf dem
flachen Lande gesunken. Zum Beispiel erhielt der Bauer im
Innern des Landes für ein Pud Weizenmehl 1914 50 und jetzt
25 Rubel. Für Stadtkonsumentenerhöhten sich die Preise für
Milch, Fleisch und Butter um 25, für Mehl um 20 und für
Salz um über 50 Prozent. Für Fleisch, das aus Südrußland
stammt, zahlt der Städter ebenfalls außerordentlichePreise.
Der Unterschied zwischen dem Einkaufs- und dem Verkaufs¬
preis von Lebensmitteln, der vor dem Kriege durchschnittlich
100 Prozent betrug, stellt sich jetzt bis auf 500 Prozent. Die
Ursachen sind großer Wagenmangel und der Fortfall des
Wasserweges.

Japanische Freiwillige für Rußland.
1500 japanische Freiwillige für die russische Armee mel-

»eten sich Nach„Birschevija Wjedomosti" vom 28. Februar bis
jetzt in Tsingtau, Mandschurei und Wladiwostok. Die Ent¬
sendung erfolgt im April nach Abschluß aller Vorbereitungen
und Verständigungmit der russischen Regierung. (Damit hat
die japanische Regierung billige Spione in Rußland. Schrifll.)
Die Behandlung deutscher Zivilgefangener in Russland.

Der schwedischen Zeitung „Stockh. Dagbl." wurde von
einem Schweden in Rußland ein Brief von einem aus Ost¬
preußen verschleppten Deutschen zur Verfügung gestellt, der
in den östlichen Teilen des Reiches interniert wurde. Die
Glaubwürdigkeit  des Schreibers wird verbürgt: Die
Zustände spotten aller Beschreibung. Die Gefangenen, aus¬
schließlich alte Männ-er, Frauen und Kinder, werden zu je 50
transportiert; zwei Monate sind sie unterwegs. Biele sind
dabei umgekommen. Hunger . Dur st , Kälte  unsäglich.
Im Jnternierungsort sollen sie 15 Kopeken proTag erhalten, die
sie noch nicht zu sehen bekoinmen haben. Neunzig Menschen
sind in einem völlig leeren Haus, besser„Halle", die vielleicht
siir fünfzig ausreicht und nicht erwärmt ist, untergebracht.

' Es ist unfaßbar, wie es werden soll, wenn der Krieg noch
länger dauert; zurück kommt dann niemand.

Oie Winterschlacht in der Champagne.
Österreichs Freude.

W. T.-B. Wien, 11. März. (Nichtamtlich) Die Blätter
iegrüßen die Nachricht von dem Scheitern des franzoststhen
Durchbruchsversuchs in der Champagne mit großer
Freude  und gedenken der dabei gebrachten schweren Opfer.
Daß verhältnismäßig schwache deutsche Kräfte  dem
mrch Massen schwerer Artillerie unterstützten übermächtigen
Zeind nichtnur standhielten,  sondern die Angriffe un¬
ter den schwersten Verlusten zum kläglichen 3 “ ' « ln  °
:ne nbr  uch brachten, sei wieder eine der herrlichen Waffen-
iaten des deutschen Heeres. Jofsres  gewaltige Bemuhun-
-en, einen entscheidenden Einfluß auf die weitere Entwicklung
)er Ereignisse auf dem östlichen Kriegsschauplatz zu gewinnen,
hätten hiermit jetzt wie vor zwei Monaten ihren Zweck
oöllig verfehlt.  Es sei durch diese Tatsache wiederum
erwiesen, daß dem Ausgang auf dem westlichen Krregsichau-
platz auch in Zukunft mit der festesten Zuversicht
entgegengesehen werden kann.

vre französischen Tagesberichte.
W. T.-B- Paris , 11. März. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht von Mittwochnachmritag: Nördlich Arras, ,m Ge¬
biete von Notre Dame de Lorette,  war der Tag ruhig,
die Lage unverändert. Die Bedeutung unserer gestern ui
der Champagne  erzielten Erfolge bestätigt sich. Ein
deutscher sehr heftiger Gegenangriff erfolgte heute nacht auf
der Höhe 196, wurde aber energisch abgewiesen. Wir ge¬
wannen außerdem etwas Gelände längs der Straße
P e r t h e s - T a h u r e. Auf der Kuppe nordöstlich Lemesmi
erreichte unsere Infanterie , nachdem sie ein deutsches Schanz-
werk erobert hatte (bereits gestern abend gemeldet), ,enserts
dieses Schanzwerks einen durch den Weg von Perthes nach
Maison bezeichneten Grat. In den Argonnen  zerstörten
wir in Fontaine Madame ein Blockhaus uiid schoben unsere
Schützengräbenvor. Im Bolante - Wald  machte der
Feind um 4 Uhr nachmittags einen Gegenangriff und er¬
oberte Schützengräben, welche wir am Vormittag genommen
hatten. Ein neuer Angriff erlaubte uns, sie wieder einzu¬
nehmen. Der Feind unternahm zum zweiten Male einen
Gegenangriff. Den letzten Nachrichten zufolge dauert der

Kampf for..^ . ^ März. (Nichtamtlich.) Amtliche,
Bericht von Mittwochabend. In Belgien  fand eine sehr
heftige Beschießung der Stadt Nieuport  mit 42-Zentn
meter-Geschühen statt. Zwischen Lys und La Bassee-
Kanal  trug die englische Armee, von unserer schweren Ar¬
tillerie unterstützt, einen bedeutenden Erfolg davon. Sie
nahm das Dorf Neuf Chapelle (vergl . hierzu den
gestrigen deutschen amtlichen Tagesbericht, wo der Ort in¬
folge eines Versehens als Neufchätel bezeichnet ist. Schrift!.),
östlich der Straße von Estaires-La Bassee ein und rückten
nordöstlich davon in der Richtung Anders und südlich in der
Richtung des Ries -Gehölzes vor. Sie machten etwa 1000
Gefangene, darunter mehrere Offiziere und erbeuteter,
außerdem Maschinengewehre. Die Verluste der Deutschen
sind sehr hoch. In der Champagne  machte der Femd
mehrfach einen heftigen Gegenangriff, während der Nacht
vom 9. zum 10. März und während des 10. März. Er ge¬
wann keinen Zoll Geländes. Wir verstärkten und verbrei¬
teten unsere Stellungen auf der Höhe, deren wir uns bemäch¬
tigt haben und brachten den Angreifern sehr schwere Verluste
bet. Auf den M a a s h ö h e n zerstörte unsere Artillerie eine
gewissen Anzahl feindlicher Schützengräbenvöllig. Auf der
übrigen Front ist nichts zu melden. (Anmerkung des
tzss. T.-B-: Die völlig erlogenen  französischen Be¬
richte über die Schlacht in der Champagne  geben ohne
weiteres den richtigen Matz  st ab  für die Beurteilung
auch der angeblichen englischen  Erfolge .)

Die neue französische Fclduniform.
Nach dem „Temps" vom 8. März werden alle Maß¬

nahmen zu b a l d m ö g l i ch ste r Ersetzung der alten Uni¬
formen durch neue getroffen. Einzelne Regimenter erhielten
bereits hellblaue  Uniform . Die Frontregimenter mit

roten Käppis und Hosen erhielten blauleinene Überzüge.
Das Tragen der neuen Uniform in der inneren Zone ist ver-.
boten. t

Die bescheidenen Kriedensbedingungen eines
französischen Lxministers.

Wie der „Scotsman" vom 27. Februar berichtet, ließ sich
im National Liberal Club, Londoii, der französische Ex-
miuister Fves G u h o t folgendermaßen aus : Die Verbün¬
deten wären in den Krieg gezogen, um einen dauernden
Frieden  zu erreichen. Die deutschen Bauern, Grundbe¬
sitzer und Fabrikanten müßten von der Notwendigkeit über¬
zeugt werden, den Imperialismus,  der dem K a i s e r
alle Macht gebe, einzuschränken. Preußen müsse zurück in
die Grenzen von 1815. Die RHeinprovinz und West-
falen  wären als eigene Staaten  zu begründen, die
Provinz Sachsen an Königreich Sachsen  zurückzugeben.
Damit höre die Hegemonie Preußens in Deutschland auf,
das europäische Gleichgewicht sei gesichert. Nötig sei die Ver¬
nichtung der deutschen Armee, wie nach Jena.  Die Verbün¬
deten hätten keine territorialen Absichten, ausgenommen die
Zurückerstattung Elsaß - Lothringens  und Preußens»
Erwerbungen 1815. Frankreich dürfe in Europa nichts ver¬
langen, ebenso wenig Belgien. Der Kieler Kanal müsse
neutral und der Belt frei  werden . Die Kolonien
Deutschlands seien zwischen Japan, England und Frankreich
zu t e i l e n.

Eine neue Scnatsgruppe.
W. T.-B- Paris , 10. März. (Nichtamtlich.) Der „Temps"

meldet: Im Senat bildete sich eine neue Gruppe  sür
Wahrung und Ausbreitung der französischen Interessen im
Ausland.  In der ersten Sitzung hörte dieselbe die Aus¬
einandersetzungen Pierre Baudins  über die wirtschaftliche
Tätigkeit Frankreichs in Südamerika an.

Der Wert der Zeppeline.
Die Zeppeline leisten trotz ihrer Abhängigkeit vom Wet¬

ter gute Dienste, wie die „Morning Post" anerkennt. Sie
werden nun auch zur Vernichtung von Handelsschiffen ver¬
wandt. Der Geldwert verlorener Zeppeline spielt keine Rolle.
Wenn die Luftschiffaufklärungnur einmal  ein deutsches
Schlachtschiff rettet, so hat sich das ganze Luftschiff-Unter¬
nehmen gut bezahlt  gemacht.

Zur Entlassung der Garibaldianer.
W. T.-B. Paris , 11. März. (Nichtamtlich) Das „Echo

des Paris " erfährt aus Rom, daß die Entlassung der Gori-
baldianerlegion mit der künftigenHaltungJtalieris
im Zusammenhang stehen soll.

Die deutschen Gefangenen auf Korsika.
W T.-B. Berlin, 11. März. (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Allg. Ztg." schreibt unter der Überschrift„Deuffche Gefangene
auf Korsika": Über die Lage der deutschen Gefangenen auf
der Insel , besonders in C a s a b i a n d a , wargn in der
Öffentlichkeit mehrfach Angaben verbreitet worden, die Un¬
gewißheit  und Beunruhigung Hervorrufenkonnten. Durch
den Beauftragten einer neutralen  Macht wurden nun¬
mehr die Gefangenenlager auf Korsika und namentlich auch
das von Casabianda besucht.  So weit dabei Mißstände
festgestellt worden sind, wird die französische Regierung ver¬
anlaßt werden, alsbald gründliche Abhilfe  zu scharfen.

Aus französischer Gefangenschaft entwichen.
Rom, 10. März. (Frkft. Ztg.) Fünf Deutsche, die auf

Korsika kriegsgefangen waren, darunter der Konsulatssekre¬
tär in Barzelona, ein Maschinist und ein Schiffskapitän
namens Krüger, entwichen und kamen in Maddalena auf
Sardinien  an . Die italienischen Behörden geleiteten sie
nach Sassari.

Die Lage an der englischen Krönt.
Rotterdam, 10. März. General French meldet: Die Lage

an der englischen Front ist unverändert ; bei La
Bassee  halten wir die feindlichen Schleichpatrouillen im
Zaume; ebenso auf anderen Frontteilen, besonders bei
Upern.  Dies ist der persönlichenInitiative zuzuschreiben,
die kräftig gestützt wird von den Mineuren . Am 6. und
6. März wurden mehrere Minen unter den deutschen Schützen¬
gräben südöstlich Apern zur Explosion gebracht, wodurch meh¬
rere Deutsche getötet wurden. Wir machten den feindlichen
Schützengraben beiderseits unbrauchbar. Auf mehreren Sek¬
toren unserer Front sind die feindlichen Geschütze
rühriger  als gewöhnlich, ihre Erfolge aber gering-.

Gberst Repinglon über das deutsch« Heer.
Zu den bekanntesten englischen  Militärschriftstellerv

gehört der Oberst Repington, und dem, was er in seinem
Leibblatte, der „Times ", zu schreiben Pflegt, wird besonders
jetzt weit über die Grenzen Englands hinaus Gewicht und
Bedeutung beigelegt. Wie beschränkt  aber die Urteils¬
fähigkeit dieses gefeierten Milirärkritikers ist, geht aus einem
Artikel hervor, den er vor wenigen Jahren  über seine Be¬
obachtungen auf dem deutschen Manöverfelde  in
der „Times" veröffentlichte, und der den „englischen Clause»
Witz", w,e ihn seine Verehrer nennen, in seiner ganzen
„Größe" erscheinen läßt. „Die deutschen Truppen, schrieb
Repington damals, hinterlaffen den unerfreulichen Eindruck,
daß sie nur widerwillig  ihren Dienst leisten. Die Be¬
geisterung, die aus dem Auge des britischen Soldaten leuch¬
tet (!), sucht man bei den mit der Maschine gemach¬
ten  deutschen Truppen vergebens, und auf Schritt und Tritt:
bemerkt man, daß der deuffche Soldat ohne das ewigtz
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Änfeuern der Offiziere nichts leisten würde, und daß
er nur mit Unlust die Befehle ausführt , die ihm gegeben
werden. Die Bekleidung der deutschen Soldaten ist ganz
veraltet , und für eine Zeit, wie die unsere , nicht mehr
paffend. Der deutsche Stiefel ist die denkbar schlechteste Fuß-
vekleidung (?), und ich habe ganze Scharen futzkranker Leute
auf den Landstraßen liegen gesehen, um deren Weiterbe¬
förderung sich niemand bekümmerte. Besonders enttäuscht
hat nnch die Infanterie.  Die deutschen Fußsoldaten
können überhaupt nicht gehen , sie kriechen  vielmehr,
müde und langweilig ; es ist kein Feuer und keine „Schneid"
in ihnen, und vor allem scheinen sie von der Grundbedingung
aller Kriegführung , der Verwertung de§ Terrains,
auch nicht die geringste Vorstellung zu haben. Die Feuer«
linien waren bald viel zu weit vom Feinde entfernt , bald
wieder seiner Geschoßwirkung völlig ausgesetzt; die Leute
rückten vor, ohne daß für genügende Deckung gesorgt gewesen
wäre , so daß ihre Stellungen sofort erkannt wurden ; sie ver¬
suchten fast niemals , sich während des Vorrückens einzu-
graben,  und wenn es wirklich einmal geschah, so arbeiteten
sie in voller Ausrüstung , so daß ihre Arbeit mehr den Ein-
druck des Zeitvertreibs und der Langeweile machte. Niemals
habe ich bemerkt, daß sich die einzelnen Truppengattungen
gegenseitig unterstützten. Kein Angriff wurde durch das
Feuer der anderen gedeckt und geschützt; die Truppen gingen
vor und legten sich nieder, wie spielende Kinder, sie schaffen,
ohne zu ziüen , nur in der Richtung des Feindes , kurz, das
Ganze machte mehr den Eindruck eines Jahrmarkt¬
treibens  als eines auf die Kriegführung berechneten
Dianövers . Dazu haben die Offiziere  aller Grade offen-
sichtlich kein Jntereffe mehr an dieser Art von Kriegsdienst;
die höheren Offiziere find dabei viel zu alt , und wenn ein
Krieg auSbrechen sollte, so wird der moderne Jnfanterie-
kampf sie derart belasten, daß ihre psychischen Kräfte der-
sazAir."

Von der Stimmung der Arbeiterschaft Englands.
Die Unterhausrede des Arbeiterführers Snowden wird

im „Labour Leader" vom 28. Februar in den Hauptzügen
wiedergegeben und als niederschmetternde Widerlegung der
ASquithschen Erklärungen über die TeuerungSverhältniffe
bezeichnet. Snowden verdammt die Untätigkeit der Regie¬
rung gegenüber den großen Unternehmern , deren sehr ge¬
stiegene Gewinne wohl eine Erhöhung der Arbeiterlöhne ge¬
stattet hätten . In der Ackbeiterbevölkerung herrsche eine
Stimmung , die Schlimmes  bedeute . Snowden ruft der
Regierung warnend zu, daß, wenn sie nicht bald energische
Abhilfe schaffe, im Lande  selbst ein Feind  erstehen werde,
der gefährlicher  sei als der jetzt im Felde bekämpfte.

Falscher Alarm in einem englischen Gefangenenlager.
London, 6. März . Wie die „Times " berichtet, gab es

vor einigen Tagen in Dominyton Hall einen falschen
Alarm.  Die deutschen Offiziere , die dort unter gebracht
sind, suchen sich die Zeit mit Fußballspiel zu vertreiben . Durch
einen kräftigen Tritt wurde der Ball gegen die elektrisch
geladene Drahtumzäunung  getrieben , die den
Platz abschließt. Ein ohrenbetäubendes Klingeln von elektri¬
schen Schellen setzte plötzlich ein ; Schildwachen und Soldaten
stürzten hinzu , die Brust von Heldenmut geschwellt. Die Ge¬
schichte löste sich schließlich in beiderseitigem Wohlgefallen auf.

Der Kampf gegen die englische Zensur.
W. T-B. Rotterdam, 11. März. (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London: Die
„Daily News" veröffentlicht einen energischen Protest gegen
die „Obskurantenpolitik" des Preffebureaus , das wichtige
Nachrichten der öffentlichen Erörterung entziehen und dem
PubKkum verhermlichen will.

Der Unlerseeboolskrieg.
Englands Drohung gegen unsere Unterseeboote.

Die Meinung in Österreich-Ungar «.
W.  T - B . Wien , 11. März . (Nichtamtlich .) Das «Neue

Wiener Tageblatt " kritisiert den Beschluß der englischen
Admiralität , die Bemannung des deutschen Unterseebootes
„U 8“ zu entrechten, und fragt , ob sie glaube, durch diese
lächerliche Maßnahme  die übrige Bemannung der
deutschen Unterseeboote von ihrer weiteren Tätigkeit abzu¬
halten . Das Blatt erinnert an die ritterliche Haltung der
Mannschaften der Unterseeboote bei der Torpedierung feind¬
licher Schiffe gegenüber deren Besatzungen und sagt : Durch
das Vorgehen der englischen Admiralität kommt nur eiu
neuerTon  in die Kriegsführung . Das Deuffche Reich
kann selbstredend nur mit gleichen Repressalien  ant¬
worten. So ist England  dabei , wieder die Pfeiler in dem
Gebäude des bisherigen Kriegsrechts zu untergraben und in
dem Bölkerringen eine rücksichtslosere  Saite cmfzu.
ziehen. Wenn das Völkerrecht immer mehr eiu inhaltloser
Begriff wird, so hat die Menschheit sich bei Albion zu be¬
danken.

Gefangene Russen.
Episoden aus Galizien von Dr . Han8 Wantoch (Wien ).

Die österreichische Suppe.
Seit gestern war an dieser Stelle das Feuer eingestellt

worden. Auf dreihundert Schritte lagen die Österreicher den
Russen gegenüber. Einer allerdings war ihnen noch ein
bißchen näher . Zum Greifen nahe, doch in ihrem Rücken,
ein russischer Gefangener . Diese Stellung behagte ihm viel
beffer als das Kauern im Schützengraben. Er reckte ordent¬
lich seine Glieder , er ließ sich die Sonne in den Magen schei¬
nen und rauchte etne Zigarette , die ihm ein österreichischer
Zugführer mitleidig geschenkt hatte , und sah den zarten,
blauen Ringen nach, die ganz anders und angenehmer in de»
Luft zerflossen als die Schrapnells . Ja , unser Russe träumte.
Vielleicht war er ein Dichter. Jedenfalls aber fühlte er sich
ganz kannibalisch wohl, er fand in dieser Stituation geradezu
Gefallen am Krieg und wünschte es sich gar nicht beffer.

Aber das Beffere kam noch. Für 1 Uhr war vom KorpS-
kvmmando Fenerauftray gegeben. Und jetzt dampfte die
kleine, possierliche Feldküche heran . Menage ! Vorsichtig und
ein wenig erstaunt kroch der Stoffe heran . Vom Zigaretten¬
rauch« : allein kann der Mensch nicht leben. Esten? ! Da!
war ein ganz entzückender Einfall . Und der Ruffe blickte die
Unsrigen mit bewundernden Blicken an , denn seit drei Tagen
hatte er nichts al» die kleinen Stübchen in den Magen bekom-
a « , d« er ruft feinen eigenen Händen aus dem StöctBeben

Miesbadener Cagoran.
Die Behandlung deutscher Güter in Holland.

W. T.-B . Amsterdam, 11. März . (Nichtamtlich.) DaS
„Handelsblad" meldet aus Rotterdam:  In Erwartung
der näheren Formulierung der englischen und französischen
Reprepalten gegen deutsches Eigentum  zur See wurde
genehmigt, daß Schiffe, die bei Bekannttoerden dieser Maß¬
regeln bereits mit Laden beschäftigt waren , schon deutsche
Güter eingenommen oder zur Ladung angenommen halten,
ruhig damit fortfahren können und nach der Abreise nicht
angehalten  werden sollen/ Alle noch diese Woche av-
reisenden Schiffe nehmen daher noch deutsche Güter an.

Leichtfertige Auffassung oder Selbstbetäubung?
W. T - B. Paris , 11. März . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

meldet : Der Überseedampfer „Rochambcau"  hat am
7. Marz Le Havre  verlaffm . An Bord befindet sich die
französische Studienkommission, die von dar französischen
Regierung nach den Vereinigten Staaten geschickt wurde. Auf
der langen Fahrt durch die Gefahrzone wurde kein  deutsches
Unterseeboot gesichtet. — Der „Temps " fügt hinzu : Die deut¬
sche Blockade werde von keinem Kapitän mehr ernst
genommen. Es sei beschloffen worden, jedes Unterseeboot
anzugreifen , sobald es gesichtet werde.

Der Urieg im Grient.
Die veschietzung der Dardanellen.
Vernichtung englischer Landungstruppen.

Frankfurt , 11. März . Nach Privatmeldungen der
„Frist . Ztg." aus Tenedos sind 1800 Mann  englisch-
ftanzösischer Landungstruppen,  die vor einigen
Tagen an der kleinasiatischen Küste gelandet waren und die
wegen stürmischer See von der verbündeten Flotte im Stich
gelassen wurden , am letzten Sonntag von den Türken ange¬
griffen und vollständig vernichtet  worden.
Ei« weiterer englischer überdrradnought vor de« Dardanellen.

W. T .-B. Basel, 11. März . (Nichtamtlich.) Nach einer
Athener Meldung der „Basler Nachr." ist in den Dardanellen
ein weiterer Überdreadnought  der Klaffe „Queen
Elizabeth" eingettoffen.

Das Ergebnis der Sammlung für den Roten Halbmond.
W. T.-B. Berlin , 11. März . (Nichtamtlich) Wie das

Deutsche Komitee für Sammlungen zugunsten des Roten
Halbmondes mitteilt , beläuft sich das bisherig« Gesamtergeb¬
nis der Sammlungen auf 487 200 Mark.

Dev Krieg über §ee.
Ein Bericht über die ttämpse in der Südsee.

Wir erhalten folgenden Brief eines der Deutschen, dre
neulich aus Kmser-Withelmsland in Norwegen ankamen:

Der Kriegsausbruch wurde in Herbertshühe am 5/6 . Aug.
1914 bekannt. Am 12. August traf auch schon ein englisches
Geschwader vor Herbertshühe  ein , welches drohte,
Herberts höhe und Rabwul in Brand zu schießen, wenn ihm
nicht die Lage der Telefunkenstatiou mitgeteift würde.
Letzteres geschah natürlich nicht, so daß das Geschwader wieder
unverrichteter  Sache abgiehen mußte, nachdem sich die
Landungskorps mit Privateigentum bereichert hatten . DaS
Gouvernement war vorher von Radaul nach Tom « .
15 KUometer landeinwärts von Herbertshühe. verlegt worden.
Dorthin war ich auch kommandiert worden.

Am 11. September erschien dasselbe Geschwader in Be¬
gleitung von 10 Tranöportdampfern wieder und setzte über
2000 Mann mit Maschinengewehren und
Schnellfeuergeschützen  usw . an Land. Am Abend
des ersten Gefechtstages fiel die Telefunkenstatiou
Bitapaka  in feindliche Hände, nachdem sie vorher von den
Deutschen durch Umlegen der Antennen unbrauchbar gemocht
worden war . Airs deutscher Seite waren 1 Europäer gefallen.
1 schwer verwundet und von der farbigen Polizeitruppe waren
15 bis 20 Mann gefallen bezw. verwundet. Die Verluste
der Engländer  sind nicht genau bekannt geworden. Sie
gaben 6 Tote zu, darunter mehrere Offiziere , dagegen be¬
hauptete eine deutsche Mistionsgesellschaft, daß ihre Ange¬
hörigen über 40 Offiziere und Mannschaften beerdigt hätten.
Ich muH noch vorausschicken, daß im Schutzgebiet in der
Gegend von Rabcml und Herbertshöhe 2 aktive Offi¬
ziere und 120 farbige Polizei truppen  vorhanden
waren , wozu noch 4 oder 5 Polizcimerster (frühere Unter¬
offiziere) kamen. Bei Kriegsausbruch wurde die Zahl der
Farbigen auf etwa 200  erhöht sowie durch Sinstcllen von
Gouvernementsbeamten, Pflanzern und kaufmännischen An¬
gestellten der Handelsgesellschaftenwurde die Zahl der bewaff.
neten Europäer auf etwa 40  erhöht . Bei dem Gefecht
bei Bitapaka  fielen hiervon ca. 10 Europäer und 60
Farbige ül Gefangenschaft. Zu weiteren blutigen Zusammen-
stoßen ist es nicht mehr gekommen. An energischen Wider,
stand war nicht zu denken, dctzu waren zu wenig Waffen,
Munition und Proviant  vorhanden . Auch war in-'
folge der geringen Erschließung des Landes an einen Stück-
zug weiter ins Innere nicht zu denken. Es wurde natürlich

gescharrt und ungekocht gegessen hatte . Effen — ja ! Es schien
ihm ganz sonderbar. Er blickte die Österreicher weniger hab-
gierig als interessiert , mehr neugierig als bittend an, und
einer konnte seinem fast kindlichen Erstaunen nicht wider¬
stehen, so daß er auch für ihn einen Teller Suppe erbat.

Der Ruffe lächelte. Er genoß die Speise zuerst gleichsam
mtt dem Geruchsinn: warm und duftend. Dann aber, nach¬
dem er sie ausgelöffelt hatte , wurde er ganz ttaurig . Einen
zweiten Teller voll? Nein, dies war es nicht. Sein Herz
hungerte . Aber plötzlich hatte er eine Idee . Sie machte ihn
fröhlich. Sie machte ihn stark und mutig ; er war ganz be¬
rauscht von ihr. Auch Suppendämpfc können einem unter
Umständen zu Kopfe steigen wie Alkohol. Und der Ruffe bat,
vor den Hauptmaun geführt zu werden, der Russisch verstand.
Es war etwas Listiges und Kluges in seinen Zügen, wie er
dem Hauptmann auseinandersetzte , es hätte ihm gut ge¬
schmeckt, ganz ausgezeichnet. Drüben aber — und dabe»
wurde er wiederum traurig seine Freunde hungerten.
Seit drei Tagen nichts, auch nicht einen Bisten ! Ist es zu
glauben ? (Die Rübchen unterschlug er zugunsten der Wir¬
kung.) Die Österreicher seien gut , die Österreicher hätten Er¬
barmen , ob sie nicht auch seinen Freunden ein wenig Suppen
geben möchten? 49 Freunde . Wie? Der Hauptmann , ein
wenig belusttgt von diesem Vorschlag, schüttelte den Kopf, cs
ginge nicht an, daß sie die Russen so ohne weiteres ausfütter-
teu. — Ohne weiters , wie ? Wer hätte das gesagt? Nicht
ohne weiteres ; sie würden sich dafür ergeben. Ein Geschäft¬
chen, wie? .— Dem Hauptmaun aber gefiel der Handel ganz
und gar nicht. Doch der Ruffe wurde ganz niedergeschlagen.
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daran gedacht, eine zweite Telefunkenstatiou und sine«
anderen Gouvernementssitz zu gründen , doch war es das«
zu spät.

Stach der Landung der Engländer zog sich das Gouverne»
ment weiter ins Innere zurück, natürlich kam es nicht weit.
Die Roserve-Telefunkenstatron wurde überhaupt nicht fertig.

Am 17. September trat der Gouverneur in Unter¬
handlungen  mst den Engländern eiu , die am 21. zur
Übergabe führten , wobei den Gouvernementsbeamten frei«
Rückkehr  nach Deutschland zugesichert wurde. Letzteres
war der Dummheit  des englischen Kommandeurs zu ver¬
danken, der glaubte, es befänden sich mehrere hundert
Deutsche in Waffen. In Trupps wurden die Beamten nach
Sydney  gebracht , wo sie später in ein Konzentrations¬
lager gesteckt wurden . Rach 14jähriger Gefangenschaft sind
sie am 16. Januar 1915 ton Australien abgereift, um über
Amerika nach Deutschland zu kommen.
Die Heimkehr der deutschen Beamten ans Neuguinea.

W. T .-B. Berlin , 9. März . (Amtlich.) Im September
vorigen Jahres ist bekanntlich die australisch-französische
Flotte mit einer Brigade austtalifcher Soldaten vor dem
Schutzgebiet Deutsch - Neuguinea  erschienen , um die
Hauptstadt Rabaul und demnächst die anderen Plätze des
Schutzgebiets militärisch zu besetzen. Nach einem erbitterten
Gefecht bei der Funkenstation Bitapaka ist es zwischen dem
Befehlshaber der australischen Streitkräste und dem stellver¬
tretenden Gouverneur zu einer Kapitulatton gekommen, welche
als wesentlichen Punkt den Beamten des Schutzgebietes, so¬
wohl denjenigen, welche bereits in ihren Dienststellen fest¬
genommen waren , als auch denjenigen, welche in der be¬
waffneten Macht des Schutzgebietes fochten oder sich bei dem
Gouverneur im Hinterlcmde befcmden, freien Abzug
nach Deutschland unter sicherem Geleit der australffchen
Regierung zusicherte. Ein Teil dieser Beamter», welche kapi-
rulationsmäßig keiner  N e u tr  a l i t ä t s v e rp fl»  cr, -
t u n g gegenüber Großbritarrnien oder seinen Verbündeten
unterliegen , ist nunmehr über Amerika uind Skandinavien
in Deutschland eingetroffen . Hier haben diejenigen, welche
für eine Verwendung im .Kriegsdienst in Betracht kommen
können, sich sofort den Militärbehörden zur Verfügung gestellt.

Die chinesisch-japanischen Verhandlungen.
Br . Amsterdam, 11. März . (Eig. Draftibericht. Ktr.

Bin .) „Dailv Telegraph " meldet ans Peking : Die
chinesisch-japanischen Verhandlungen stehen jetzt wie
folgt : China ist bereit,  Japan in der Provinz
Schantung  die Eröffnung neuer Märkte . zuzirge-
stehcn, ferner den Bau von Eisenbahnen , die Über¬
tragung des K i a u t s cha u - Pachtvertrages anf Japan
mit allen Rechten, vorausgesetzt, daß China durch einen
Sonderbevollmächtigtcn bei den Frie¬
densverhandlungen  zwischen Deutschland und
Japan vertreten sein wird. Bezüglich der S ü d-
Mandschurei und West Mongolei  ist China
bereit,  sofort den Pachtvertrag von Port Arthur
um 25 Jahre zu verlängern . China ist bereit , das Recht
des Landbesitzes zu allgemeiner Ansiedelung für japani¬
sche Bürger zuzugestehen. Im Jangtsetal,  nament¬
lich der Stahl - und Kohlenunterneh,nungen in der
Gegend von H a n ka u, ist China willig,  zufrieden¬
stellende geschäftliche Abmachungen mit Japan zu
treffen. Mit dem Verbot der Abtretung  chine¬
sischer Inseln oder eines Küstenstriches an fremde
Mächte ist China einverstanden.  Diese Rote wird
die Deklaration von Peking  genannt und soll
neue Beziehungen Chinas zu der ganzen Welt einleiteu.

Die Neutralen.
Die Krbeitslosiokeit in Italien.

Schwere Ausschreitungen.
W. T .-B . Mailand , 10. März . (Nichtamtlich.) Die Ar¬

beiterkammer von Carrara erklärt den Generalstreik aller
Kategorien, mit Einschluß der Stadtangestellten . Die Agita¬
tion ist durch das gänzliche Darniederliegen  der
Marmorindusttie , in der 10000 Personen beschäftigt sind,
veranlaßt . 1

W . T - B . Mailand , 10. März . (Nichtamtlich.) Aus ver¬
schiedenen Orten Venetiens werden schwere Ausschrei¬
tungen  der Bevölkerung wegen der Arbeitslosig¬
keit  und der Brotteuerung gemeldet, ebenso aus Perugia.
— Bei den ProvrnzialratSwahlen in Ronciglione in der Pro¬
vinz Rom brachen in Caprurola schwere Unruhen  auS.
Carabinieri und Soldaten wurden mehrfach verwundet. Von
den Tumultuanten sind nach dem „Meffaggero" sieben tot und
über zwanzig verwundet.
Ausschluß sozialistischer Dreibundfeinde i« Italien.

W. T - B. Mailand , JO. März . (Nichtamtlich.) Nach dem
„Corriere della Sera " wurden ans der sozialdemokrattschen
Partei in Florenz vier Mitglieder wegen interventio¬
nistischer Agitation ausgeschlossen.

Er dachte an seine Freunde . Es dünkte ihm wie Verrat , daß
er sich ohne sie gütlich getan. Und er bat, er bettelte , er be¬
teuerte mit einer so komischen und rührenden Dringlichkeit,
daß der Hauptmann schließlich wie weiland Johann Wolf¬
gang Goethe dachte: „Laste die Bestie laufen . In zwei
Stunden , wenn das Feuer losgeht, macht er ohnedies nur
Umstände, in zwei Stunden haben wir mehr als einen."

Aber es vergingen nicht zehn Minuten , da wurde eS
lebendig auf dem Feld vor dem Schützengraben. Sacht und
vorsichtig krabbelten russische Soldaten heran . Ohne Gewehr.
Ohne Bajonett . Sie schnupperten den Dampf der Suppe,
der noch durch die Lüfte zog. Und ihre Gesichter grinsten.
Sie lächelten den Österreichern zu wie guten Freunden , wie
guten Leuten, deren wohltätiges Herz weit und brett be¬
kannt ist.

_ Fünfzig Stück russische Soldaten . Und rnrn ftand es mich
dafür , sie hinter die Front zu bringen . Zuvor aber bekam
jeder einen Napf Suppe , den»: die Österreicher kaffen fich
nicht lumpen und ein russischer Soldat ist immerhin einen
Teller Suppe wert.

Irrsinnig.
In jener grauenhaften Nacht nach der Schlacht von

JaroSlau war der russische Leutnant irrsinnig geworden.
Stunden und Wegstunden wert hatte, » die Österreicher die
Russen aus ihren Stellungen geworfen. Es war nun ganz
still ringsum . Beärigstigend, beklemmend füll nach dem tage»
langen Spektakel der Schlacht. Die Erde schlief und nur weih,
unerreichbar weit flimmerten die Sterne . l« ,sck̂ ,
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• Der Hafen von Genua zeitweilig gesperrt.
VT.  T .-B. Berlin, 11. März. (Nichtamtlich.) Der Deutsch-

Italienische Wirtfchaftsverband teilt mit , daß der Hafen üon
Genua infolge der Anhäufung  von Gütern vom 8. bis
20. März einschließlichfür die Einschiffung von Gütern ge --
sperrt  ist . Sendungen über Genua nach Übersee werden
daher von den schweizerischen Bahnen in diesem Zeitraum
nicht zur Beförderung angenommen.

Französische Lockspeisen für Italien.
Rom, 11. März . (Ktr . Frkft .) Der Pariser

.Lemps " schlägt vor, Italien Korsika  als eme not¬
wendig« Ergänzung zu Sardinien sowie eine G r e n z-
korrektur in Tunis,  mindestens bis zum Golf
von Ha-mmaneet, und das Gebiet von O b o k am Roten
Meer anzubieten, um die deutsche Vermittelung Mi¬
schen Österreich und Italien scheitern zu machen. Das
kleine Qpfer werde großen moralischen Erfolg haben.
Oie Haltung der neuen portugiesischenRegierung.

Br . Mailand , 11. März . (Eig . Drcchtbericht. Ktr.
Bln .) „Stampa " meldet aus Lissabon : Die neue por¬
tugiesische Regierung weigert  sich , die in portugie¬
sischen Häfen befindlichen deutschen  Frachtdampfer
für die englische  Regierung als Transportschiffe
zu beschlagnahmen.  Der Madrider „Liberal"
meldet aus Lissabon: Der Präsident hat erneut die
Versassungsgarauticn aufgehoben.  Bor
der e n g I i s che n G e s a n d ts cha f t fanden rn den
letzten Tagen große lärmende Kundgebun¬
gen  des Volkes gegen  die Teuerung statt. Die
Polizei mußte das Gesandtschaftsgebäude absperren.
Der Klub der demokratischen Partei , der immer noch
für Portugals Eintreten in den Krieg agitiert , ist auf
Befehl des Generals Castor geschloffen worden.

Meinungsöuherungen aus Rumänien.
Bukarest, S. März . In Kreisen hiesiger deutschfreund¬

licher  Diplomaten betrachtet man die Lage auf dem Balkan
butcfwuS optimistisch.  Sollte wider Erwarten die Kriegs¬
partei in Athen die Oberhand erhalten , so wird der .griechische
Ehrgeiz im Zusammengehen Bulgariens und Ruma¬
tt i e n s ein unübersteigbares Hindernis finden. Gewisse, noch
in letzter Zeit getroffene Vereinbarungen zwischenB u ka r e it,
Sofia und Konstantinopel  beweisen hinlänglich, daß
sich diese drei Regierungen über die Gemeinschaftlich¬
keit ihrer Interessen wohl bewußt  sind . Eine plötzliche
Richtungsänderung der bisher von Rumänien befolgten Neu¬
tralitätspolitik hält man ebenfalls für ausgeschlossen. Die
Sympathien gewisser Gesellschaftsschichtenfür Frankreich sind
zwar sehr groß, doch werden sie niemals ine kommer¬
ziellen  Interessen zurückdrängen können, durch die Rumä¬
nien mit den Z e n t r a l m ä cht e n verknüpft ist. Fast 80 v. H.
des gesamten rumänischen Handels liegen in deutschen
Händen. Die hervorragendsten Stellen des Beamtenkorpers
sind mit Deutschen besetzt. Kriegerische Verwick¬
lungen mit den Zentralmächten würden also eine ftnan-
zielle Katastrophe und den Ruin des gesamten rumä¬
nischen Handels  nach sich ziehen.

Tbesretische Betrachtungen eines schwedischen Professors.
Stockholm, 9. März . Der auch in Deutschland bekannte

schwedische Professor Kjellen äußerte gestern ,n eurem Vor
trag , der Zusammenstoß zwischen Jeipan und Deutsch¬
land  sei nur zufälligen Charakters . Kiellen fragte ob es
in dieser Welt von Interessengegensätzen denn kerne Leit¬
motive  gäbe , ob keine objektiven Fehler  auf der
Landkarte sich entdecken ließen , die es abzustellen gelte, und
zeigte sodann zum ersten das Unhaltbare in der Absper-
rung der russischen Großmacht vom Weltmeer.
Um dies in Ordnung zu bringen , gäbe es viele Möglichkeiten.
Kiellen hält dafür , daß dies auf Kosten einer niedrigeren
Zivilisation gescheben solle. Das zweite Leitmotiv fand
Kiellen in Deutschlands  E i n g e kl e m m t h e i t. Ehe
nicht der Druck  von seiten der Nachbarmächte erleichtert sei,
könnte der deutsche Militarismus seine Forderungen nicht,
herunterschrauben . Außerdem stünden Deutschlands
Kolonien  im Mißverbältnis zu dem Wachstum und der
Stärke des Reiches. Schließlich betonte der Redner den
Nationalitätengrundsatz. Man müsse Rücksicht
auf die unbefriedigte Sehnsucht nach Befteinng bei verschie¬
denen Staaten nehmen. Dagegen könnte das Elsaß und
Belgien  in diesem Zusammenhang nicht mit vollem
Recht an eine Wiederherstellung denken.

Zur Frage der Erörterung der Friedens¬
bedingungen.

Br . Berlin, 11. März. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.)
vtr Bund der Landwirte, der Deutsche Bauernbund, der
Zentralverband deutscher Industrieller , der Bund der In-
dustriellen. der Hansabund und der ReichsdeutscheMittel-
standsverband haben gemeinsam a» den Reichstag die

Bitte  gerichtet , den Reichskanzler zu ersuchen, „dahin zu -
wirken, daß die Erörterung der Friedensbeding -ungen mög¬
lichst bald freigegeben  wird , damit die öffentliche
Meinung bei der Frieüensverhandlung rechtzeitig zur Gel¬
tung gelangen kann." In der Bittschrift wird aus die Be¬
fürchtung weitester Kreise hingewiesen, daß die von der Buo-
gettmnmission des Abgeordnetenhauses vertretene Anschauung
von der Notwendigkeit, den Willen und die Meinung des deut¬
schen Volkes über das Friedensziel und die Friedens¬
bedingungen so rechtzeitig zum Ausdruck zu bringen , um da¬
durch eine cntscheidene Wirkung auf die Friedensbedingungen
auszuüben , von der Rcichsregierung nicht geteilt wird.

Zur Haushaltsrede Dr. Helfferichs.
Wiener Pressestimmen.

W. T - B . Wien, 11. März . (Nichtamtlich.) Die Blat¬
ter stimmen mit Genugtuung  den gestrigen Ausfüh¬
rungen des neuen Reichsschatzsekretärs Dr . Helsterich rm
Reichstag zu. Das „Neue Wiener Tageblatt " sagt : An
dem Tage, der dre stolz: Meldung von dem gewaltigen Siege
in der Champagne  brachte , konnte der neue Staatsieire-
tär dem deutschen Reichstag die erhebende Botschaft bringen,
daß Deutschlands Volkswirtschaft  nach einem mehr
als siebenmonatigen Kriegszustand so mächtig  ist , so
siegesgewiß  dasteht wie Deutschlands Wehrmacht.

Die „Neue Freie Presse" zollt den hervorragenden
Eigenschaften des neuen deutschen Reichsschatzsekretärs Hobe
Anerkennung. Sie zieht einen Vergleich  zwischen seinen
Ausführungen und denen von A s q u i t h, dessen fortwähren¬
den Reizungen durch Spott und Schimpf hier G e l a s s e u -
heit und Geschlossenheit  gegenüberstehen . Das Blatt
führt weiter auS : Da ist nichts, was brüchig und zweifelhaft
wäre . Nichts Verstecktes und Erlogenes , sondern die Wahr-
baftigkeit  eines Mannes , der in dem Kraftgefuhl
echter Leistungsfähigkeit die Wurzeln für sein Selbstbewußt-
sein findet.

Die „Zeit" betont : Die Rede Helfferichs, d,e d,e gestrige
Reichstagssitzung zu einer ebenso denkwürdigen machte, wie
die vom 4. August 1914 es war , wird im feindlichen Auslaut
den Glauben an das Gelingen der Aushungerungs¬
pläne  der Entente tief erschüttert  haben . Ebenso
mächtig wie Deutschlands Wehrkraft ist auch sein heimat¬
lichem Wehrschutz.

Die österreichische „Bolkszeitung" schreibt: Was der
Reichstagspräsident Dr . Kaempf und der Staatssekretär Dr.
Helfferich sagten, wird im deutschen Volke wieder tiefe Wur¬
zeln schlagen. Den „silbernen Kugeln"  der Engländer
setzt das deutsche Volk das ungeheuere Gewicht seiner sitt¬
lichen Kraft,  seines Mutes , seiner moralischen Stärke
und seiner Opferwrlligkcit entgegen. Mit seinen reichen
finanziellen und wirtschaftlichen Hilfsmitteln wird Deutsch¬
land über seine böswilligen Feinde den wohlverdien¬
ten Sieg  davontragen.

Das Eiserne Rreuz erster RIasse
erhielten : Hauptmann der Reserve und Bataillonsführer in
einem Londwehr-Jnfanterie -Regrment der Amtsrichter
Hagen  aus Gräh (Posen) ; Hauptmann uird Kompagnie¬
führer in einer Reierve-Pionierkompagnie HanSSchr e i b e r;
Hauptmann und Bataillonsführer in einem Reserve-Jnfan-
terie-Regiment Ernst Fingerhuth ; Major und Bataillon S-
kommandeur L i tzm a n n ; Postinspektor Karl Seidel  au?
Berlin , Hauptmann der Reserve im 2. Garde -Reserve-Regi-
ment ; Freiherr von Le Fort,  Rittmeister im 2. pommer-
schen Ulanen-Regiment Nr . 9 ; Leutnant im Infanterie -Re¬
giment Nr . 5 Wolfram -Eberhard v. P a n n w i tz, komman¬
diert zur Feldfliegerabteilung 22, Oberkommando der
3. Armee; Hauptmann Freiherr v. Blittersdorff,  der be¬
kannte Lehrer an der Schießschule zu Jüterbog : Architekt der
königlichen Museen, königlicher Bauinspektar Wille  unter
gleiö̂ eitiger Beförderung zum Oberleutnant d. R.; Erster
Staatsanwalt P o r z e l t vom Landgericht 1 in Berlin : Oberst
Freiherr v. Beaulieu - Marconnay  von einem Röserve-
Jnfanterie -Regiment ; Oberleutnant d. L. Clement  und
Oberleutnant d. L. Pfänder,  die Hauptleute Schmoeger
und Lutz,  Hauptmann und Gcneralstabsoftizier Trick
K ü h l e n l a l , Reservist B i l l i n g vom Füsilier -Regiment
Nr . 40; Oberleutnant einer Feldfliegerabteilung Karl
Schwab;  Major S e e g e r von: Feldartillerie -Regiment
Rr . 15; Major und Kommandeur eines Reservebataillons
Walter v. Gör ne und Hauptmann Max Delpendahl.
Ein Sohn des preußischen Landwirtschaftsministers

gefallen.
Br . Berlin, 11. März. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)

Der jüngste Sohn des preußischen LandwirtschaftsministerS
Freiherr Leo v. Schorlemer.  Leutnant im Kürassier-Re¬
giment Nr . 4, ist am 10. März bei einem Sturmangriff ge¬
fallen. Freiherr Friedrich Leo v. Sckiorlemer lvar 1894 in
Neuß geboren und studierte Reckitswissemckaft.

Kriegsinvalide Handlungsgehilfen.
Es ist eine Dankesschuld unseres Volkes, den als In¬

validen zurückkehrenden tapferen Kriegern alle nur erdenk-

der Leutnant hinaus nach einem Laut . Irgendwo wimmerte
einer . Er weinte leise vor sich. Doch dem Leutnant klang es
wie Erlösung , wie Befreiung von dem lastenden Alp: m
menschlicher Toni Dar -n aber verlosch auch er in der unend¬
lichen Stille . Tot schien alles ringsum und da packte ihn dre
Angst, erst leicht gleichsam ihn von fernher streifend, dann
immer näher , immer fester und umklammernder . Er fuhltr
förmlich, wie sie nach seinem Gehirn griff , wie sie es mrt
Raubvogelkrallen umfaßte und in ihren Fängen zerquetschte,
die Angst dieses grauenvolle , namenlose Angst; sie würden
kommen, er würde bewußtlos liegen, und sie würden ihn mit
den anderen , den Toten unrcr die Erde legen, lebendig be¬
graben ! Der Ohnmacht nahe vor Angst und Erregung , ver¬
krampfte sich sein ganzer Wille zum Leben in dem einen Ge¬
danken: nicht bewußtlos werden. Er fühlte, wie das Blut
sanft , aber ständig aus seinem zerschossenen Fuß sickerte. Er
fühlte, wie seine Kraft mit ihm verströmte. Und niemand,
niemand kam auf der weiten , unendlichen Fläche, in der wei¬
ten, unendlichen Nacht. „Sie kommen nicht", rief der Leut¬
nant , „um mich zu holen." Und dann hatte er wieder Angst,
daß sie kämen, nicht die Sanitäter , sondern die Totengräber
daß sie kämen und er bewußtlos läge. Und zwischen diesen
beiden Gedanken schwankte sein Verstand, er geriet aus der
Balance . Zwischen ihnen wurde seine Denkkraft zerrieben.
Es dünkte ihn komisch, diese Antithese. Er lachte. Und er
erschrak über den Ton seines Gelächters mitten in der Stille
des Todes.

Schwarz und gespensttsch, daß er zusammenfuhr , rauschte
ein Zug Raben vorüber. Leichenfledderer! Sein Blut ver¬

sickerte. Er .wollte schreien. Und er schrie mit einer leisen
verlöschenden Stimme . Sie kommen nicht.

. . . O, er war wohl bewußtlos gelegen, als die nach
suchenden Sanitäter das Schlachtfeld abgesucht batten . El
würde wiederum bewußtlos liegen, wenn die Totengräber
kämen. Er würde erst erwachen in der finsteren , kalter,
Erde ! Kalt ? ! Da durchzuckte den Leutnant eine Idee
Tote können nicht zündeln . Und er holte seine Streichbolz¬
schachtel hervor, er brannte ein Stück Holz an , feuchtes Holz,
das neben ihm lag. Er verbrannte eine Zigarette , er ließ
ein paar Rubelnoten in Rauch vergehen, er riß den Rock vow
Leibe und zündete ihn an . Und er lachte; kindisch und be¬
lustigt, über daS hübsche kleine Feuerlein , das neben ihm
glomm. Und plötzlich lachte er wieder schrill, grausig, hob,
nisch. Sie kommen nicht. Sie kommen nicht.

Und dann kamen sie. Stunden nachher, als er schon
ganz erschöpft, ganz dumpf war und völlig in sich versunken
So brachten sie ibn ins Feldspital , vom Feldspital ins
Festungslazarett und dort in ein Bett . Stumpf , dumpf und
apathisch. Die Wärterin flößte ihm ein bißchen Kognak ein.
Es brannte ihm die Kehle hinunter . Er erwachte aus seiner
Schlaffheit. Er spürte sich unbändig stark und spürte es wie
Feuern in seinen Adern. Da sprang er in einem unbewach
ten Moment aus dem Bett , er ergriff die Zündhölzer , zündete
das Kopfkissen an und schrie gellend: „Sie kommen nicht!",
daß Pflegerinnen , Ärzte, Sanitäter zusammenliefen . „Sie
kommen nicht!" Er schlug mit den Händen um sich. Er
lachte, schrie, kratzte, biß. Und der Oberarzt sagte ganz leise:
„Die Zwangsjacke, Schwester Marie ."

lichen Erleichterungen, gang besonders zur Auffindung erue»
für sie geeigneten Beschäftigung, zu gewähren . Dieser ©e*
danke hat den Verein für Handlungs -Kommis von 1858
(Kaufmännischer Verein ) in Hamburg veranlaßt , allen ftiegS*
rnvalidm Handlungsgehilfen , die in ihrem erlernten Berufe
wieder eine Stelle annehmen können, seine große, über das
ganze Reich ausgedehnte Stellenvermittlung völlig  kosten-
frei  zur Verfügung zu stellen. ^

Eine Hunderttausendmarkspcnde einer Amerikanerin.
Eine Spende von 100 900 M. hat eine Amerikanerin als

Zeichen der Dankbarkeit für die freundliche Aufnahme , die
sie stets in Deutschland gesunden hat , zu dem Zweck gestiftet,
die Leiden der vom Kriege Betroffenen zu lindern . Der weit¬
aus größte Teil dieser Summe ist von Legitationsrat Dr.
v. Brüning , dem die Stifterin die Verfügung über ihre i
Schenkung überlassen hatte, dem unter Leitung des Prof.
Dr BtesalSki stehenden „Oskar -Helene-Heim für Heilung und i
Erziehung gebrechlicher Kinder " in Berlin -Zchlenidorf über- ,
wiesen worden. Das Heim hat sich mit anderen Organen der
Deutschen Vereinigung für Krüppelfürsorg « die große Auf¬
gabe gestellt, Kriegsinvalide , die eine dauernde Böeintrach-
tigung ihrer Bewegungsfreiheit erlitten haben, wieder arbeits¬
fähig und erwerbstätig zu machen.

Kriegsgefangene für die Landwirffchast.
IV. T.-B. Berlin , 11. März . (Amtlich) Für die Durch¬

führung der Ackerbestellung und Ernte erklärte sich die Heere?, f
Verwaltung bereit , Kriegsgefangene möglichst noch im Laufe
dieses Monats  in ausgiebigem Maße zur Verfügung zu
stellen. Die Grundsätze über die Verwendung von Kriegsge- ;
fangenen gingen in diesen Tagen den Landratsämter»
zu, bei denen auch der Bedarf an Kriegsgefangenen anzu-nebz.
den ist. Wenn möglich, werden nur Kriegsgefangene zur Ver- j
fügung gestellt, die von Haus auS in den verschiedenen land- ;
wirtschaftlichen Arbeiten wohl bewandert  sind . _ Auch ;
Wünsche kleiner  Besitzer werden ausreichende Berücksich- ,
tigung dadurch finden, daß tagsüber Gefangene in ga n z p
kleinen Trupps (zwei Mann ) verwendet werden dürfen.
Auch die Gemeinden  werden in Vertretung der kleinen
Besitzer als Arbeitgeber zugelassen.

Die Gefangenenfrage in der Budget - A
Kommission des Reichstags.

(Eigene Meldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Br . Berlin, 11. März. (Ktr. Bln .) Die verstärkte Budget-

kommission des Reichstags begann , nach dem heute abend
ausgegebenen offiziellen Bericht, heute die Erörterung des
Etats des A u S w ä r t i g e n Amtes  mit einer Aussprache
über die gesamte politische Lage. Der Referent eröffnte
diese Aussprache mit einem allgemeinen überblick über d,e
militärische und politische Situation.  Danach
gab der Staatssekretär  des Auswärtigen Amtes Aus-
kunst über die gegenwärtige diplomatische Lage  und
ichilderte dabei im einzelnen unsere Beziehungen zu den
neutralen  Mächten . Ausführlich wurde die Lage unserer
Zivil - und Kriegsgefangenen  in den feindlichen
Ländern besprochen. Die Berichte, die von neutraler Seite
dem Auswärtigen Amte erstattet worden sind, sind zwar in
mancher Beziehung beruhigend,  in vielen Fällen
sind die feindlichen Regierungen jedoch ihrer Pflicht in der
Behandlung der Gefangenen nicht nachgekommen. Die gegen
das Völkerrecht festqehaltenen Zivilpersonen  sind viel¬
fach s chl echt e r behandelt worden als die Kriegsgefangenen.
Besonders schlecht erscheint die Lage der mittellosem Zivil-
gefangenen in Rußland.  Zur Erleichterung ihrer Lage
ist der amerikanischen Boffchast in Petersburg — ebenso wie
denen in anderen feindlichen Ländern — ein unbe¬
schränkter Kredit  zur Verfügung gestellt worden. Mit
schärffter Entrüstung wurde der durch die Hinrichtung
der Deuffchen Ficke und Grundier  in Casablanca be-
gangene Justizmord besprochen. Von der Regierung wurden
die Schritte dargelegt, die geschehen sind, um die Vollstreckung
des Urteils zu hindern , über Vergeltungsmaßrege ln
behält sich die Reichsregierung ihre Entschlüsse bis zum Ein¬
gang des Urteils vor. Die durch die Press« bekanntgewordene
Ankündigung der britischen  Admiralität , daß die Ge¬
fangenenbesatzungen von Unterseebooten  einer anderen
Behandlung unterworfen werden sollen als andere Kriegs¬
gefangene. ist sofort zum Gegenstand einer Anfrage bei
der englischen Regierung  gemacht worden. Dabei ist
kein Zweifel  darüber gelassen worden, daß zur schärf¬
sten Vergeltung  gegriffen werden würde , falls sich die
Ankündigung bestätigt. Die Angabe, daß die Engländer
deutsche Gefangene in Schiffe  verbracht hätten , um sie ge¬
wissermaßen als Kugelfang  gegen deuffche Angriffe zu
benutzen, hat sich als irrtümlich  herausgestellt . Der Grund
zu der Mahnabme ist in den U n t e r ku n ft s sch w ieri g-
keiten  zu suchen. Gefahr liegt für diese Gefangenen nicht
vor. In eingehenden Erörterungen beschäftigte sich die Kam-
Mission mit der brutalen und völkerrechtswidrigen

Der Zar von Austria.
Den kleinen Wladislans Olczensky aus Moskau , der jetzt

>m Wiener Allgemeinen Krankenhaus liegt , hatten sie ordent¬
lich lieb gewonnen. Sv sanft war der kleine Wladislans , so
rgriffen von all der Menschlichkeit, mit der ihm die öfter-

rcichischen Soldaten begegneten, und sein einfältiges Knaben-
oesicht leuchtete von Dankbarkeit , wenn man ihm Essen bot
oder gar eine Zigarette . „Der Kleine ", nannten ihn die
österreichischenSoldaten , die mit ihm im Verwundetenzng
nach Wien gebracht worden waren . Er war ja auch wirklich
wie ein Kind mit seinen unbeholfenen Gebärden und seiner-
unverstandenen Sprache. Und die Österreicher baten , daß
man ihn in dasselbe Krankenzimmer lege, denn sie hätten
Angst, daß andere seine bescheidenen Wünsche und kleinen
Anforderungen nicht begriffen. Sie aber verstanden sei»
Gelalle und Gestikulieren, wie ja auch die Mutter einen Sinn
in das Geplapper ihres Babys bringt . Sie verstanden ihn,
obwohl er seine ftemde Sprache redete und von der ihren
nur ein Wort deutlich hersagen konnte, das man den Russen
wohl in allen Sprachen des Erdballs beibringt : „Dienen ."

„Dienen ", sagte der kleine Wladislaus , so oft einer an
sein Bett trat , in dem er dalag lächelnd in dem weißen Zim¬
mer, beim Genuß des appetitlich kredenzten Essens, „Dienen"
und dabei sah er einen hilflos mit sanften Kinderaugen an,
ob man ihn verstünde. Er mußte es immer wieder sagen,
denn er war nicht sicher, begriffen zu werden. „Nicht zurück
vollen", sagte er abgerissen, wie ein Kind. „Dienen " . . .
Zar von Austria . . . dienen. Nicht zurück wollen! Swerrrr
arbeiten !"



Seite 4._ Morgen-Au sgabe . Erstes Blatt.
wirtschaftlichen Kriegsführung Englands.
Es wurde allgemein zustimmend anerkannt , daß die dagegen
ergriffenen Vergeltungsmaßnahmen notwendig und wir¬
kungsvoll sind. Die in der Frage des Unterseebootskrieges
ergangenen Noten  fanden allgemeine Billigung.

Für deutsche Flüchtlinge aus Belgien.
W-  T .-B . Berlin, 10. Mürz (Nichtamtlich.) Die Direk'ion

der Deutschen Bank legte ihren sämtlichen Niederlassungen
nahe, sich der ratenweisen Einlösung belgischer Post¬
sparkassenbücher  nach Möglichkeit anzunehmen . Den
deutschen Flüchtlingen aus Belgien  kann daher
nur anempfohlen werden, von der dankenswerten Einrichtung
weitgehendsten Gebrauch zu machen und sich gegebenenfalls
mit den jeweils in Frage kommenden Zweigstellen der Deut¬
schen Bank in Verbindung zu setzen.
Die Hilfsvcreiniguug für die aus Belgien vertriebenen

' ' Deutschen.
W. T.-B. Berlin , 11. März . (Nichtamtlich) Auf Einladung

der Berliner Hilfsvereinigung für die aus Belgien vertriebe¬
nen Deutschen hat am 10. März unter dem Vorsitz des Rechts¬
anwalts Krätzer  im Abgeordnetenhawse eine Sitzung mit
den hauptsächlichsten Hilfsausschüssen für Flüchtlinge aus
Feindesland in Köln, Düsseldorf, Frankfurt a. M. und Ham¬
burg stattgefunden, in der die praktischen  Erfahrungen
der einzelnen Geschäftsstellen ausgetauscht wurden und ein¬
heitliche,  dem gemeinsamen Interesse der Flüchtlinge
liegende Maßnahmen , insbesondere mit Bezug auf den für die
Vertriebenen aus Feindesland zu fordernden Krieg 8-
schadenersatz,  sowie Grundzüge der Interessengemein¬
schaft in Deutschland und Belgien zur Besprechung gelangten.
Auch wurde eine Abgrenzung des Geschäftsbezirks und Umfangs
der einzelnen Hilfsstellen gegenüber der Groß -Berliner Be¬
ratungsstelle des Roten Kreuzes durch Vereinbarung mit den
Vertretern dieser Organisation festgelegt.

Die Veöeutung der Eisenbahn
im Rriege.

Man schreibt uns : Die Bedeutung der Eisenbahnen für
den Verlauf der Operationen ist durch die letzten großen
Siege im Osten  wieder ins hellste Licht gerückt. Die
deutschen Eisenbahnen sind ein hervorragendes Instrument
der Heeresleitung , das von den Militär -Eisenbahnbehörden
mit fester und sachkundiger Hattd geführt wird. Sämtliche
Eisenbahnen Deutschlands befinden sich seit dem Tage der
Mobilmachung im Kriegsbetriebe.  Das bedeutet, daß
die Bahuverwaltungen bezüglich der Einrichtung , Fortfüh¬
rung , Einstellung und Wiederaufnahme des Bahnbetriebes
den Anordnungen der Militärbehörde Folge zu leisten haben.
Die Ausführungsanweisungen für die Regelung des KriegS-
betriebes gibt der Chef des Feldeisenbahnwesens im Großen
Hauptquartier durch die Militär - Cisenbahubehörden
Liuienkommandanturen — an die „Bahnbevollmächtigten für
Militärangelegenheiten ", die schon im Frieden für jede Eisen-
bahnverwaltung (Eisenbahndirektion) bestimmt sind. Die
Linien ! ommandanturen  sind dafür verantwortlich,
daß den Anforderungen der Heeresleitung so entsprochen wird,
wie es nach der Leistungsfähigkeit der Bahnen nur irgend
möglich ist. Daß ein enges Zusammenarbeiten der Linien¬
kommandanturen und Bahnbevollmächtigten Vorbedingung
für den Erfolg der Arbeit ist, liegt auf der Hand.

Im Unterschied zum Heimatgebiet führen in den er¬
oberten Gebieten  die Militär -Eisenbahnbehörden —
Militär -Eisenbahn-Direktionen und Linienkommandanturen
— mich den Eisenbahnbetrieb selbständig. Hierzu sind ihnen
Eisenbahutruppen sowie Eisenbahnbau - und Betriebskolonnen,
Eisenbahn - Telegraphenkolannen usw. unterstellt . Diese
Kolonnen werden aus Personal der Heimatverwaltungen , ge¬
bildet, das in den Heeresdienst Übertritt . Truppenver-
schi e b u n g e n iui Kriege werden meist kurzerhand be¬
fohlen. Sie können sich nur dann pünktlich vollziehen, wem,
die Linienkommandcmturen weit vorausschauend vorgesorgt
haben, ohne Umfang, Zeitpunkt, Richtung, Beginn und Ende
der bevorstehenden Transportbewegungen mit Bestimmtheit
Voraussagen zu können. Darin liegt der wesentlichste Unter¬
schied zwischen den Anforderungen an die Eisenlahnen trn
Frieden und im Kriege und gleichzeitig die schwierigste Auf¬
gabe für die Linientommandanturen und Bahnbevollm'sth-
tigten . In erster Linie richtet sich die Vorsorge  darauf,
daß auch bei vlötzlich eintretendem Bedarf Leerzüge  zur
rechten Zeit zur Stelle sind. Die diesbezüglichen Weisungen
der Militär -Eisenbahnbehörden sind von der jeweiligen
Kriegslage abhänigig; sie müssen darauf rücksichtigen>, welcher
Art die abzufördernden Verbände sein werden und wcklche
Transportrichtungen in Frage kommen. Die Linienkomman-
danturen entwerfen den Fahrplan für die Militärtransporte,
der dichte Zugfolge bei vollster Betriebssicherheit bieten muß,
Auch die Verpflegung von Mann und Pferd während der
Eisenbahnfahrt bedarf der gründlichsten Vorbereitungen.

Für das Heimatgebiet  setzen die Bahnbevollmäch¬
tigten das Ergebnis der vorbereitenden Arbeit der Linien-
tommandanturen in die Tat um ; für sie fällt erschwerend ins
Gewicht, daß, wie oben erwähnt , ein großer Teil des Eisen¬
bahnpersonals wie auch des Wagenparks und der Lokomotiven
zum Betriebe auf den eroberten Bahnen abgegeben ist. Di«
militärischen Stellen sind bei ihren Anordnungen natürlich
ebenso wie die Eisenbahnverwaltungen bemüht, den Per¬
sonenverkehr — auch mit Schnellzügen — nicht wesent¬
lich zu stören, während der Güterverkehr den großen Militär¬
transportbewegungen ganz oder teilweise weichen muß . So¬
bald der Befehl zum Truppentransport an die Linienkomman¬
dcmturen ergeht, gilt es schleunigst in enger Fühlung mit
den Truppenbehörden uNd unter Berücksichtigung der Bahn¬
verhältnisse das . Ein - und Ausladegebiet zu bestimmen, dort
die Vorbereitungen für Massenein- und -ausladungen von
Truppen zu treffen und die pünktliche Heranführung der
Leerzüge an die Einladebahnhöfe zu bewirken. Tie unter¬
gebenen Dienststellen und Nachbargebiete erhalten Weisung
oder Nachricht, damit sie die nötigen Maßnahmen für die
Transportdurchführung , für die Verpflegung der Truppen,
die Versorgung der Lokomotiven mit Wasser und Kohle usw.
treffen können.

Die Linientomurandanturen und Bahulbevollmächtigten
verfolgen mit angespanntester Aufmerksamkeit bei Tag und
Nacht den Lauf der Transportbewegung durch ihr Linien¬
gebiet. 'Trotz der vortrefflichen Schulung unserer Eiseu--
bahner sind Störungen  solcher gelvaltiger Trausport-
bewegungen wohl möglich. Da gilt es, Stockungen in ihren
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erfisn Anfängen zu erkennen und zu beseitigen, unter Um¬
ständen auch bei größeren Störungen mit energischer Hand
verantwortlmgsfreudig einzugreisen , um durch Umleitung
der Transportbewegung oder sonst geeignete Maßnahmen dem
vorzubeugen, daß die Truppe nicht « chtzeitig an den Feind
kommt. Die Vorbereitungen der LinienkommMidanturen und
Bahnbevollmächtigten im Ausladegebiet  müssen der¬
artig sein, das; sich die Truppenausladungen und der Abfluß
der entleerten Züge ohne Verzögerung vollzieht, .da sonst die
nachfolgenden vollen Züge ausgehalten werden und die ganze
Bewegung ins Stocken gerät . Die Ableitung der entladenen
Züge, die sich oft zu Hunderten folgen, muß nach wohler¬
wogenem Plan erfolgen, damit schwerentwirrbare Verstopfun¬
gen wichtiger Bahnlinien vermieden, die Leerzüge vielmehr
ohne Aufenthalt neuen Ausgaben zugeführt werden können.

Deutsches Reich»
* Zur Feier von Bismarcks 100. Geburtstag . Wir wer¬

den daraus aufmerksam gemacht, daß bei der Erörterung
über die Feier des 100. Geburtstags Bismarcks übersehen zu
werden scheint, daß der 1. April in diesem Jahre in die
Osterferien  fällt , wäre dies nicht der Fall , so würde der
Tag gewiß schulfrei  gemacht worden sein. An seiner
Stelle einen anderen  Tag von dem Unterricht frei zy
lassen, könne doch kaum empfohlen werden. Wohl aber wäre
es angemessen, vor Beginn der Osterferien aus den in sie
fallenden denkwürdigen Tag unsere Jugend in einer ein¬
drucksvollen Schulfeier hiuzuweisen, wobei es auf ihren In¬
halt , nicht auf die Dauer  ankommen wird.

* An Lazarettbüchereien hat die Deutsche Dicht er -
Gedächtnis - Stiftung  in Hamburg-Großborstel im
Februar verteilt : 4650 Bücher, 2340 Zeitschristenhefte. 371
Bilder , 4 Spiele und 100 Karten. Seit Ausbruch des Krieges
ist die, .Zahl der durch die Stiftung an Lazarette verteilten
literarischen Gaben auf folgende Summen gestiegen: 78701
Bücher. 83515 Zeitschristenhefte. 3025 Bilder . 18 Spiele und
400 Karten . In letzter Zeit sind besonders zahlreiche Gesuche
der Truppen in der Front um Übersendung von Büchern und
Zeitschriften eingetroffen.

Ein Tertianer mit dem Eisernen Krenz. In der Ober¬
tertia des Arndt-Gymnasiums in Dahlem sitzt ein Schüler
Krüger , Len das Eiserne Kreuz scknnückt. Er war im August.
16jährig. als Freiwilliger ins Feld gezogen und erwarb bald
das Ehrenzeichen; dann wurde er durch eine Verwundung
dienstuntauglich und kehrte zur Schulbank zurück.

Heer und fflotte.
Perssnal -Beröndernngen . Die Vizefeldwebel Moritz.

* Bonn (Wiesbaden ) , * Bintz (l Frankfurt a . M ) des
Füi .-Rsgts . Nr . 80. wurden zu Leutnants d. Res. befördert. *
Krause , Schäfer (Wiesbaden ), Bizefeliävebel im Füs.-
Regt. Nr . 80, wurden zu Leutnants der Landw -Inf . l . Auf¬
gebots befördert. * Die Fähnriche Brandes. * Frhr.
v. Leisner  im Füs .-Regl. Nr. 80. wurden zu Leutnants,
vorläufig ohne Patent , befördert. * Haag.  Unteroffizier im
Feldart -Regt. Nr. 27. wurde zum Fähnrich befördert. *
K r am e r . Fähnrich tm Dvag.-Regt. Nr . 6. jetzt im Regt,
v. Günther , zum Leutnant , vorläufige ohne Patent , befördert.
* In Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der gesetzlichen
Pension zur Disv gestellt: die Generalmajore : v Do em¬
min«  von der Armee, zuletzt Kam der 9 Jnf .-Brig ., * von
Glase na pp  tarn der Armee, zuletzt Kom. der 1. Kav.-
Brig . * v. Graevenitz  von der Armee, zuletzt Kom. der
30.. vorher der 29 Kav.-Drig. * Sonnenschein.  Lt d.
Res. des Feldart -Regts . Nr 27 (Mainz ) , jetzt bei den Mun .-
Kol. des 18. Armeekorps zum Oberleutnant befördert * Die
Bizewachtmeister Friedrichs . * Schüller . * Roth,
* Schönheit,  des Dras .-Regts . Nr . 6. wurden zur Leut¬
nants der Reserve befördert. * Die Fähnriche Ellinghaus,
* Gunderloch * Fleisck,er . * Klum  im Jnf .-Leib-
Regt. Nr . 117. wurden zu Leutnants , vorläufig ohne Patent,
befördert. * Me Unteroffiziere Gelius , * Bisher»
* Polex, * Platz  im Jnf .-Letb-Regt. Nr. 117 wurden zu
Fähnrichen befördert. * de Bary,  Leut , der Res. des
Drag.-Regts. Nr. 23 (Wiesbaden) , jetzt bei der Mun .-Kol.
des Res -Fußart .-Regts . Nr . 3. zum Oberleut , befördert *
Fis cher . Bizefeldw. des Fuhart -Regts Nr . 3, jetzt ' bei
diesem Regt., zum Leut, der Res. befördert.

Kurland.
nc/röcmierifta

Die bedrohte Stadt Mexiko. W. T.-B. Rotterdam.
10. März . (Nichtamtlich) Aus Mexiko wird gemeldet: Die
Lage in der Hauptstadt Mexiko hat durch die Verhinderung der
Zufuhr von Lebensmitteln , die Beschlagnahme der vorhande¬
nen Vorräte und das Abschneiden der Wasserleitung durch
Carranza  einen äußerst bedrohlichen Charak-
t e r angenommen . Das diplomatische .Korps, das vor einigen
Tagen einstimmig beschloß, die Hauptstadt zu verlassen, hat
diese Absicht aufgegeben, anscheinend auf Anregung der
Washingtoner Regierung . Inzwischen ist auch die Eisenbahn¬
verbindung mit Mexiko-Stadt unterbrochen, so daß ein Ver¬
lassen  der Hauptstadt für die Diplomaten und di« zahl¬
reichen Ausländer unmöglich  wurde . Di« Diplomaten er¬
suchten telegraphisch ihre Regierungen um Vorstellungen in
Washington, damit seitens der amerikanischen Regieruirg
Maßnahmen zum Schutze der Ausländer ergriffen werden.
Die deutsche Regierung hat ihrem Vertreter in Washington
entsprechende Vorstellungen aufgetragen . Inzwischen hat die
amerikanische Regierung den geschützten Kreuzer „Tecoma",
den Panzerkreuser „Washington" und das Schlachtschiff
„Georgia " bereits nach Veracruz entsandt.

Kur Stadt und Land.
, Wiesbadener Nachrichten.

Ein neues Merkblatt für Seldpostsendungen
ist von der Kaiser!. Reichspostvcrwaltung herauSgegeben wor¬
den, das bei sämtlichen Postanstalten aushängt und an jedem
Postschaltsr tosten frei verabfolgt wird. Wir entnehmen dem
„Merkblatt ", dessen Erwerbung wir jedem empfehlen, die fol¬
genden Feldpost winke  :

Man schreibe nichtjedenTag  einen Feldpostbrief an
denselben Empfänger und schicke ihm nicht mehr Päckchen, als
er mit Nutzen gebrauchen kann. Ulk- und Biertarten sind un¬
seren Kriegern gegenüber nicht am Platze. Dem Feldpostbrief
ülge man möglichst einen adressierten Briefumschlag für dieAntwort bei.

Man n u m e r i e r e die Sendungen . Briese der Familien-
glieder an denselben Enipfänger im Felde sammele man und
lege sie zusammen in einen  Briefumschlag , damit sich die
Feldpost nicht mit ollen diesen Briefen einzeln, sondern nur
mit einem Briese zu befassen braucht.
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Man bitte den Angehörigen im Felde, daß er sich dauernd

über die richtige Feldadresse  auf dem laufenden hält
und jede Änderung sofort nach Hause mitteilt.

Schreibt der Feldangehörige nach Hause, daß er tum da¬
heim wiederholt keinen Brief erhalten habe, so wende man sich
an die nächste heimische Postsammelstelle oder Oberpöstdirek-
tion und ersuche sie um Prüfung  der angewandten Feld-
adressc.  Die Erfahrung hat gelehrt, daß die große Mehr¬
zahl aller Klagen über nicht angekommene Feldpostbriefe auf
Marmeln in der Adressierung beruht.

Man beachte, daß die F e l d p o st die Sendungen nicht an
die einzelnen Empfänger bestellt . Die Truppenteile
holen  vielmehr die Briefe bataillonsweise durch Ordonnanzen
ab und besorgen die eigentliche Aushändigung . Sie vermerken
auch bei unanbringlichen Briefen an Gefallene , Vermißte ustv.
den Grund der Unbestellbarkeit  auf der Sendung
und geben sie dann an die Feldpostanstalt zurück. Dies kann
oft erst nach mehreren Wochen geschehen, nachdem das Schick¬
sal des Eurpfängers unzweifelhaft feststeht.

Auch die Auszahlung der Postanweisungs-
ü.e t r äg  e erfolgt nicht durch die Feldpostanstalt, sondern durch
den Truppenteil . Verzögerungen beruhen meist daraus , daß
der Empfänger infolge seiner militärischen Verwendung zeit¬
weilig nicht erreichbar ist.

Jede größere T r u p p e n v e r schi e b u n g hat für die
davon betroffenen Feldpostsendungen eine ein- bis zweiwöchige
Verzögerung in der Überkunst zur Folge.

3ur Frage der Semü edüngung.
Die verschiedenenAusführungen zu der Frage , ob sich die

Düngung 'der für die Konservierung bestimmten Gemüse mit
Jauche und Kunstdünger oder mit einem von beiden empfiehlt,
haben einem Leser des „Wiesbadener Tagblatts " Veranlassung
gegeben, eine sachverständige  Stelle , nämlich die durch
die Weckschen Einmachgläser weit und breit bekannt gewordene
Firma I . W e ck zu Öflingen in Baden, zu bitten , sich ebenfalls
zu dieser Angelegenheit zu äußern . Die Firma antivortete
u. a. : „Hülsenfrüchte und Wurzelgewächse  wer¬
den am besten nicht mit Fauche gedüngt. Diese Gemüse
vewlangen gar keine Stickstoffzuführung, weshalb man sie ja
auch aus sogenannten altgedüngten Beeten zieht. Erbsen und
Bohnen können sogar an Wert für das Sterilisieren verlieren,
wenn sie auf frisch mit Stallmist gedüngten Beeten gezogen
werden. Ähnliches .gilt vom Spargel.  Dagegen ist eine
Zufuhr von Kali und Phosphorsäure für das Wachstum die¬
ser Pflanzen sehr vorteilhaft . Andererseits verlangen die
Kohlarteu , Salat , Spinat , Lauch und Tomaten
eine Stickstosfdüngung, die ihnen auch in der Jauche zugeführt
werden kann. Es ist aber nichtzu empfehlen , die Jauche
während des Wachstums  zuzuführen , denn dadurch
wird nicht nur das Gemüse für die Sterilisation weniger ge¬
eignet, sondern cs wird auch sein Geschmack beim frischen Ge¬
brauch stark beeinträchtigt. Es ist ja eine bekannte Regel, daß
die Hauptdüngerzufuhr im Herbst, spätestens aber im zeitigen
Frühjahr , gemacht werden soll. Will man aber nachhelfen,
dann verwende man wenigstens für die Gemüse , die
sterilisiert werden sollen , entsprechenden
Kunstdünger.  Aus dem Gesagten geht hervor, daß es
lediglich darauf .ankommt, je nach der Eigenart des Bodens und
der Gewächse, die man darauf ziehen will, di« zweckmäßigste
der Düngung und die dafür geeignetste Zeit zu wählen."

Die ,.EagbIatt"-Sammlung«n.
Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " sind ein¬

gegangen : für den Roten Halbmond:  Ungenannt 1 M.,
L. M. 10 M., Frau E. E. 10 M., Oberregierungsrat a. D.
Pohlandt 25 M., Frau Dr . I . C. 2 M., O. M. 2 M., K. B.
2 M ., Lauftlub 10 M., zusammen bisher 2726 M. 15 Pf .; für
die Bekämpfung der Ungezieferplage im Osten:
Hauptmann Jonas , Lazarett Dr . Guradze , 3 M., August
Erlenwein 10 M., Frl . v. Liechtenstein 20 M., L. G. 10 M..
A. K. 5 M., Frau Dr . I . C. 1 M., E. R. 1 M., Frau DiederichS
4 M., Ungenannt 2 M., zusammen bisher 69 M. ; für die
Sanitätshunde:  Frau Karl Peters 10 M., Frl . v. E.
10 M., L. G . 5 M., Jul . Kleemann 10 M„ Frau E. Esch 20 M..
Frau Dr . Weise 20 M., A. Rath 4 M.. Jakob Stüber 10 M.,
Frau Elise Kepler 5 M„ Dr . Jos . Müller 6 M., durch das sehr
freundliche Entgegenkommen der Lehrerin Frl . N. Fischer
(Gutenbergschule), der Erlös von gestrickten Bällen von Frau
Provinzialsteuersekretär M. König (1. Gabe) 12 M„ Frau
Oberst K. 20 M., Geh. Rat I . Kohn 10 M.. M. D . 3 M„ zu-
sammen bisher 2813 M. 10 Pf . ; für die Kriegspferde:
X.  D. 20 M., Frau Elise Kepler5 M., Frl. Elise Runkel 10 M.,
zusammen bisher 119 M.; für R u s s i sch- P o l e n : Simbert
3 M., X. g). 20 M.. E. Coll 3 M., Frl . M. Vogler 20 M., Geh.
Rat I . Kohn 10 M.; für das Rote Kreuz:  Stammtisch
„Spiele richtig", Hotel Einhorn , 5 M. 70 Pf ., Hermann
Reichard (9. Rate ) 10 M., Domino Genrim 5 M., Ungenannt
5 M., Skatgewinn Ungenannt 1 M. 50 Pf ., zusammen bisher
23 302 M. 21 Pf .; für die Elsässer : Dr . med. Saß mann
25 M., zusammen bisher 3448 M. 50 Pf . ; für die O st p r e u -
ß e n : L. M. 20 M., Dr . med. Saßmann 25 M., zusammen
bisher 19 903 M. 88 Pf .; für unsere Truppen  im Felde:
von Dr . C. Killing ein Revolver. — Weitere Spenden für
die verschiedenen Sammlungen , insbesondere auch Revolver
und Ferngläser , werden gerne entgegengenommen.

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Verwundetenliste der Auskunstsstelle über i«

Felde stehende nassanische Soldaten in der „Loge Plato " :
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 87: In der Wilhelms-Heil¬
anstalt : Hohler (Wirbellau). — Brigade-Ersatz-Bataillon
Nr . 53: In der Augenheilanstalt : Unteroffizier Schöllkopf
(Kirchbeim) . — Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr. 118: In
der Wilhelms-Heilanstalt : Schußler (Mainz ) . Unverzagt (Neu-
Isenburg ). — Brigade-Ersatz-Bataillon Nr. 8 : In der Augen»
Heilanstalt: Valentin (Berlin ) . — Reserve-Jnfanterie -Regi-
ment Nr. 17: Im Heilig-Geist-Hosvital : A Aschbacher(Kaps¬
weyer) . — Infanterie -Regiment Nr. 160: Im Heilig-Geist-
Hospital : F Baurath (Knautheim) , P . Gelisseu (Brauns rath ).
Garde zu Fuß Nr. 4 : In der „Reichspost" : K. Beriet (Berlin ) ,
K. Kratsch (Posterstein) , F . Plötner (Hermsdorf ) K. Rochow
(Berlin ) . I . Schmoll (Eschwerler) . — Infanterie -Regiment
Nr . 80: Im Hotel Weins : A. Binder (Stuttgart ) . In der
„Reichspost" : I . Braun (Hülsweiler ) — Bayer . Landwehr-
Jnfanterie -Reaiment Nr . 1: Im Hotel Weins : I . Brenner
(Unter-Schöneberg) . In der „Reichspost" : G. Meyer (Bücke-
burg). — Ersatz-Landsturm-Bataillon Wiesbaden Nr 2 : Im
städtischen Krankenhaus : Reservist K. Pfeifer (Füßbach). H.
Enders (Born ). — Reserve-Jnfanterie -Regimeut Nr . 29: Im
städtischen Krankenhaus : W. Essers (M.-Gladbach) . — RA.»
Jnfanterie -Regiment Nr. 224: Im Herlig-Geist-Hospital : I.
Fichtner (Langenau) . — Infanterie -Regiment Nr. 80: Im
Hotel Wem8: Fischer (Hadersleben) . Im städtischen .Kranken¬
baus : O. Paul (Plettenberg ) . A. Piechocki (Krotoschin) . —
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr . 116: Im Heilig-Geist-
Hospital : H. Greustich (Nieder-Ohmen) , M. Nees (Radheuu).
Im Hotel Weins : I . Stöcker (Ems). — Reserve-Jnjianterie-
Sieaimcnt Nr . 28 : Im Hotel Weins : H. Herrmann (Geil,
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hausen) . — Jnsanterie -Resiment Nr . 73: In der „Rcichsvost":
W. Holzapfel (Münden). — Reserve-JnfMiterie -Regimenr
Nr . 107: Im Heilig-Geist-Hospital : P . König (Dellnau ) —-
Rekrutendevot des Landwehr-Jnfanterie -Regzments Nr. 80:
Im städtischen Krankenhaus : H. Lagert» (Girkhausen). K.
Retert (Adolfseck) , E. Reußwm (Niedermittlau ) . -- Lmid-
webr-Jnfanterie -Regrment Nr. 80: Im städtischen Kranken-
haus : W. Malfeld . H. Pfeifer (Dauborn ) . P . Schöppina
(Steinesrentz). — Pionier -Bataillon Nr . 8 : Im Heilig-Geist-
Hospital : Marxhetin (Dendersdorf ) . — Reserve-Jnfantcric-
Regiment Nr. 102: Im Hotel Weins : K. Milde (Krögis- .
.— Infanterie -Regiment Nr. 68: „Im Hotel Weins : er
Mszanowsky (Bratian ). — Reserve - Infanterie - Reg,mein
Nr . 138: Im Hotel Weins : E . Müller 8r (Eibenstock). - - In¬
fanterie -Regiment Nr. 135: Im Hotel Weins : St . Rowzot
(Lisselvar) . — Res«rve-Fußartillerie -Regiment Nr . 3: In der
Anstalt von Dr . Schloß: Unteroffizier Quitzdorsf (Wies¬
baden) . — Infanterie -Regiment Nr . 157: Im Heilig-Geist-
Hospital : G. Ritzler (Kraßwitz). — Infanterie -Regiment
Nr . 69: Im Hotel Reichspost: F . « auer (Stollberg ) , « .
Willems (Diefenbach). — Jirfantorie -Regiment Nr . 78 : Im
Heilig-Geist-Hospital : W. Sprütge (Helmstädt) . — ? 'ckanterie-
Regiment Nr 221: Fm Hotel Weins : N. Schmidt (Wein-
Leim). — Reserve-Kompagnie Nr. 23 : Im Hotel Reichspost:
O. Sterke (Grünberg ) . — Reserve-Artillerie -Regiment Nr . 23:
Im HeUig-Geist-Hospital: I . Stühmke (Dresden ). — Ref-
Infanterie -Regiment Nr. 92 : Im Heilig--Geist-Hospital : I.
Wischmeier (Anne )._

— Beteiligung der Kirchcngemcinden an der Zeichnung
für die Kriegsanleihe . Das Königl. Konsistorium in Wies¬
baden gibt bekannt : Wir empfehlen den Kirchenvor¬
st ä n d e n bringend , verfügbare Gelder der kirchlichen Fond?,
insbesondere auch die bei Sparkassen niedergelegten Guthaben
in der zur Ausschreibung gelangten neuen Sprozentigen deut¬
schen Kriegsanleihe  anzulegen . Gegebenenfalls können
die Mittel auch durch Verpfändung von Wertpapieren , deren
Verkauf sich bei dem augenblicklichenniedrigen Kursstand ver¬
bietet/flüssig gemacht werden. Wir sind überzeugt , daß neben
den Vorteilen, die den verfügbare Gelder besitzenden Kirchen-
gemeinden aus der gut verzinslichen Kapitalanlage erwachsen,
das Bewußtsein , dem Vaterland in schwerer Zeit dienen zu
können, ein Ansporn zu einer tunlichst regen Beteiligung sein
wird.

— Im Kampf gegen England . Wir haben zwar bereits
gehört, daß die Meinung , dicke Kartoffelschalen könnten mit
gutem Erfolg zur Saat benutzt werden , falsch ist, wollen aber
doch noch einem „ehemaligen Praktikus " das Wort zu einigen
sachlichen und sachverständigen Bemerkungen geben. Er führt
au ? : „Wehe uns , wenn unsere Landwirte sich auf die Ernte
der ausgepflanzten Kartoffelschalen  verlegen mühten!
Dann würden wir mm Kamps gegen England " sicher wirt¬
schaftlich unterliegen , denn Kartoffelschalen können
keimen,  auch Stauden erzeugen, aber niemals,  wie Sie
richtig vermuten , fruchtbare  Stauden mit bis zu
20 Knollen bringen , wie es unser heutiger Bauernstand ge¬
wöhnt ist; noch nicht ein kleines Kartöffelchen wäre darin!
Der Nährwert der Kartoffelschalen reicht nie zur kräftigen
ersten Ernährung der Kartoffelpflanzen aus , wie Versuche an
landwirtschaftlichen Schulen hinreichend ergeben haben. Man
lege kleine und mittelgroße Kartoffeln als sogenannte „Setz¬
kartoffeln" zurück, diese werden ganz (nicht halbiert ) gesetzt.
Man zieht ein derartiges Saatgut vor, weil die Feldmäuse die
Schalen nicht gern anbeißen , aber an geschnittene Kartoffeln
gern gehen. Mangelt dieses Saatgut , so werden große Kar¬
toffeln in Stücke zu je drei Augen geschnitten, und zwar so,
daß nicht mehr an jedem Stück ist, als die Kartoffelpflcmze als
erste Nährkraft braucht. Das übrige wiü >tm Betrieb venwen-
det oder den L -Wagen anvertraut ." Wir wollen es damit ge¬
nug sein laßen . Unsere Landwirte wissen ohnehin Bescheid,
und die wenigen Städter , die dieses Jahr ausnahmsweise zu
„Kartoffelbauern " werden, sind jetzt auch genügend unter¬
richtet.

— Butterbrot ohne Butter . Durch die starke Verminde¬
rung unserer Einfuhr wird der Fortfall von Fetten besonders
groß sein. Wir sind aber sehr wohl in der Lage, diese Fette:
Butter , pflanzliche Fette, Schweineschmalz usw., zu einem
großen Teil durch Kohlehydrate, namentlich durch Zucker, zu
ersetzen. Obstmus mit einem Zusatz von Zucker ist eine die
Verdauung sehr günstig beeinflussende Beigabe zum Brot und
Wird in vielen Gegenden Süddeutschlands von alters her ohne
Butter oder sonstige Zutaten ans Brot genossen. Sehr wenig
bekannt ist bis jetzt, daß man auch kondensierte Milch genau
rn derselben Weise wie Obstmus auf Brot genießen kann. Brot
mit kondensierter Milch ist wohlschmeckend und sehr bekömmlich.
Die kondensierte Milch hat dabei den großen Vorzug, daß sie
neben den Heizstofsen der Fette zugleich auch vollwertigen Er¬
satz für das Eiweiß des Fleisches enthält , das bisher als Belag
neben den Fetten auf Brot genoffen wurde. Professor Weig-
mann , Vorsteher der Molkereiversuchsstation in Kiel, schreibt
darüber : „Was die Verwendung von Magermilch als konden¬
sierte Milch anlangt , so ist bekannt, daß kondensierte Mager¬
milch in England von der ArbeiterbevMerung vielfach an
Stelle von Lutter auf Brot genoffen wird." Noch ein dritter
Vorzug der kondensierte,! Milch ist erwähnenswert : Sie ist
unbegrenzt haltbar und im Vergleich zu den Preisen der
meisten Fette uird Fleischsorten sind preisivert . H. P . Wämser.

_ Musik im Schützengraben. Einige Wiesbadener Krieger
bitten uns aus einem Schützengraben in den Vogesen, unseren
Lesern bekanntzugeben, daß sie gerne eine Gitarre oder Zieh¬
harmonika „oder am liebsten beide" hatten , um sich die lang¬
weiligen Stunden im Schützengraben zu vertreiben und die
gute Laune durch Musik zu erhalten . Die Adresse der kriege¬
rischen Musikfreunde ist in der Schalterhalle des „Tagblatt-
hauseS" zu erfahren.

— Personal - Nachrichten. Landrat v. Zitzewitz  aus
Dillenburg, Webber im November vor Jwangorod verwunde
und mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet war . ist , nach
seiner Genesung in die Zivilverwaltung der von uns besetzten
polnischen Gebietsteile als Sandra : des Landkreises Lodz be¬
rufen worden. Jetzt erfolgte auch die Berufung des Kre,s-
iekretärs Jacob, (Dillenburg ) , zurzeit Offiz' erstellver-
treter rm Landsturm-Bataillon Wetzlar ,n die Verwaltung
dieses Kreises. — Der praktische Arzt Dr . Habicht  m
Wehen zurzest im Felde, hat am 21. Februar eine weitere
Auszeichnung erhalten , und zwar den bayerischen Verdienst¬
orden mit Schwertern . — Unteroffizier Vollmer  aus
Wiesbaden, in der Train -Abteilung 16. wurde znm Fähnrich
befördert. — Der Hilssprediger Wilhelm Metzler . zu  Gries¬
heim a. M ist znm 1. Aprll d. I . zum zweiten Pfarrer der
evangelischen Kirchengemeinde Driedorf und der Synodal-
vikar Hans Hartung,  bisher zu Münster (Oberlabnkrers)
zu demselben Termin zum Pfarrer der evangelischenKirchen-
gemeinde Dreifelden ernannt worden.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus¬
gemeinde,  Synagoge Michelst,erg. Gottesdienst in der
Hauvtsynagoge: Freitag : abends 6.15 Uhr, Sabbat : morgens
g Uhr nachmittags 3 Uhr. abends 7.10 Uhr Gottesdienst im
GemerndeÄaal: Wochentage: morgens 7.30 Uhr, abends
61b Uhr. Für die Bibliothek können ausgeliehcnc Bücher
auch berm Kastellan zurückgesebenwerden.

Alt - JsraclitiVche Knl  t u s g>e me  i chdo. Syna¬
goge: Friedrichstraße 33. Freitag : abends 0 Uhr. Sabbat,
morgens 815 Uhr. Vortrag 10 30 Uhr, Jnsendgottesdienst
nachmittags 2.15 Uhr. nachmittags 3 Uhr., «SeruS 7.15 Uhr.
Wochentage: morgens 7.15 Uhr, abends 5.45 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nerc>
st,atze 16. Sabbat -EingMig 6 Uhr. morgen 8.80 Uhr. Müssen
9 30 116t, Schiur und Mincka 5.45 Uhr, Ausgang 7.10 Uhr.
Wochentage: morgens 7.80 Uhr. Msticha und Schiur 6 Uhr,
Dlaarif 7.10 Uhr.
vorberichte über Kuntt, Vorträge und verwandte ».

* Residenz-Theater . Neu einstudicrt geht am SamStatz
Supermanns packendes Schauspiel „Das Glück ttn Winkel
in Szene. Sonntagabend wird die neue humorvolle Komome
„Der gutsitzende Frack" nochnials gegeben und « onntaMiacy-
mittog gelangt das beliebte Schauspiel „Herma, zu ha.oen
Preisen zur Aufführung. ^ .

Bortrag . Morgen abend 7 Uhr hält , d,e bebeb-e R«d-
nerrn Fräulein Josi Kunertz (Leipzig), schrfftfuhrerm des
Flottcnbundes deutscher Frauen , einen Bortrag über das
Thema : „Ans, über , unter Wasser" im „F rauen kl ub  ,
Ovcmienstraße 15. 1.

Kur dem vereinsleben.
vorbsrichte , verejnsnerkcrni -nlnngen.

* Am letzten Mittwoch fand die GeneralversamnÄung des
„Vereins F ran en bild un g— Frau  c n st u d, um
statt. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte ein Mit¬
glied des Vorstandes des 10jährigen Wirkens l-nd der Ver¬
dienste der ersten Vorsitzenden r; rau Dr . Reben. ^ m Namen
des Vorstandes wurde Frau Dr . Reben eine Ehrengabe ut« r-
rei-cht. Aus den, sMresbericht ist erwähnenswert .^ daß
1000 M. dein Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den rwnds
für Arbeitslose unter Verwaltung der Abteilung 4 zugmvondt
wurden. Zum Schluß wurde der Vorstand wiederg Mahlt.
Pfarrer Beckmann sprach sodmin über die „Entwickelung
unseres Krieges an Hand der amtlichen Berichte . Redner
verwahrte sich von vornherein dagegen. zu den „Hermats¬
strategen" zu gehören: an Hand amtlicher Berichte wolle er
nur die Ereignisse dieses ^ wei-Frontenkrieges beleuchten und
die Geschehnisseder verschiedenen Kriegsschauvlotze tn ihrer
wechselseitigen Wirkung in Verbinduna bringen . Dev Redner,
der sich jeder Kritik enthiät . nur rein sachlich ein klares Ge¬
rippe des gigantischen Krieges aus den amtlichen Berichten
herausschälte, entfesselte wohlverdienten starken Beifall. „

* Der „Christi . Verein innger Männer.
Oranienstratze 15. veranstaltet am nächsten Mmntag,. den
14. März abends 8 Uhr. im Luthersaal der Lutherkirche eine
Bismarck-Gedenkfeier. Das reichhaltige Programm ^ enth-m
Ansprachen der Herren Mittelschullehrer Loh und Missions¬
inspektor Held, Klaviervorträge des Herrn Gesangslehrer -'
Knöner. Deklamationen sowie Gesangportrage des gemischten
Chors und des Männerauartetts des Vereins . Zu der ereier
ist jedermann freundlichst eingeladen „ .

* Der Wanderpkan der von dem Vorstand des „Rbctn =
und Taunnsklub Wiesbaden,  E . . V ". festges -tzten
8 Hauptwanderungen 1915 kann von den Mitgliedern bei den
bekannten Kartenausgabestellen und jeden^ Donnerstag i,m
Klnblokal in Empfang genommen werden. , Die erste Haupt-
wandcrung findet am 21. d. M. statt D, -icnigen Mitglieder,
welche sämtliche Hauptwanderungen vorschriftsmäßig, nnt-
machen. werden seinerzeit ein besonderes, den gegenwärtigen
Zeitverhältnissen angepatztes Abzeichen erhalten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 9. März Die gestrige H o l z v e r st e i g e -

rung  erbrachte einen Erlös von rund 1200 M-. die erzielten
Holzpreise waren zufriedenstellend. — Der hiesige „Turn¬
verein"  beschloß. 1500 M. Kriegsanleihe  zu zeichnen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Handelshochschulstudium in Frankfurt a. M.
— Frankfurt a. M.. 9. März . Als Auszug aus de-m Vor-

lesungSverzeichnisder Universität ist soeben eine Zusammen-
stellnng der H,a ndelshochschnl - B orl esungen  er¬
schienen. die im Sommersemester 1915 an der Universität
Frankfurt a. M. gehalten werden. Die Zusammenstellung
umfaßt 12 Vorlesungen aus dem Gebiet der Privatwlrtichasts-
lehre. 13 nationalükoiwmischeund ebensoviel rechlswissenichaft-
liche Vorlesunsen , ferner 8 Vorlesungen über Wirtschafts¬
geographie und Völkerkunde. 2 über VersichernngSwiffenschaft
sowie 13 Vorlesungen aus den Gebieten der chemischen und
der mechanischen Technologie. Dazu kommen noch Übungen
in fremdsprachlicher Handelskorrespondenz und fremdsprach¬
licher Lektüre, sowie Einrichtungen für die pädagogischeAus¬
bildung der Handelslehrer Die Zusammenstellung, in die
auch eine Auswahl aus der reichen Fülle der Vorlesungen all¬
gemein bildender Natur aus der philosophischenFakultät mst
ausgenommen ist, die sämtlich den Dandelshochlchul-
Studierenden ohne weiteres zugänglich sind, kann von dem
Sekretariat der Universität . Jordanstrabe 17. unentgeltlich, be¬
zogen werden. Dasselbe erteilt auch nähere Auskunft über
das Handelshochschulstndiumin Frankfurt a M.. das in der
Wirtschasts- und Sozialivissenschaftlichen Fakultät der Uni¬
versität unter den gleichen Bedingungen wie an den übrigen
deutschen Handelshochschulen absolviert werden kann.

ds Weilburg, 10 März . Seit Anfang dieser Woche sind
auch im Oberlahnkreise  Brotkarten zur . Einführung
aekommen. Es wird nur eine Sorte Brot (Kr«egsbrot) ge¬
backen. Der KreiSausschntz hat den Höchstpreis  für den
2050 Gramm wiegenden Laib Brot für die Stadt Weilburg
auf 74 Pf . für die Stadt Runkel und die Landgemeinden
des Kreises auf 70 Pf . festgesetzt. (Bisher betrug der Preis
für den 3V„vfündigen Laib Brot 70 Pf ., der Preis ist also
von 20 aus 18 Pf pro Pfund herabgesetzt worden.) Der
Höchstpreis für die 65 Gramm wiegenden Brötchen ,beträgt
5 Pf . — Die M-ilchproduzenten und -Händler von hier und
Umgegend haben den M i l chp r e i s von 22 ans 26 Pf . siir
das Liter erhöht. — In der am Sonntag stattgefundenen
Sitzung der evangelisch-kirchlichen Gemeindevertretung , wurde
beschlossen den zur Fahne eingezogenen Steuerpflichtigen,
deren Einkommen 2700 M. nicht übersteigt, für die Dauer der
Einberufung die Kirchensteuer zu erlassen.

— Dillenburg, 10. Marz . Die evangelische Gemeindever¬
tretung zeichnete durch Hinterlegung von Landesbankpapieren
30 000 M. zur Reicksanleihe. — Die Stadtvertretnng
hat die Überweisung von 100 Kriegsgefangenen  zur
Verwendung bei landwirtschaftlichen Arbeiten und Unter¬
bringung im „Stockhaus-Gefängnis " ans dem Schloßberg be¬
antragt — Die Frühjahrsbestellung  stößt durch
starkes Auftreten der Maul - und Kauenseuche unter dem
Rindviebbestand aus große Schwierigkeiten. — Durch Arbeiter-
mangsl verzögert sich der viergleisige Aushau der TeUsirecke
D 'llenburg-Haiger der Neubau st recke Weidenau-
Dillen bürg.  Trotzdem erfol.gt die Eröffnung dieser
Strecke vorerst zweigleisig, schon am 1 Juli d I . Die Bahn¬
verbindung Münster -Hagen-Franlfurt wird durch diese Strecke
um 23 Kilometer verkürzt.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
ANvrd.

Br Gießen. 11. März . (Eig. Draht bericht. Ktr . Bln .)
In Gberstadt  umrde in der Nacht von vorgestern zu gestern
der Fuhrmann  einer Brauerei .mit durchschnittener
Kehle  neben seinem Wagen tot aufgesunden. Es nt , fest-
gestellt daß der Ermordete gegen Abend den Ort auf der
He imfahrl verlassen bat . daher ist es rätselhait , wie er mit
dem Wagen nach dem Ort zurückkommcn konnte und wo der

' Mord ausgeführt worden ist. Boiz dem Täter fehlt jede Spur.

Gerichtrsaal.
KRC . Eine Lebensfrage für den Zahntechnikerberuf Solle

soeben der höchste preußische Venvaltungsgerichtshof zu ent¬
scheiden. Ter Streit drehte sich um das Recht der Dentisten
— ihre Zuverlässigkeit vorausgesetzt —. Arsen und
Cocain  zu beziehen. Dafür ist ein von der Polizei zu ver¬
abfolgender Gistichein erforderlich. Von dem Minister an-
gMiesen. weigern sich, die Polizeibehörden fett langem, Zahn¬
technikern Erlaubnisscheine zur Erlangung von Gift auszu-
stellcn. Früher begründeten sie dieses ablehnende Verhalten
damit, daß die Dentisten mangels einer geeigneten VoMl-
dung für die Verwendung von Gift bei der Behandlung von
Zahnkvanken nicht genügend zuverlässig erschienen. Da hat
nun vor einiger Zeit das Obecverlvaltungsgericht entschieden,
daß der Mangel der zahnärztlichen Approbation für sich allein
keinen hinreichenden Grund bilde, um Zahntechnikern das
Anerkenntnis der durch eine ministerielle Polizeiverordnung
von 1906 für den Erwerb von Giften verlangten Zuverlässige
keit zu versagen. Der Minister pflichtete dieser Rechtsauf-
fassung des höchsten Gerichtshofes nicht bei und wies von
neuem die Polizeibehörden an . Zahntechnikern keinen Gift¬
schein zu erteilen, auch wenn gegen ihre Zuverlässigkeit keine
Bedenken obwalteten. Neuerdings begründen die Polizei - -
behörden ihre grundsätzliche Haltung damit , daß nach einer
auf Grund eines Bundesratsbeschluffes ergangenen
Ministorial-Bekanntmachung vom 22. Juni 1896 Arsen und
Cocain zu den Arzneimitteln gehörten, die nur auf Grund
eines ärztlichen Attestes an das Publikum abgegeben loerden
dürften. Zahntechniker, die ja keine geprüften Medizinal-
personen seien, müßten zum Publikum gerechnet werden. In
einer ganzen Reihe von Fällen klagten Zahntechniker auf
Außerkraftsetzung polizeilicher Verfügungen , durch die ihnen
die Erteilung von Giftschcinen zum Bezug von Arsen und
Cocain verweigert wurde. Eine moderne Zahnbehandlung,
die sich nicht nur auf das Ausziehen von Zähnen beschränke,
sondern die Erhaltung der Zähne znm Ziele habe, werde
ihnen so unmöglich gemacht Das Oberverwaltungs-
geeicht  hob . den Klageanträgen stattgebend, die ange¬
fochtenen polizeilichen Verfügungen  auf . Zur Begrün¬
dung der Entscheidung führte Senatspräsident Dr . v. Strauß
u . Torney aus . daß auch die von der Polizei letzt zur Recht-
fertiMNg ihres Verhaltens vorgebrachten Gründe nicht ver¬
mocht hätten den Senat von seinem früheren Urteil abzu-
bringen. Danach Reibt es also auch gegenüber dem er¬
wähnten Erlaß von 1896 dabei, daß zuverlässigen
Zahntechnikern Giftscheine zu erteilen sind.

Letzte vrahtberichte.
Carnegie als Deutschenhasser.

Br . Kopenhagen, 11. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Karl Carnegie, der sich gegemvärtig in Paris  aufhält , er¬
klärt ,n einem Interview , daß die Zeit für den Frieden
noch nicht  gekommen sei. Deutschland  müsse erst zer¬
schmettert  werden . Es sei Aufgabe der Verbündeten , da¬
für zu sorgen, daß die Welt mit weiteren Kriegen verschont
werde. Gegenwärtig sei alle Menschlichkeitvernichtet und die
Zivilisation um 100 Jahre zurückversetzt. Das beste wäre die
Begründung der Vereinigten Staaten von
Europa.  Wenn die Entente einen Schritt weiter geführt
würde, so werde der wirkliche Bund fertig . Wörtlich sagt
Carnegie : „Wenn ich Kiichencr oder Joffre wäre , würde ich
keinen Waffenstillstand bewilligen, sondern bedingungslose
Übergabe verlangen ."

Zum Fall der Dampfer „Vaterland" und „George
Washington".

Br . Amsterdam, 11. Bkirz . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bln .) Der New Uorker Berichterstatter des „Daily
Chronirle" erklärt, Zollbeamte,  welche kürzlich d:e
Dampfer „Vaterland " und „George Washington " untersuch¬
ten, verweigern jede Auskunft , ob an Bord der Schiffe
Kanonen gefunden wurden oder nicht. Der Berichterstatter
will trotzdem wissen, daß eine neue Art von Torpedo-
kanonen  entdeckt wurde, die in Brooklin angefertigt und
von dort nach den Speichern der Hambnrg -Amerika-Linn
und des Norddeutschen Lloyd geschafft worden seien. Mit
dieser Kanone könnten die Torpedos vom Geschützdeck
abgefeuert werden. Es babe sich herausgestellt , daß die
Schiffe Kohlen eingenommen haben und sofort abfahren
konnten. Die Mannschaften waren entweder an Bord oder
in der Nähe versteckt. Die Regierung hat jetzt Zerstörer
im New Dorker Hafen und im Hudson - Fluß
stationiert , die jedes unvorschriftsmätzige Verlassen der
Dampfer verhindern können.

Der russische Kampf gegen das Deutschtum.
W. T--B. Petersburg , 11. März . (Nichtamtlich.) Der

Ministerrat hat sich für die Notwendigkeit ausgesprochen,
durch eine Verfügung die Aktiengesellschaften
a u f z u h e b e n, die tatsächlich von feindlichen  Unter¬
tanen oder von Gesellschaften, die ihren Sitz in einem mit
Rußland kriegführenden Staat haben , geleitet werden und
deren Tätigkeit dem Staatsinteresse schädlich oder gefährlich
erscheint. Hierbei sollen die Gläubiger der genannten Ge¬
sellschaften in ihren Rechten nicht geschädigt und die Inter¬
essen der Aktionäre möglichst gewahrt werden.

Bundcsratsbeschluß.
W. T .-B. Berlin , 11. März . (Amtlich.) In der Bundes-

ratssi'tzung wurde dem Antrag der Großherzoglich-Hessischen
Regierung auf Änderung des Verzeichnisses der Einlaß - und
Untersuchungsstellen für in das Zollinland eingehende Fleisch
die Zustimmung erteilt.
Gründung eines grossen internationalen Filmtrusts.

Br . Berlin , 11. März . (Eig . DraHt'bericht. Ktr . Bln .)
Wie die „B. Z." erfährt , haben in letzter Zeit in New
Aork und Rom umfangreiche Verhandlungen stattge¬
funden, deren Gegenstand die Bildung eines großen
internationalen Frlmtvnsts war . Der Trust bezweckt
oor allem die durch den Krieg schwer gefährdete inter¬
nationale Kinematographie  wieder zu heben und
ihren Betrieb in geregelte Bahnen zu lenken. Die An¬
regung zur Bildung der Konvention wurde von einer
französischen  Firma gegeben, die auch das
Grundkapital rn Höhe von 10 Millionen Franken zur
Verfügung gestellt hat. Bisher haben sechs italieni¬
sche, zwei französische, mchrere deutsche und die ameri¬
kanischen Fabriken gezeichnet, die nicht dem amerikani¬
schen Filmtrust angehören.

== Reklamen . =
Ter heutigen Gciamtanilage liegt ein Prospekt

der Aachener Tuch»Industrie Wilkes & Cie.,
Aachen 56, bei. F178
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Handelsteil.
Zur Zeichnung auf die Kriegsanleihe.

Die in diesem Blatt vor kurzem veröffentlichte Zeich-
aungsaufforderuTtg auf die neue 5proz. Deutsche Reichs-
tnleähe (Zweite Kriegsanleihe)) enthält den Vermerk

„unkündbar bis 1824“.
Diese Bedingung ist in manchen Kreisen des Publikums

lüs ein Nachteil für dien Erwerber der neuen Schuldver¬
schreibung aufgefaßt worden, während sie 'in Wirklichkeit
einen großen Vorzug dlarstellt. Was besagt denn die Be¬
stimmung ,.unkündbar bis 192t" ? Nichts anderes, als diaß
itas Reich die Anleihe mindestens bis zum Jahre 1924 mit
5 Proz. verzinsen muß, und daß es vorher weder den Zins¬
fuß herabsetzen, noch vorher den Anleihebetrag zurückzahlen

■darf. Der Anleihebesitzer bleibt mithin bis zum Jahre 1924
in dem ungestörten Genuß des für ein Wertpapier von dem
Range der Deutschen Reichsanleihe außerordentlich hohen
Zinsfußes von 5 Proz. Will das Reich nach dem Jahre 1924
nicht mehr 5 Proz. Zinsen zahlen, so muß es dem Anleihe¬
besitzer die Wahl lassen zwischen Kapitalrückempfang und
niedrigerem Zinsfuß. Das heißt, wer heute 981/» M. für
100 M. Nennbetrag der neuen Reichsanleihe zahlt, muß, wenn
das Reich nach dem Jahre 1924 nicht mehr 5 Proz. geben
will, die vollen 100 M. ausgezahlt erhalten. So und nicht
anders äst die Bestimmung „unkündbar bie 1924“ aufzu¬
fassen. Ganz irrig ist die Annahme, daß der Anleihebesitzer
sich vor dem Jahre 1924 das für die Anleihe aufgewandte
Geld nicht wieder verschaffen kann. Die Reichsfinanzverwal¬
tung zahlt zwar, wie schon oben gesagt, das Kapital vor dem
Jahre 1924 nicht zurück. Es wird aber jederzeit möglich
sein, ein Wertpapier von den hohen Eigenschaften der
Deutschen Reichsanleihe durch Vermittlung der Reichsbank
oder anderer Banken und Bankiers zu veräußern , und nach
menschlicher Voraussicht wird der Anleiheerwerber bei einem
Verkauf für 100 M. Anleihe nicht nur den aufgewandten Be¬
trag von 98.50 M., sondern wahrscheinlich einen nennens¬
werten Aufschlag erzielen.

Eine Schuldverschreibung des Deutschen
Reichs ist jederzeit zu Geld zu machen.  Ent¬
weder, wie schon gesagt, durch Verkauf oder, wenn das Geld
nur vorübergehend gebraucht wird, durch Verpfändung der
Anieifhestücke bei den öffentlichen

Darlehnskasscn.
Wer durch Inanspruchnahme der Dariehnskassen sich Geld
zum Erwerb von Kriegsanleihe beschafft, braucht auch nicht
zu besorgen, daß nach einigen Monaten oder überhaupt zur
Unzeit die Rückzahlung von ihm verlangt wird. Die Dar¬
lehnskassen sind eine öffentliche Einrichtung, die gerade in
erster Reihe dten Zweck verfolgt, den Eigentümern von Wert¬
papieren eine Geldbeschaffung durch Verpfändung ihrer
Papiere zu ermöglichen. Das Publikum darf infolgedessen
mit Bestimmtheit auf größtes Entgegenkommen der Darlehns¬
kassen rechnen. — Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert,

daß den zum Zewcke der Einzahlung auf die neue Kriegs¬
anleihe zu entnehmenden Darlehen bis auf weiteres ein Vor-
zuigszinssatz — zurzeit 5% statt 51/» Pioz. — eingeräumt
wird.

Alles in allem : es gibt zurzeit keine bessere Kapital¬
anlage als die Deutsche Kriegsanleihe. Und so begreiflich und
wünschenswert os auch ist, wenn das Publikum bei der Ver¬
wendung seiner Spargelder Überlegung und Vorsicht übt, so
darf es doch im vorliegenden Falle ohne weiteres das Sicher-
heetegefüfel haben, daß den Interessen des Vaterlandes und
den eigenen Interessen nicht besser als durch eine rege Be¬
teiligung an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe gedient
werden kann.

Berliner Börse.
$ Berlin, 11. März. (Eig. Drahtberidht) Im freien

Börsenverkehr spielten auch heute Locwe-Aktien eine erste
Rolle. Die Aufwärtsbewegung setzte sich in zeitweise starken
Sprüngen fort. Für andere Kriegsbedarf liefernde Unter¬
nehmungen herrschte gleichfalls recht lebhaftes Interesse;
größere Umsätze fanden besonders in Rottweiler Pulver¬
fabriken statt. Ferner wurden Phönix, Bjsmarckhütte, Caro
Hegenscheidt und Oberschlesische Kokswerke viel genannt.
In Devisen war gute Nachfrage bemerkbar, österreichische
stellten sich etwas höher. Geld unverändert leicht.

Banken and Geldmarkt.
K Eine amerikanisch • schweizerische Finanztransaktion.

Bern,  11 . März. Die Schweizerische Eidgenossenschaft hat
eine Vereinbarung mit dem Bankhause Lee Higginson u. Co.
in Boston getroffen für die Unterbringung von Anleihen
der Vereinigten Staaten  bis zur Höhe von 15 Mull.
Dollar zwecks Deckung für Ankäufe von Getreide und anderen
in Amerika bestellten  oder noch zu bestellen¬
den Materialien.  Die öproz. Anleihen sind in drei
Abschnitte zu je 5 Millionen Dollar eingeteilt ; sie zerfallen
in emern, drei und fünf Jahren , der erste Abschnitt ist be¬
reits plaziert.

w. Barn, 11. März. (Eig. Drahtbericht) Nach einer Mit¬
teilung des Bankhauses Lee Higginson u. Co. in Boston er¬
zielte die 5proz. Anleihe der Schweizerischen Eidgenossen¬
schaft in Amerika einen sehr großen Erfolg.  Der An-
Ieifaebedarf von 15 Millionen Dollar war sahon am Mittwoch
mehr als gedeckt. Wie das Emissionshaus mitteilt, sei dieser
Erfolg vor allem der Sympathie und Achtung des amerika¬
nischen Volkes für die Schweiz zuzuschreiben.

Industrie und Handel.
* Die Anhaltüchen Kohlenwerkein Ralle erzielten einen

Reingewinn von 910 499 M. (948 354 M.), woraus 8 Proz.
(10 Proz.) Dividende auf die 6 Mül. M. (5 Mül. M.) Stamm¬
aktien und 6 Proz. (wie i. V.) auf die Vorzugsaktien vorge¬
schlagen werden, wonach der Vortrag auf .127 664 M. (i. V.
98 334 M.) ansrteigi

• Kammgarnspinnerei Kaisers lautem. Wie vertäutet,
dürfte eine Dividende von 8 Proz. (i. V. 10 Proz.) vorge-
sdhl&gen werden.

* Roheisenverband. Der Versand betrug im Monat Februar
57.55 Proz. der Beteiligung.

Weinbau und Weinhandel.
* Eine pfälzische Weineinkanfsgenosseuschaft in Liqui¬

dation. Neustadt  a . d. H., 10. März. Die Weineinkaufs-
genossenschaft G. m. b. H. in Deidesheim (Pfalz) ist in
Liquidation  getreten.

Versicherungswesen.
Br. Eine Verschmelzung im Versicherungswesen. Han»

nover,  11 . März. (Eig. Drahtbericht) Die Militär -)
dienst - und L e benev  e r sich eruagsan stalt;
A.-G., Hannover, beruft eine außerordentliche Generalver¬
sammlung zwecks Beschlußfassung über die Verschmelzung
der Gesellschaft mit der Berlinischen Lebensveris
Sicherungs - Gesellschaft  in . Berlin.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenbörse. Berlin,  11 . März.

(Frühmarkt)  Notizlos.
W. T.-B. Berlin, 11. März. (Getreide - Schluß .)

Ohne Notiz.
Durch die Beschlagnahme  der Gerstenvorräte ist

der Verkehr am Getreidemarkt wieder ins Stocken geraten.
Es verbleiben dem Handel nunmehr nur noch wenige Pro¬
dukte. Notierungen fanden auch heute nicht statt . Gerste
wurde noch in kleinen Mengen zu 500 bis 510 M. gehandelt
Mais war heute nicht angeboten. Ausländische Roggenkieie
wurde mit 42 M. bezahlt. Zuckerfuttermittelpreise sind un¬
verändert Am Mehlmarkt ist das Geschäft sehr still. Leb¬
haft begehrt ist Reis, für welchen 84 M. per Doppelzentner
gefordert wurden, während Reismehl zu 107 M. bis 108 M»

Konkurs -Nachrichten
ans den 0 -L.- V.-Bsz. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kassel.

Name (Firm») Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter 4«.s ! Ai a S

Zigarettemnaoher
ßmanuel Mendel
Lewkowitz

Hilda Schilz . Korb¬
warenhandlung

Möbelfabrik . Heinr.
Maier

Verst Witwe August
Tesche maober

Mainz

Bingen
Kelkbeim

(Königsiein)
Corbaoh
(Krefeld)

BUrovorst.
Fr R<llner
Wilhelm
Clemens

R.-A-
Maobol

! | |26. 2 1153. 24.3. 24.3.

27.2. 31. 3.' 7. 4.17 4.
26 2. 1. 4. 18. 3. 12. 4.
Gläubigervers . 12.3

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12  Seiten
und die BerlagSbeilage „Der Roman".

Hailplfchrlftleflrr: A. Hegerhorst.

Ser»ntw»rtlich für de» politilche» Teil : Dr . phil . G. Sckellenbirg:  für b«
Uwerfc4t!U!t(6:dI B «. Nauendorf:  für ?!a<brich>«n a»r Wiesbaden llud he»
Nochbarbezirten' I . S .: S Diesenbach : für ..SericklSiaal" : $>. Diesenbach:
sür ..Spori und Luftfahrt" : 3 . « .: e . Sobacker: für ..«ermichteb " and de»
..Briefkasten" : C. Lobacker,  für den Hanbelrieil : W. Etz: für bie Anzeigen

und Rrllamm : H Dornauf;  Amtlich in Wiesbaden.
Druck nnb Berlag der L. Schellenberg >chen Hos-Buchdruckeret in Ai «»b»»e»,

Sprechstundeder Schristleitnn, 13 bi» 1 Uhr.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
g Sljnil« •Smmclt1
Köuigltche Kchanipiele

Freitag , 12 März.
69. Vorstellung.

36. Vorstellung. Abonnement B.

Die Dabensteineri».
Schauspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
Hilpold Jeronimus , Ritter

von Rabenstein . . . Herr E verth
Bersabe,seine Tochter Fr .Bayrhammer
Dietburg , Wittfrau von Agawang,

seine Schwester . Frau Helm a. G.

Bartolme Welser,

Anton! Welser,
sein Bruder

tJ .J! w
Hr.Rodius

3 Ö 03
<3csl3

2 -g S0 § ,

Hr. Lehr-
mann

Felicitas , aus dem Hause Grander,
Bartolomes Frau . Frl . Eichelsheim

Bartolme Welser (der junge),
Bartolmes und Felicitas
Sohn . Herr Albert

Ursula, aus dem Hause
Melber in Nürnberg,
des jungen Bartolme
Welser Verlobte . Fr . Doppelbauer

Georg von Freyberg . Stadt¬
vogt von Augsburg . . Hr. Schwab

Baumkircher,

Sebold
Gelder

Begleiter

Asra eine alte Dienerin im
Hause Welser . Frl . Koller

Der t> unnemacher, Knecht des
Ritters von Rabenstein Hr. Ehrens

Der Westphale, Knecht des
Ritters von Rabenstein Hr. Zollin

Der Schwarze, Knecht des
Ritters v. Rabenstein Hr. Schneeweiß

Der Frischhans, Knecht des
Ritters v. Rabenstein Hr. Andriano

Der Henker von Augs¬
burg . Herr Masche!

Ein Welserscher Kriegs¬
mann . Herr Spieß

Ein Augsburgischer Stadt¬
knecht. Herr Schmidt

Ein Kerkermeister . . . Herr Schäfer
Welsersche Kriegsleute. Männer und

Frauen von Augsburg.
Zeit : Sechzehntes Jahrhundert . Ott:
1. u. 3. Akt: Burg Waldstein zwischen
Augsburg und Nürnberg. 2. u. 4. Akt:

Augsburg.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anümg 7 Uhr. End« etwa 9»/, Uhr.

Kö»i»ltche Schauspiele.
Preise der Plätze.

1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk.. 1 Platz Mütelloge im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitentoge im 1. Rang
5.50 Mk.. 1 Platz 1. Ranggalerte
5 Mk.. 1 Platz Orchestersessel5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk.. 1 Platz Par.
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rangaalerie
(1. Reihe) 3 Mk.. 1 Platz 2.  Rang,
galerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe.
Mittel 2.50 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galerie (3.—-5. Reihe, Seite ) 1.50 Mk,
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe. Mittel 1.60 Mk.. 1 Platz
3 Rangaalerie (2. Reibe. Seite , und
3. und 4. Reihe) 1.25 Mk., 1 Platz

Amphitheater 75 Pf-

Keftdem Theater.
Freitag , 12. März

Kleine Preise ! Kleine Preisei
2». rolkS-Vorstellung.

Al» ich noch
im Flngelkleide . . .

Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen
von Albert Kehm und Martin Frehsee.
Isolde Gutbier, Vorsteherin

eines Töchterheims . Theodora Porst
Mademoiselle Faure,

Lehrerin . Frida Salderu
Dr. Hermann Frank,

Lehrer . . . Rud. Miltner-Schönau
Elisabeth Haase . Elsa Erler
Gertrude Kühl . - Dora Henzel
Mary Johnson ElseHermann

P . Wolsert
- 5 Lori Böhm
LZ LuijeDelosea

Stefanie Steengrafe 8
Wilhelmine Mütter Z
Lulu Puppke
Charlotte tr g. „ . ,

Hoyerhagen M. Hosmann
Jettchen Uenzen , ^ £ Marg . Krone
Katharina i•§ o.

Wachendorf Marg . Gläser
Gleichen Wiehe s Hansi Kuhn
Selma Scholz » Irma Free
Vera Schmidt cq  Ellen Erika

von Beauval
Auguste, Mädchen für alles

bei Isolde Gutbier . . Minna Agte
Rittmeister Kühl . . Reinhold Hager
Paul Gutbier, Mitglied des akadem.

Gesangvereins„Rhenania" R.Battak
Horst Süsstedt. Mitglied des

akademischen Gesangvereins
„Rhenania " . Jo 'evh Münch a. G.

Erwin Münster, Mitglied des akadem.
Gelangvereins,, Rhenania" N.Bauer

Jakob Katzensteg. Bereinsdiener
der „Rhenania " Arthur Rhode a. G.

Mitglieder der „Rhenania."
Ott der Handlung : Eine deutsche

Universitätsstadt.
Nach dem 1. und 2. Me finden

größere Pausen statt.
Anjang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Thalia-Theater
Kirehgasse 72. — Tel. 6147.

Heute Freitag letzte Vor¬
führungen des dramatischen

Schauspiels

Alexandra
mit

Henny Porten
von Richard Voss.

Samstag , 13. Mirz:

Deutsche Tranen
Deutsche Treue.

Ein Lebensbild aus dem
Weltkriege.

Hinepiion-■t :: :: Theater
1 Taunusstrasse 1.

Heute letzter Tag
des mit so großem Beifall auf¬

genommenen Schauspiels

Hermann
Sudermann

Die Geschichte
der stillen Mühle.

Ab morgen:

als
Rutheniseher Hausierer

in dem Kriegsschauspiel

Jvan Kaschula.

Kasinosaal.
Mittwoch , den 17. März,

abends 7V* Uhr:

Zweites Konzert
des 14jährigen Geigenkünstlers

Doci von Kmkjarto
aus Budapest

mit Professor Dr. 0 . Neltzel- Köln.
Programm und Preise an den

Anschlagsäulen . — Eintrittskarten
im Musikhaus Schellenberg , Kirch-
gasse 33.  _

'OUOPOI-

Wilhelmstrasse 8.

Heute letzter Tag!
Der erste Schritt ins Leben,

kol. Kinderstudie.

Mit Erstaiiffülirungsreclit

spannender Spionageroman
in 3 Akten,

bei Soissons spielend,
Liane dePougis — Marianne

Wulff.
Kenpelin -Angriff

aui England.
Kinemat . Aufnahmen von
Englands Ostküste nach
dem deutschen Flotten - u.
Luftschiff - Angriff. U. a.:
Zerstörungen in King Lynn,
Leuchtturm b.Scarborough,
Witby Abbey , Yarmouth,
das engl. Rote Kreuz etc.
Das rosa Pantöffelchen.
Lustspiel in 2 Akten mit

Dorrit Weixlcr.
Mutterfreuden des Land¬

wehrmannes , Komödie.
Die Gefahr der Rothäute,

kl. Drama.
Extra - Einlagen.

Beginn der Vorführungen
4. 61/* u. 81/2 Uhr.

Tageskarten : Abon .-Hefte
Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1. Platz 0.90 „ 6.50 ,.
2. .. 0.70 „ 5.00
3. .. 0.50 .. 3.50 ..

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 12. März.

Nachmittags 4 Uhr und abend» 8 Uhr:
Abonnements- Ksnzerta.

Städtisches Kurorehester.
I*eitung: Herr Hermann Jrmer, Stadt

Knrkapeilmeister
Programme in der gestrigen Ahend-A.

Wiesbadener
lYergniipnp-faiast

Riesen -Erfolg
des großen Spiel plans.

!!! 10 erstkl . Nummern 10III
U. a. :

Franz Steidler,
Deutschlands bester Bauch¬
redner , mit seinen radfahren¬

den Puppen.
Borussia -Sextett.
Lissy Wissmann.

Original 3 Carolis.
Fregolo

u. s. w. u. s. w.
Eintritt auf all. Plätzen 5# Pf.

Wein- u. Bier-Abteilung.
Anfang : Wochentags 8 Uhr;

Sonntags 4 und 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf.)

Ab 16. März : Vollständig neuer
Spielplan.

Iteicäftshalleii*
Sttststr. 18. * Telephon 1306.

Rur noch kurze Zeit!
Das wunderbare Programm!

Jede Wummer eia Schlager'

Selmar Sasch
in seinen glänzenden zeitgemäßen

Vorträgen.

G. G. Schadan»,
Tanzakt,

Alev und Herman«,
die vorzüglichen Akrobaten.

Drei Geschwister Joelluer,
MUiik-Akt,

und die übrigen Knapkräste!
Ad 16. März:

Neues KoWl-NrirruiuiL
Anfang 81/« Uhr.

Sonntags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr,
Eintritt 30 Pf . Die Direktion.
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
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Meii -Aiiliebite
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal._
Lehrmädchen mit Mittelschulbildung
per April Ms. M. Ttillger, Kristall,
Porzellan, Hafnergaff« 16.

Gewerbliches Personal.
Mädchen zum Handnähen gesucht.

Geschw. Qvbenhermer. Langgaffe 45.
Angehende Büglerindauernd anuast Stttn gaffe 18, 1.
Lehrmädchen gesucht.

S tickerei Ovemer, Helene nstraße 1.
Junges Mädchen kann das Bügeln

erlernen Steingaffe 18, 1._
Mädchen für die Wäsche

gesucht. Lohn 25 Mk. Evangelisches
haus. Platter Straffe 2.

Kochlehrsränlein
Leberberg 11a, Fremden-sofort ges . . . . .

heim International.
Aelterer alleinstehender Herr

sin Kreisstadt a. d. Laichr) sucht eine
Haushälterin. Nur solche mit besten
Zeugniffen wollen sich melden unter
8. 381 an den  Tagbl.-Vettag._

Köchin.
Ein besseres ehrliches Mädchen,

das die herrschaftliche Küche, Ein¬
machen, Backen selbständig versteht
und etwas Hausarbeit übernimmt,
wird für ein ruhiges Haus (2 Pers.)
zum 1. April gesucht. Norddeuttche
bevorzugt. Wieshadenettn a-uSgeschl.
Zweites Mädchen borh. Gute Zeugn.
verl. Meld. Lobevberg3, 2, nachm.
12—7 Uhr. Hcrrschastseing. benutzen.

Eins, kräft. Stütze gesucht.
Taschengeld. Taiurmsstratze 34, 1.

Gesucht für gleich
oder 1. April ein reinliches Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches gut-
bürgerlicb kochen kann u. etwas
Hausarbeit übern. Frau Präsident
Stumpfs, Mosbacher Straffe 7.
Eins, solides Hausmädchen gesucht.
v. Zech, Adolfshohe, Römerweg 10.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, mit guten Zeugn.
für kleineren Haushalt gesucht. Näh.
Kleine FrauNurter Straße 4.

Mädchen
mit guteii Zeugniffen zum 1. Apttl
gesucht Luiserrstraße 47, 1 rechts.

Gesucht zum 15. Märzzuverl. Alleinmadchen für kl. HauSh.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 32842 Fck

Tücht. älteres Dienstmädchen»
w. etwas kochen kann, z. 1. April ges.
Zu erfraMn im Tagbl.-Berlag. Di

Anstand, sauberes Alleinmadchen,
welches etwas kochen kann, auf sofott
gesucht. Bovstell. bis 10 Uhr u. von
1—3 Uhr, Qnevfeldstrahe5, 1, sonst
Lauggasse 24, Hubgeschcrft.

Mädchen von auSwärtS
gesucht Schwalbachcr Straße 47, 2 l.

Haus- und Zimmermädchen
gesucht Rheinbabnsttaße 2.

Gesucht tüchtiges Alleinmädche«.Wilhelmsheim, Scmnenb. Promenade-
we« 90, Haltestelle der roten Linie.

Tü ästiges Mädchen,
welches kochen und einen Haushalt
selbständig führen kann, für sofort
gesucht. Näheres Sonnenberg, Wies¬
badener Straße 24.

Saubere Frau oder Mädchen
morgens von 8—10 gesucht Herder-
stratze 28, 1.
Ord. Monatsmädchenz. 15. März cr.
Msucht Oramienstraße 54. 3 r.

Gesucht ein Monatsmädcheu
oder unabh. Frau mit guten Zeugn.
Dambachtal 41, 8. Borzustell. morg.
bis IOV2 oder nach 6% Uhr abends.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Goldgaffe8, 1.

Monatsmädchen
gesucht Schwalbacher Straße 7, 1.
Monatsmädch. 0. Frau tägl. 2sh ST.
gesucht Rheiugauer Straße 17, 3 l.
Saub. unabh. Frau z. Ladenputze«

gesucht Webergaffe 26, Laden.
Mädchen

von morgenls9 bis mittags 3 gesucht
Weißenbuvgstraße1, Laden.

6igBtn»HiiaebofeS
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Techniker oder Kaufmann

zum Ausmeffen u. Ausstellen von
Tüncherrechnungen zur Aushilfe ges.
Off. u. M. 928 an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.
Möbelschreincr gesucht.

H. Vekte, Göbenstraße 3.
Lackiereru. Tüncher-Lehrling

gesucht Riehlstrahe 4._
Tüchtiger Tapezierer

gesucht Adlerstr affe 15, 1.
Tücht. Tapezierergehilfe gesucht.

Messersch midt. He llmundstr. 43, 2.
Tüchtiger Schuhmacher

gesuchtMauergaffe 12._
Tüchtiger Schuhmacher

findet Beschäftigung in u. außer demHause. Herderstr. 8, Eing. Korn erstr.
Guter Wochenschneidergesucht

bei Wagner,  Bismarckrina 14,
Friseurgehilfe

gesucht Mauriti usstra ffe 4.
Bügler

sofort gesucht. S . Guttm ann.
Gärtnergehilfe gesucht.

R. Kieme, Wellritztal._
Mann gesucht,

der Obstbäume (auch Spalierobst)
sachgemäß beschneiden kann. Näheres
im Tagbl.-Berlag. Tv

Tapeziererlchrling gesucht
Ziurmerm annstraße 5, Lieglein.

Tapezierer-Lehrling gesucht.
Fr. Kaltwaffer, Kaiser-Fr.-Ring 62.

Bäckerlehrling
für sofort oder auf Ostern gesucht.
Näheres Petrb, Goethestraße 15._

Ofensetzer-Lchrling gegen Berg.
sucht Georg Kessler, Bo rkstraße 10.

Holzschnitter
für Lottzontalgatter ges. Dotzheimer
Straße 121, Guttler.

Junger Hansbursche sofort gesucht. I
Bäckerei Buderus, Riehlstraßc 4.

Junger sauberer Hausbursche
gesucht Albrechtstraße 9.

Kräftiger sauberer Hausbursche,
sofort ges. Bahnhofstr. 9, Metzgerei.

Sohn achtbarer Eltern
als Lift Ms. Sonnenberger Str .20.

Militärfreier Fuhrmann
sofort Msucht. L. Rettenmayer.

H Stellm-Gesiche 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein

mit flotter Handschrift sucht Ansangs¬
stelle auf Bureau. Offttten unter
N. 926 an den Taabl.-Berlag.

Junges Mädchen,
w. Borckennttrisse in der Buchführung
besitzt, sucht Stellung. Oftetten unt.
M. 929 an den Tagvl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Modistin, 19 I .,

tücht. Zuarbeiterin, w. pass. Stelle,
geht auch zu einer Dame od. Kindern,
auch auswätts. Offerten u. W. 929
cm den Tagbl.-Berlag.

Junge Dame
sucht Stelle als Gesellschafterin zu
Dame. AnMbote unter K. 928 an
den Tagbl.-Verlag.
Brav. Mädch. v. Landes. sof. od. spat.
Stellung als Alleinmadchen. Näh.
Klarenthaler Straße 6, Laden.

Suche zum 15. oder späterin anftändrgom Hause Stelle als
Hausmädchen. Oftetten u. Z. 929
an den Tagbl.-Verlag.

Waise, 19 Jahre,
tüchtig im Haushalt, sucht Stelle.
Näh. Hallaatter Straße 3, Part . l.

Junges Mädchen»
welches alle Hausarbeit versteht und
bürgett. kocht, sucht Stellung in kl.
kinderlosem Haushalt zum 15. März
oder 1. Avril. Offerten unter S . 929
an den Tagjbl.-Verlag.

flsnckttn» Kkünckionn&tiil»nt »nr»

2
Junges kräftige« Mädchensucht Stelle. Näheres Rauenthaler

Straße 12, Hth.  2 l„ von 11 Uhr ab.
Sauberes erfahrenes Mädchen

mit langjähr. Zeugn. sucht zum so¬
fortigen Eintritt Stellung. Näheres
Dotzheimer Straße 109. Hth. 3 r.

Beffere Wrtwe
sucht bei bescheid. Anspr. Stelle rn
Kücheu. Haus. Offerten u. U. 928
an den Taabl.-Berlag._
Saub. Frau f. Wasch- u. Putzbesch.
Näh. Rüdesheimer Str . 34, H. P. r.

Jg . saub. Frau s. Blonatsstelle.
Näh. Nettelbeckstraße 24, Hth. Port.
Gut empf. Mädchens. Monatsstelle.

Näh,  bei Fischer, Niederwaldstraße!).
Unabhängige Kriegersfrau

sucht für nachmittcmS Beschäftigung.
Karlstraße  23, 3 rechts.

Junges Mädchen
sucht tagsüber Stellung. Näheres
Schiersteiner Landstra ße 8, Bdh. 3 l.
Unabh. Mädchens. Häusl. Beschäft.

für  vorm. Oranienstraße 42, Hth. 2.
18jähr. Mädchen sucht Beschäft.

von nachmittags 2 Uhr ab. Näheres
Hermanustvaße15, Stb.  1 St . l.
Junges Mädchen sucht halbe Tage

Bescbäftiauna. Webergiüse 48, Hth. 1.
Mädchen sucht tagsüb. od. stundenw.
Beschäft. irgend welcher Art. Näh.
Fttedrichstraße 15, 1 St ._ _
Saubere Frau sucht für 14 Tage

Beschäft. im Hauöh. od. sonst. Arb. f.
Kostu. Log. Off, u.  G . 29 Taabl.-Vl.

Aelteres Mädchen,
im Kochen erfahren, sucht Beschäft.
von morgens bis nachm. 3—4 Uhr.
Briefe u. D. 29 an den Tagbl.-Verl.

Eteüen-GesMe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Mann, Goldarbetter,militarfvei, möchte sich gern Betäub.,
irgend welche Beschäftigung. Briefe
u. F. 29 Tacchl.-Zweigft., Bismarckr.

l SteHen-gnfltbottI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Eine mit amerikanischer Buch¬

führung praftisch vollkommen ver¬
traute bilanzsichere

Mjjalteriti
oder jüngerer militärfreier

Buchhalter
nach Mainz gesucht.
Offerten mit Zeugnis-Abschriften u.

' rltsansvrüche unter
aa bl.-Verlag.

Angabe der Ge
A. 393 an den ! __

Lehrmädchen
für den Verlauf und Arbeitszimmer
können sich melden bei Hedwig
Schmidt, Damen-Hüte, Modewaren,
Große Burgstraße 3.

Gewerbliches Personal.

Suche per sofort

M -DIrektrilk
für feines Salon-Geschäft.

Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit, sowie Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnis-Ab¬
schriften unter 6. 1649 an D.
Frenz, Mai«z. F 45

Jacketts-
Arbeiterinnen

sof. ges. Oranienstr. 27,1.

Selbständige
Rockarbeiterinnen
für garnierte und Schneider-
Röcke gegen hohen Lohn sofort
gesucht. F 45
Eva Nathan , Mainz,

Schillerstraße 42.

Aste CaiUcnarbeiterin
für feinste Arbeit gesucht. Merten
unter S . 927 an den Tagbl.-Verlag.

lelektr. Betrieb) per 1. April gesucht.
Anmeldungen zw. 10—1 Uhr vorm.

W Ruthe, Kurhaus-Rest aur ant.
Gesucht junges gobtld. Mädchen, in

Massage
aus gebildet, zur Pflege und Be¬
dien. einer Dame. Borstell. 11—12
vorm., 7—8 abends, Gartenstratze 23.

Jüngere Köchin
mit guten Zeugniffen, m der fein¬
bürgerlichen Küche durchaus erfahr.,
zum 1. April gesucht. Anmeldungenvon 9—11 u. nachm, von 2—4 Uhr

Schöne Aussicht 39.

WMes SlülmMe».
gewandt im Servieren u. Plätten,
sucht zum 1. April Frau Reichs¬
gerichtsrat Schulte, Dilhelminen-
straße 49. Bovzustellen morgens vor
11 und abends nach 7 Uhr.  _
Jung . saub. Märchen
gesucht Webergaffe 51, Obstladen.

Monatsmädchen sof. gesucht8—12»
2—4 Uhr Nikolasstraße 20, 3 St.

Ordentliches kaMödche»
sofort gesucht.

Wirth-Büchner, Webergaffe 3.

SltlMnplnte
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

von großer deuttcher Feuervers.-Ges.
mit Nebenbranchenfür Stadt und
Umgegend per sofort gesucht, neben
Inkasso noch hohe ErwerbSprovision.
Offerten unter A. 302 an de«
Taabl.-Berlag erbeten.

Buchhalter,
der mit moderner Buchhaltung voll¬
ständig vertraut und bilanzsicher ist,
von groß. Firma per sof. ges. Off. u.
E. 1659 an D. Frenz, Mainz.  F45

Düngermittel.
Tüchtige Reisende gegen hohe Pro¬

vision sucht H. L. Loewenstein.
Frankfurt a. M„ Gallusanlage 2.

Ein Lehrling
m. gut. Schulzeugn. auf Ostern ges.
von der Eisenwarenhandl. Hch. Adolf
Weygandt, Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Gewerbliches Personal.
Ariswärt. Staniolkapselfabriksucht

für so-fott
tüchtigen Walzer.

Offerten unt. A. 293 an den Tagbl.-
Berlag._

Geprüfter Heizer,
b. auch elektr. Lichtanlage bed. kann,
für Wvlfsche Lokomobile sof. gesucht.

rweiiWeim md W-
It»M «Ä-cht. I. üoönitifi,
_ Langgaffe 24,1.

Tüchtige Schneider sofort gesucht
auf Waffenröcke, Reitermäntel
Hosen. Fr. Herold,
vraße 14. 1. Stock.

und
Mainz,

nach Forbach in L. ges. I . Paulh jr.
Kllkstsörtller-Kehrllllg

sucht Fr, Hoffman», Emser Str . 43.
Au ch Leidendew. ang en. u. berück s.

Suche für meine Gärtnerei zu
Ostern einen anständigen Jungen
als Lehrling. Wilhelm Dörr, Wics-
baden, Erbenüeimer Höhe._t.
sofort für dauernd gesucht.

Roll -sstoutor,
Am tl. Güterbestätterei, Südbahnhof.

Junger Ausläufer
gesucht. Jan . Dichmann, Marktstt. 12.

U Slel>en-8chl!st H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junge Frau, kinderl.,

sucht Stell, als Filialleit. od. Berk.,
gleich welcher Branche. Off. u. A. L.
postlag.  Wallau bei Wiesbad en.

Gewerbliches Personal.

Junge Witwe,
24 Jahre, sucht die Führung eines
Haushalts zu übernehmen. Dies, ist
besonders perfekt in der feinen und
einfachen bürg. Küche, sowie mit all.
Hausarbeiten vertraut. Am liebsten
bei einz. Dame oder Herrn oder in
kleinem Haushalt. Angebote unter
D 928 an den Dagbl.-Berlag._ _

Empf. Herrsch.- u. Pensionsköchin.,
Jnngfer, Kinderm., beff. Haus-, sow.
Alleinmädche». Frau Elise Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen- Vermittlerin,
Goldga ffe 8.  Telephon 2363._

Mädchen sucht Stellung in kleinem
Haushalt, wo es das Kochen dabei
erlernen kann. Zu erfragen Bis¬
marckring7, Hinterhaus 1. 23361

Fräulein gesetzten Alters, das inWeißzeugnäh., Flickenu. Maschinen¬
stapfen bewandert ist, sucht zum 1. 4.
od. etwas später gleichen oder ähnl.
Posten in Hotel oder Sanatorium.
Beste Zeugnisse u. Empfehlungen
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
unter K. 927 an den Tagbl.-Berlag.

Witwe,
Ans. 40er I ., hier fremd, ohne An¬
hang, in Kücheu. HauS erfahr̂ sucht
Stell, bei beff. ält. Herrn, a. Witwer
mit Kindern. Angebote an Ratter¬
mann, Friedrichstraße 29, Gartenh.

Gebild . Fräulein
sucht Stellung gleich welcher Art in
feinem Hause. Am liebsten bei einz.
Dame oder Herrn (jüdischer Haush.
bevorzugt). Angebote unter S . 928
an den Taabl.-Verlag.

ME Siele»-Gesuche'l
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gärtner, 20 I . alt, in sämtlichenZweigen der Gartn. erfahr , sucht,
gestützt auf flute Zeugn. u. Empfebl.,
zum 1. April oder später selbst. St.in Privat - oder Änstaltsgärtnerei.
Gefl. Angeb. an Oskar Wehmeper,
Homburg v. d. H„ Olga-Garten.

Mann mit guter Handschrift
sucht tagsüber für einige Std. Besch.
Off. u. U. 28 an den Tagbl.-Berlag.

Junger stadtkundiger Mann,
Jahreszeuflmffe, s. Stelle als Büro-
r-d. Hausdiener zum 15. oder 1. An¬geboteu. O. 929 an den Tagbl.-Bett.

Sauberer Junge (Radfahrer),
15 Jahve alt, sucht Stellung. Hell-
mundftvaße 17, Patt.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg., auswüttige Anzeigen3» Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei zimmern ««d weniger bei Aufgabe zahlbar.

ST ßkrmielMW1 Dotzheimer Str . 20 adgeschl. Wohn..
1 Zim. u. Küche, sof. od. sp. F296

Dotzheimer Str . 41, Fttsp., 1 Zim.u. Küche. Näh. 3. Etage. 9371 Zimmer. Dotzh. Str . 62, Gth., 1 Z. u. K. zum1. Avril. Näh. bei Spieß das. 8373Aarstraße 25 sch. Fvontsp.-Wohn., Z.
u. K., 1. Avril. Näh. das. P . l. 897 Dotzheimer Straße 72 schöne1-Zim.-

Wvhn. per April zu verm. 82996
Dotzheimer Str . 85. B. Fsv., 1 Z-, K.
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.
Drudenstraße 19, S., gr. I-Zim.-W.

Adlerstt. 57 1 Zim. u. Küche zu vm.
Bdlerstr. 73, 1 r., 1 Z.. K., 1. 4. N. 2 t
Adolfstr. 3, Gth., 1 Z., K., m. Ab chl.
Bertramstta>)e 17, Hth. D., 1 Zim. u.

Küche billig. Ncih. bei Biest Eieonorenstr. 6, Bdh. 1, sch. l -Z.-W.
Bismarckring 42 1 Z. u, ,Küche aus1. Avril zu v. Näh. Büro. 82712

Frankenstr. 15, Dachst., 1 Z., Küche
u. Keller auf 1. April. 216 Mk.

Bleichstraße 46 1 Zim. u. Küche auf
1. Apttl zu vm. Näh. 1 l. 8 2702

Georg-Auguststr. 8 1 Zim. u. Küche
z. 1. Ilvril. N. b. Hausmstr. B3O03

Blücherplav4 Zim. u. Küche sof. Gneisenaustr. 22, Fsp., 1 Z., K. 82271
Blücherstr3 sch. l -Z.-W. N. Mb7P7rI Göbenstr. 7 l -Zim.-Wohn., Mtb. 2 St.
Blüchersttaße5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

Näh. Bismarckrina 26, 1 l. 81917
Göbenstraße 13 1 Zimmer Küche,

monatlich 15 Mk. B2349
Blücherstraße 44, Hth., 1 Zim., Küche

u. Zub. aus gleich. Nah. H. 2. 446
Helenenstr. 1, D.. l Z. u. K. a. einz. V
Heleneustr. 3, 3, l -Z.-W., April. 497

Castellstt. 10 Maus.» 1 gr. Z. u. K.
Näh. Mersttatze 7, Laden. 493

Heleneostt. 16, Hth.. 1 Zim.. K. u. K.
Heleneustr. 211 Zv K. Ä. P . 4N>

J
Pelenenttraß- 31 1 Z. u. K. f. 882
Hellmundftraße 16, Bdh. D., iTZim.-

Wo hn., Gas, Wasser, Abschl. 914
Hellmundstr. 27, Hth., 1 Zttn., Küche.
Hellmundstrale31, Hth., 1 Zim., K.,

an ruhige Leute zu ver mieten._
Hellmundstr. 44 gr. Z. u. Küche. 891
Hcllmundstraße 48 großes heizbares

Mansardenzim. m. Küchez. 1. 4.
oder svät. Näh. Metza. Köm.  909

Herderstr. 22, B P ., 1 Z. u. K. imAbschl. v. 1. April. N. Schütz, 2 St.
Hermannstratze3 1 Zim. u. K. zu v.
Hermannstr. 12 1 Z. u. K. gl. od. sp.
Herma nnstra ße 15 sch. I-Zim.-Wohm
Karlstt. 13. Hth., 1 Z„ K. u. C ~ 94Ö
Karlstr. 37, 1 l,  gr . Fttsp.-Z. u. K.
Kellerstr. 25 1 Z. u. K. sof. Nah. 1St.
Küdricker Str . 10, Fsp.. gr. Z.. K.. K.
Lahnstraste 26. Fsp.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh, das. 1 S t. 1>3008
Luisenstr. 43 sch. I-Z.-Fttsp.-Wohn.

zu vm. Näh. un Restaurant. L3036
RichclsSTl 1—2 Fttsp.-Z. u, K. sof.

Moritz str. 44 1-Z.-W., Stb. Dach.  893
Ncrostraße 6 1 Z . u. K. zu vm. ^ 503
Rettelbeck str. 13 lU m. u. Küche. 889
Nettelbeckstr. 18. Hth., 1 Z. u. Küche.
Rettelbeckstr. 20. Ff7M .-W., Abschl.
Nettelbeckstr. 24 l -Z.-W. m. Gatt, b.
Neugaffc3, 3, große Stube, Kammer

u. 5tüche znm 1. April zu Perm.
Släh. Wein hdl. Fr. Marburg. 469

Oranienstr. 31, H. 1, 1 Z. K. N. B.  P.
Oranienstr. 54, Mtb. 2, 1 Z., K., K.,
__S- l . April od. früh . N. B . P . l. 459
Philippsbergstr. 29, Fsp., 1 Z. u. K.

per sof. od. spät. Näh, be, Becker.
Platter Straße 28, Frontsp., schöne

I-Zim.-W. auf sof. Näh. Wohn.-
Bureau Hell wig, Luisenstraße 13^

Platter Str . 34, Fsp., 1"Z. u. Küche.
Rhein gauer Stfl5  l -Z.-Ŵ » 3011
Riehlstr. 19 1 Zim. u. Küche zu vm.
8liimerberg3 cm großes Zim., Küche

u. Keller aus 1. April zu vernr.
Äläheres Webergaffe  54. _ 934

Rvmerberg 10 1 Z. u. K. NT'H. 3. AU

Rö merbg. 14, Stb., l-Z.-W. N. D. 3.
Römerb. 29 1 Z. u. K„ s. saub., sof
Roonstratze 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu  verm. N. P . L 3014
Saalgaffe 16, Mtb., 1 Zim ., Küche.
Schacht str. 5 1 8 ., lXH ., f. od. sp.
Schierst. Str.  97Mtb . 2, 1-Z.-W7AL
Schiersteiner Str . 18 sch.  1-Z.M . 422
Schnlberg 19 1 Zim. u. Küche, H. P .̂
_fü r 17 Mk.  Mort zu verm._ 870
Sedanstr. 5, H , Msd. u. Küche. 507
Seerobenstr̂ 24, V.^D^, Zim. u. K.
Seerobenstr. 26, Bdh. u. Hth., 1-Zim.-

Wohn._ Näh. Wemheuer.
Stein gaffe 16 1 Zim. u. Kü chez. vm,
Walramstr. 18 1 sch. Z. u. K 82347
Webergasic 46 Zi mmer u. Küche. 9l6
Wellribstraße5, 2, 1 Zim. u. K. z. v,
Wellrinstt. 11 1 ^  14 . 915Wcllrivstr. 35 1 Zim. u.  Küche. 830
Wellritzstr. 48, B., Z. u. K. N. H. 1r.
Wellttystr. 55 1 Z. u. K„ H. N. V. PI

(Fortsetzung uns Seit,
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Für WäSChf ? Jnd
Hausputz

^unenfbehriicH: 1

Seih 38 Jahren
im Gebrauch und

Henkel & C? Düsseldorf bestbewährt! b F74

Crsflings-Jtriikel
Heizende Jleufreiten

Billigste Preise.

L. Schwenck,
TJlüfytgasse 11-13.

K129

SchuMonsum
G. m. b . H.,

19Kirchgassel9
an der Luisenstr.

19 Kirchgasse
an d. Luisenstr.

Wer jetzt bei uns kauft

spart Geld
u. fratnocfr eine größere Tluswafrt.

Offizier-Stiefel für den Telddiensff
kräftige wetterfeste Stiefel mit wasserdichtem Futter geben wir
noch zu sehr billiff €H Preisen ab ; unsere neuen Be¬
stellungen können wir auch nicht annähernd zu den bisherigen
Preisen unterbringen . Wir haben noch aus früheren Aufträgen
größere Warenmengen in Damen -Halbschuhen , Damen -Stiefeln
sowie Kinder - Schuhen und St efeln , schwarz und braun , zu
niedrigen Preisen hereinbekommen und begnügen uns mit einem
Nutzen , de;1 für die jetzigen Verhältnisse außerordentlich be¬
scheiden zu nennen ist . Wir empfehlen Damen - Stiefel in ele¬
ganten Formen mit Lackkappen für JH 8 .50, Herren -Stiefel in
schöner Ausführung JC 10.50 u. 9.50. Wir bleiben , wie bisher,
bemüht , unsere geschätzten Abnehmer zufriedenzustellen und
raten , infolge der großen Leder -Teuerung , zum baldigen Einkauf

für den Osterbedarf.

IrdiülsMel
von 6 .30 an.

Stiefel für
Konfirmanden und
Kommunikanten.

Wiesbadener ScfrufrkonsumGes. m.
b. H.

Kirchgasse 19
Telephon 3010.

Einige zurückges. Paare in weniger mod. Formen geben wir ohne Rücksicht auf die früheren alten
Preise mit größerem Rabatt ab; solche Paare sind vorwiegend für Damen u. Mädchen noch vorrätig.

Montag, den 15. März, abends 8 Uhr,
im Festsaal der „Turngesellschaft “ , Schwalbacher Strasse 8;

Kriegs'Vortrag
mit ca. 100 farbigen Lichtbildern.

Mit dem Hauptquartier nach Westen
Tortrag von HeinrichBinder.

Ca. 100 färb . Lichtbilder nach unveröffentlichten Aufnahmen
des Redners , u. a.: Im Feuer von Dixmuiden . Bei d. Marine
i. Flandern . Sprengung in Zeebrügge . In den zerschossenen
Festungen . Aus den Schlachten im Yser -Gebiet . In den
Dünen von Ostende . Unsere Pioniere bei der Arbeit etc.

Der bekannte Schriftsteller , der monatelang im Westen
die kämpfende Armee als

Kriegs berich terstatter
begleitet hat , spricht über seine persönl . Erlebnisse und

Eindrücke auf dem westlichen Kriegsschauplatz.
Karten zu Mk. 3, 2 und 1 in der Hofmusikalienhandl . von
Heinrich Wolff, Wilhelmstr . 16, u. an der Abendkasse . 263

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen u. Abladen , besorgtLL prompt und billig durch geschultes
P « - ■ -Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 109_
Hofspediteur L, RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. TeL 12, 124.

TWge ImeiWeiiiec
per sofort gesucht. f

<Kol'zrnann-WoLf)
Mainz.

Zahn-Praxis Neuhaus y Dentist.1
Pfund 25 Pf .. Ehicoree Pfd . 45 Pf.

Schönfeld, 25 Marktftratze 25.

14, II Luisenstr. 14, II (Meiers Weinstube) !
^ — Habe meine Sprechstunden wieder aufgenommen. — J

K Me 1
Liliputaner -

kommen!

I Ille Kleinsten
Künstler der Welt

kommen! I
Konfirmanden-und
rkonimunilanten-

Anzüge, prima Stoff , zu bill. Preisen.
Ehr. Flechse!, Jahnstraße 12.

Luisenstr . 4
WiesbadenSalus-

" Institut
Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias , Gich' , Rheumat .,
Schlaflosigkeit, Nerv., Magen-

und Darmstör . etc.
Durch Anwendung der elektro¬
magnetischen Vibrations -Mas¬
sage mit eigenartiger Wärme-
Applikation in Verbindung
elektromagn . Durchstrahlung
(Systeme E. K. Müller-Zürich.
D. R . P . 137986 und 148 967).

Schmerz- und gefahrlos.
Von ärztlichen Autoritäten

erprobt und als ungewöhnlich
wirksam empfohlen.

Avr dem Felde erjalten
Angehörige der Krieger stets Bestell,
n. Danks, über Korwie's „Jmprägu.fiißlinge"aus Stoff,Salben.Pnd.u bez. D. Korwie, Moritzstraße 4.

H. Kneipp, Goldgasse.
P . Stoß , Taunusstraße.
R. Seid , Rheinstraße.
O. Lilie, Moritzstraße.
E. Rottmann , Bismarckring.

— Man achte auf obige Firmen ! —
Prima I2 -Pf .. Zigarre

100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau, Wilhelmstr. 28. 301

Neu ! Kastanien-Brot ! Neu!
Kastanien-Grieß , Kastanien -Mehl {.

Aus Privatbesitz zu verkaufen ©rlginal -öelgemälde

,.Das Mädchen aus der Fremde“
von Prof. E . Pirchan (Wien ), nach dem gleichnamigen
Gedicht von Fr . von Schiller . Preisgekrönt mit dem Gold¬
preis 8. M. des Kaisers Franz Josef von Oesterreich.

Ausgestellt im I » en Wilhelm Strasse 36
(Parkhatel ). Eintritt frei!

U Milche AnjtizeiiZ
Verordnung.

Au>f Grand der tztz1 und 9 des
Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. Juni 1851 ordne
ich cm:

Privatpersonen ist es verboten,
Briefschaften von Kriegsgefangenen
oder an Kriegsgefangene in Empfang
zn nehmen oder zu besorgen.

Unter Kriegsgefangenen sind alle
Militär - und Zivilgesangene zu ver¬
stehen, gleichgilkig öb sie sich in den
Kriegsgefangenen -Lagern selbst, in
Lazaretten oder an einer Arbeits¬
stelle befinden.

8
Gefängnis
bestraft.

Frankfurt a. M., 27. Febr . 1915.
Der kommandierende General,

«ez. : Freiherr v. Gall,
General der Infanterie.

Am 12., 13.. 24,. 25., 26., 29.,
u. 30. März 1915 findet von vor¬
mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
im Rabengrund Scharfschießen statt.

Es werden folgende Straßen ge¬
sperrt:

Platter Straße , Jdsteiner Weg,
Rundfahrweg und alle Wege, die von
diesen Straßen nach dem Rabengrund
abweichen und in den Rabengrund
münden.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . *

Garnison -Kommando.

I WiMiche
esangbiicher
von Mk. 1.25 an empfiehltG
Ani cm Bleichftr.

lEckeWalramstr.

I Die
lebenden Puppen

kommen! I
Koch- und Etzspfel

zu verkaufen Trudenstraße 3, Part.

Anhang Lion Meng

Nicht nur auf dem

sondern auch daheim im
Ausharren der schweren Zeit,
im rastlosen Arbeiten und
Beitragen zur Erhaltung
unserer Wehrkraft und Ver¬
sorgung der nationalen
Lebensbedürfnisse werden
wir Sieger sei« und bleibe«,
wenn wir uns
die stärkeren Nerven
erhalten und heranbilden.

Nach dem Befunde be¬
rühmter Professoren der Heil¬
kunde und den Erfahrungen
der Praxis werden die Nerven
hastiger und leistungs¬
fähiger. wenn man ein
leichtverdauliches Lecithin-
Nährmittel regelmäßig auf¬
nimmt, darauf mutz man
achten!

Tradol hat sich als solches
vielfach bewährt , es schmeckt
angenehm, ist ungemein leicht
bekömmlichund kann selbst
schwächlichen Personen , Re¬
konvaleszenten, Kindern und
auch Korpulenten als das
beste Nerven-Nährmittel em¬
pfohlen werden.

Trabol ist vorrätig in
Apotheken und Drogerien.
Ein Karton von 100 gr reicht
lange vor!

Bezirksveriaussstellen:
Drogerie Moebus , Taunusstr . 28.
Drogerie Apoth. Sichert » Markt-

straße 9, neben de.m Schloß.
Drogerie Machenheimer, Bis-

marckring 1, Ecke Dotzh. Str.
Med.-Dr »gerie SanitaS , Apoth.

A. Hasieukamp, MaurinuS-
straße 5.

Germania - Droaerie , Apotheker
C. Portzehl, Rheinstraße 67.

Hemba-Drogerie , Apotheker B.
Hemmersbach, Wilhelmstr. 4,
gegenüber Viktoria-Hotel.

Drogerie Arthur Jiinke , Kaiser-
Friedrich-Riug 30.

I
Mumeifim Bartmkies

in Körben und Säcken , Karren , in V, und */* Waggons.

L. Rettenmayer, Hofspediteur, "Spji 1
(Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt . )

Den Heldentod starb für das Vaterland der städttsche
Pflasterer

Heinrich Katzman«.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen braven und

fleißigen Arbeiter. Sein Andenken werden wir in Ehren halten.
WieSbabe«, den 12. März 1915. F297

Städtisches Straßenbauamt.

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Donners¬
tag morgen nach kurzem Krankenlager sanft
verschieden ist.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes statt.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Alexander Weyl, Gärtner,

Dotzheimer Straße 169.
Mina Schwarz, geb. Weyl.
Reinhold Schwarz.

29>
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_ 1 Zimmer.
We llritzstr. 57. Vdb.. 1 3 -, K.. April.
Westeadstr. 20, V.. 1 Z.U L3l80
Wiclunüstr. 13, Vdh. P .. sch. 1-Z.-W.

per 1. 4, z. vm. Näb. das. P . I. 411
Wilhelminenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. riebst

K. an einzelne Person sof. zu vm.
Näh, das. Hausmeister . B 29 58

Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.
zu vermieten. Näh, daselbst. 510

Norkstraße 3. H., 1-Z.-W. m. odTobne
^Werkst, a. r. L. Näh. V. 1 L_ 511

Norkstraße 22,  Fsp ., I -Z.-Wohn. sof.
2 Zimmer . _

Hochstraße 10 sch. 2-Zim.-Wvhn. bill.
Jahnstr . 42. £>. 2 , 2-Zim.-W, B 3346
Karlstr . 36, Stb .. sr. 2-'Z.-W. N. V. 1.
Kellerstr. 25, Vdh., 2—3-Z.-W. nebst

Zubehör  zu verm._ Näh. 1. St.
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

sos. od. spät . N. V. P.  r . Li854
Kirchgaffe19. H., 2 Z. u. Küche zu v.
Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Zimmer -Wohn

zu verm. Näh. W h. 2 St . _ 864
Kleists tr . 3, Vdh. u. sck. 2-Z.-W.
Kleiststr. 5, Stb . D., 2 Zim. u. Küche,

(Abschluß) an ruhige Mieter sofort
oder später._ Näh. Vdh. P . i ._ 444

Klopstockstr. 11 sch. svdl, 2-Z.-W. mit
Zubeh. 1. 4. Näh. Stb . 3 St.

Lehrstraße 25 Frlso .-Wobn., 2 Zim
cm ruh . F am. od.̂ später . 534

Adelheidstr. 61, Stb . 1, 2-Z.-W. Näh.
Hochstättenstr. 4, Bürgersteig-Rem.

Äd lcrstr. 7 2 fl. Z. u. K„ Ap ril . 512
Ad terftr 28 2-Z.-W. per sof, od. spät.
Adlerftraße 2%  Erdgeschoß , schone

2-Zinrmer-Wohn. gleich oder zum
1. April zu verrnieten._ 935

Adterstr. 32 2 Z., K., V., 1. 4. P . r.
Adlerstraße 33, Sth . D„ 2 Z. u . K.,

2 Keller, mit Gas , zu  ver m. 953
Adlerstra ße 37 2-Z.-W. N. 1 r. 427
Adler Kratze 60, 1, Wohn., 2 Z. u. K.,
_ Gas , sos. od. 1. April zu vm. 514
Adterstr. 73,Dachst „ 2-Zf-W, 2 l.
Älbrechtstratze35, Hth.. 2 Z . K. usw.
^ sos. od. spat, zu v. Näh.  V . P . 515

Bismarckr. 38, Hth. 1, sch. 2-Zimmer
Wohnung. Näh. Vdh. 1 links.

Bleickstraße 25 2-Z.-W. sof. od. spät.
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort

oder später zu vermieten. B3020

Bleichstr. 47, Stb .» 2-Zim .-W.
Bleichstr. (ruh . Haus ), 1 St ., 2-Msd. R. Norkstraße 7, 1 r.
Blüclwrstr. 3 lch. 2-Z.-W. N. M

"83030

82420
. P . t.

Blücherstraße 17, Mtb. 1 u. 3, 2-Z.-
Wohn., im Abschluß. N. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwerdel. 516

Blücherstraße 44 2 Z., Küche u. Zub.
zum 1. 4. Näb. Hth. 2 St . 903

Blücherstraße 46, 2, schöne2-Z
per 1. Avril zu vm. Näh. 2.

im.-W.
St . r.

Bülowftr . 4, Hth., 2 Zim. u. Küche.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. 6 3023
Dotzh. Str . 6. H.. 2 Zun . u. Zuibeh.
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 j

Küche. Näh. dch. Hth. Par
Zim. u.
t. 517

u. Küche zum 1. April . F 296
Dvtzheim er Str . 84 2 Z. u. K. billig.
Dotzheimer Str . 98, Stb .. 2 Z.. Küche.

Keller sofi' N. b. Schüler, Hth. 618
Dotzhrimer Str . 110, Gth., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
, Näheres bei Wolf. 110. 3._ F 329
Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z .-W., Vdh.

2. St . Näh Dotzhei mer Str . 116, P.
Dotzh. Str . 122, Vdh., 2mal LZim .^

Wohn, sof. Rah. Hth. P . r . 82799
Drndenstr . 10, Hth., gr. 2—3-Z.-W.
@Umflcr_®tr/l8 __ 2 Z^ K. J ?k 3Kt6.
Erba cher Str . 7, Hth., 2-Zim.-W. 6.
Feld strase 10  Ma ns., 2 Z., g.  Küche.
Feldstraße 13 2 Zimmer u. Küche,

Vdb.. für 300 Mk. zu verm. 921
Feldstr. 18, Vdh., 2 schöneZ. u. Küche

mit Gas sofo rt zu ve rm._ 523
Z-Zim.-Woihn. au vm.Feldstrale — - . — _ —

Fraulenstr . 6, H. Fsp-, 2 Zim., Küche,
1 Kell er zu vm. Näh. V. P . 8 8028

Frankcnstr . 16 sch. Wohn., 2 Zim. u.
Kü che per sof. od. sp. zu vm. 448

Fran kenstr. 17 2-Z.-W., 1. 4. N.  Lad.
Frankenstr . 18, P .^ seh. 2-Z.-W. sof. b.
Frankenstr . 19, n. Ring , 2- u. 1-Z.-W.
F rank enstr. 25, Stb . P ., 2-Z.-Wohn.
Fraucnsteiner Str . 3, Güterb . West,

Vdh. u. Stb .. 2- u 3-Z.-W., 1. 4.
Friedrichstratze 10 2 Z. mit Alkoven

per 1. April zu vermieten. 624
. - " ,-

Lehrstraße 31, Msd., 2 Z. u. K. s. 635
LöreleyO . 4 sch. 2-Z^ W. u.„Z. Weck,
Loreleyring 10, Stb ., schöne 2-Zim.

Wohn, zum 1. 4. zu verm. _ 904
Lothringer Str . 27, Hth.,.2 Zim., K.
Ludwiastraße 2 2 Zim. u.Jftju vm.
Luisenpl. 6, H. 1, 2-Z.-W., k 4- 439
Maueraäffe 14 2- u. I- Zim.-Wohn.
Mauergasse 15, Stb . 1 St ., 2 Zim.

u. Küche zum 1. April zu verm.
Näh, das, bei  Limbarth . 537

Mauergassc 17 (Dach) 2 Zim. u. Zub.
mit Hausmeisterstelle zu verm.
Näh, daselbst bei Großer.

Michelsberg 28, Mtb., sch 2-Z.-W. zu
v. Näh, b. Weib, Mtb. dav,82630

Mori bstr. 23  2 Z. u. KI, Mar:,' . 540
Moritzstraße 24, Hth. Frtsp ., 2 Zim.,

K„ Küche zum 1, Aprrl. Näheres
Borderh., Drogerie . _ 865

Moribstr . 44  2 -Z.-Wohn. Stb . P . 894
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K.. Kell.. lof.

Näh. 1̂ od. Wal kmühlstr . 8 . 542
Nerostraße 26 2 Zim u. Küche. Fiw.
_nach dein Garten , zu verm. 543
Nerostraße 29. Sth .. 2 A u. K. zu

verm. Näh. Bo rderh. Part .^ 644
Nettelbeckstr. 12. bei Steitz. ich 2-Z.-

Wohn., an kl. Fam ., sof. 8o3^

Walramstraße ö 2-Zim.-W. ,p. 1.__4.
Walr amstr. 12, H., 2-Z.-W. N.  V . 1 r,
Walrainstraße 31 2- u. 3-Zim.-Wohn.

u. Küche sofort zu verm. Nah.
rechter Stb . 2, bei Tr emus . 481

Walramstr . 33, Stb . 1, 2 Zimmer u.
Küche auf gleich oder 1. Aprrl. 896

Watcrloostraße 2 (nur Vdh.) schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.

_Näh . Nr . 4 bei Frensch._ 8 3048
Webergaffe 46 2 Z., Küche zu v. 566
Weber aaste 50 2 Z.. K., 1. 4.  Weber.
Weilstr . 17, 1, sch. 2-Z.-W., 400. 946
Wellrid straße 44 2-Zim.-W. 8 3049
Wellritzstr. 48, H., 2 Z., K. N. H. 1 r
Wellritzstr. 53, Stb . 2, 2-Zim.-W. sof.
Wellribstraßc 55 2 Zini ., V̂dh. Dach.,
Weitenditraße 20 2 Zim. u. Küche.
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche. Keller.
^ Dach, sof. od. spät, zu vm. 8 3051
Wörthstr. 24, S . P ., gr. 2-Z.-W. zum

1. Avrill,Näh .̂ daŝ od. lj &t. hoher.
Asrkstr̂ 7, » bfi.J . r„ 2-Zim.-W. 1. 4.
Aorkstr. 8, Sth ., 2-Z.-W. Jof . 8 3052
Aorkstratze 16, Hth. 1 St .. 2 Zim. u.

Kückie per  sofort zu verm. 568
Zietenring 14, Stb . Part ., 2 Z., 1 K.

zum 1. 4. 1915 zu vnr. Nah. Frau
Rirm. Mittelb . 1, oder Dotzheimer
Straße 142. 954

Zimmermannstr . 9, Vdh., 2 Z., u. K.
2-Zim.-Wobn. zum 1. April zu verm.
_Näh . He llmun dstraße 46, 2 l._ 569
2-Zim.-Wohn., Hth., sos. od. sp. zu v.
_N äh. Mori tzstraße 7, 2 r . 570
2 Zim.. K. Hth.. sos. od spat, zu vm.

Näh. Norkttr. 29. >3 l.. Gräber . F350

Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3-
Zim.-Wo bn. sof. oder 1. 4. 6 1809

Gö benstr . 5. Mtb., gr. 3-Z.-W. 63077
Göbenstr. 7, Vdh. 1 u Mtb. 1, Süds .,

3-Zim.-W. Näh. Scheid, Vdh.
Göbenstr. 19, Vdh. 1, sch. 3-Z.-Wohn^1. April. Näh. b. Verwalt. 8 3078
Göbenstr. 26 3-Z.-W., 1. St ., 1. Avril
_zu verm^ NÄ>-^ art . rechtk8 3079
Gustav-Adölfstraße 14 3 Zim., Küche,

Maus ., Balkon z. April zu v. 593
Häfnergasse 16, 1. Etage, Kurtage.

8 Zim., 1 Balk.. Küche u. Zubeh..
_sof . od. spät, zu v. Näh. Laden. 594
.'.' allgarr . Str . 8. V. k3 -Z.-W. N.S c.
Hclenenstraße 6, Hth. 1, 3-Zim.-Wvhn.
^zu verm. , Näh. Vdh. Part . , _ _
Helenenstraße 18, Vdh. 2, 3-Z.-W. p.

1. Avrill,Näh . Sth . b. Kern . 82829
Hele nenstr. 27 3-Z.-W., 1. 4. N. V. 1 l.
Hellmundstr. 2, £>.. schöne 3-Zim.-W.

zum Av ril . Näh. Vdh. 1 St . lks.
Hellmundstrkib 3 Zim.„ N̂ Hahbach.
Herderstraße 1̂ 3-Z.-W.̂ N. 1 r.  597
Helderstraße 9, Vdh. 3, schöne 3-Z.-

Wohnung^ u vermieten._ .598
Herdcrstr. 9, Mtb. 1. 3-Zim.-W. 599

3 Zimmer.

NettelbeikNr. 21 aba 2-Z.-W., 24  Mk
Neugaffe 18,̂ 2,̂ 2-Z -̂Wohnung. 546
Niederwaldstln,5, iS , Ms.-W., 2 Z., K.
Öranienstr . 8, Stb ., 2 Z., K. N. W 21.
Oraniens tr . 21, Frtsp. , 2 Zim. u. K,
Öranienstr . 48, P ... 2-Zim.-Wohm, ev

mit La den. Näh. 3. ^ t. F 3o^
Platter Str . 8 eine kl. frdl. 2-Z,im.-

Wobn. per 1. April. Telephon i. H.
Platter Str . 2« 2-Zim.-W., Abschl. u.

Gas . Vdh., bis 1. Aprü . N. P . 888
Raucnt h. S rr. 7» Mtb., sch. 2-Z.-W.
Rauenthal . Str . 9, H. u. Mtb., 2 Z.
Rbe ingauer  Str . 11 2lZ.-Wohn. sof.
Rüeingauer Str . 15 2-Z.-W. 8 2029
Rbeinstr. 30. Mtb Tncto 2 Z u. K.

sofort zu vm. Näh. Vdh. P ._ 548
Nheinstraße 52. Stß 2-Zim.-Wobn

zu verm^ Näh. Vdh. L_ 549
Rheinstraße 62, Gth .̂ sch. 2^ .-W.

1, April zu v._ Nah. rm Büro
Riehlstr^ 7 2-Zim.-W., Vdh. u. Hth.
Röderstr^ 29, k . 2-Z.-W. m M.,868
R-dcrstraße 35, Hth.,, 2 Z„ K. s. 561
Nömerberg 2 2 Z. u. K-  sof . bill. 552
Römcrbera 6 2 Zim. u. Küche. 553
Römerberg 8 2 Z., K., B. Fsp. R. H. 1,.
Römerberg 9/11, H. 1. 2 Zim., Küche

u. Keller per sof. prersw. zu verm.
Näb. Berghof, Rö merberg 35. F3o2

Römerberg 18, V. % , 2 Z., K-, 1. 4.
Römerberg 24, Vdh., 2 Z. .u, K., per

Adelheidstraße 61, Hth., 1, 3 Zimmer
u. Küche  zu vermieten,_ 57i

Adelheid,tr. 95, H. P -. sch. 3-Z.-W
Ädler str. 7. Fsp., 3 kl. Z. u. K.küpr
Adlerstr. 55 zwe, 3-Zim .-Wohn. auf
, sofort oder später zu verm. _ 573
Adolfsallee 6, H. E.. 3 Z„ K., Zubeh.

mit od. ohne groß, anstoß. Lagev
_oö . Werkstattsrä umen. N. V. E. 920
Adoltstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh

imSpeditionsbureau .̂ _ 8 3054
AIbrechtstr.,2 , V. 2, 3 Z., K., Z. N. P,
Albrecktstr. 12, S tb. 1, sch. 3-Z.-W.
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, n. d. Langg.,

3 Zimmer u. Küche, Gartenh . 576
Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm. Näh. 1. S t. 577

Fried richst ratze 27 abg. 2-Z.-W.  525
Friedrickstr. 55, H., 2-Z.-Dachw. 526
Georq-Auguststr. 8 2 Z u. Küche p.

1. Jlpril 1915. N. Hausmstr . 63031
Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.

per 1. Avril. Bei. 9—11, 2—6. 12
Gneisenaustr . 15 2-Zim.-Wohn. z. v.
Göbenstr. 11, Gth., sch. 2-Z.-W. 82686
Grabcnstr . 5 2-Zim.-Wvhn., ev. 1 Z.

u. K. N. Bism ar ckr. 6, P . T. 18 14.
Grabenstr atze 30 2 Zim., 1 Küche.
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm. 922
HaN^^'Uer Str . 6 ver 1. April 2-Z.-

Wobn. u. Zub. N. Vdh. 1 l. 528
Helencnstraße 13, V. 1. St ., 2 Zim.,

Kücbe, Keller ver sofort zu verm.
S chwalbacher  Str / 36, Bureau . 417

Helenen stral e 15, St b., 2 Z., K., K.
Helenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. sof. od.
_s päter zu verm. Näh. 1 St . 629
Hellmundstr. 13 neu herg. Mans .-W.,

2 Z. u. K., gle ich zu verm. 8 3033
.̂ i-llmnndstr. 25 Dachw., 2 Z„ K.. Zb.
Hellmnndstr. 2' , Htb.. 2 Zirm, Küche.
Hellmun dstr. 28, 2, 2-Z.-W. M. Msd.
Hellmundstraße 29,̂ Stb ., gr . 2-Z.-W.
He llmun dstr. 44 sch,  gr . 2-Zim .-Wohn.
Hermannstraße 4, Stb ., JJ . u. K
Herm annstr. 12 2 Z. u. K., 1. 4. 8 1680
Hermannftr . 15 sch. 2-Z.-W,^ 1. Ayr.
,6frmtimflt . 28. H. 1. 2- od. 3-Z.-W.
Herrnmühlgaffe 3 2 Zim. u. Küche

per sofo rt od. 1. April  zu ve rm . 415
birschgraben 5, 2 St ., 2 Zimmer u.

Küche aus 1. Avril zu verm. , 886
pirschgraben 8 schöne Mans .-W.. 2 3.u. Küche, zu verm. Näh. P. 532

1 April zu v. Nah, das.  Mitte . 554
Römerber g 39  2 Zim. u.̂ Küche. 452
Rüdesheimer Straße 33, Hth-, ver

1. 4. 2-Zim.-W. u. per sof. 1-Z.-W.
u. Zub. N. Karlstraße 7, 2.  J555

Saalgaffc16 , P „ 2__fl._8im ., K„ K.
Saalgaffe 24/26 2-Z.-W..,H .,, sof. 556
Saalaaffe 38 2-Z.-Wohn. zu vm. 557
Schachts tra ße 8 2L, -W„ Gas .̂ 20 M.
S chachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. 88040
Schachtstra'ie 30 2-Zim.-Wohn 558
Scharnhorststraße 6, 1. 2-Zim.-Wvhn.

mit od. ohne Mansarde , 1. Aprrl.
Scharnhorststr . 2' sckonc Stock-Wvhn.,

2 Zim. u. Küche, zum 1. Aprrl zu
vermieten. Näheres Part . _ 911

Scharnhorststr. 44, G., 2-Z.-W.. r . F.
Scharnhorststr . 46. Hth.. 2-3.-Wobn .̂

ev. mit WeEatt , z. 1.  April . 83042

Badnyotstraße 1, Stb . 1. 3-Zrm.-W
N. v. 8—1 (a. So nnt .) Vdh. 1._ 518

Bertramstraße 22, L>th., 3-Z.-W. für
April  z u v. Nah. Vdh. 2 r._ 898

Bismarckr. 37, 1, 3-Z.-W. m. Z. p. 1.
_4 . zu vm. Näh.  2 . Et ., Beckerk3305o
Ecke Bleich- u. Hrlenenstraße 1, 2,

3-3im .-Wc>hn. auf 1. 4. 15.  579
Bleickitr . 21. V.. kl. 3-Z.-W.,kApril.
Bleichstr. 27, Hth., 3-Zim, °W" 8 3058
Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof. od. sp. 580
Bleichstrale 33, 2. 3/Z.-W. (500 Mk.).

Näb. Bleichstraß e 29,  1 , ber  Seel.
Bleichstr. 34, 3. große 3-Zim .-Wohn..

Balkon. Badezim., Gas m Elektm
sofort oder später. 600 Mk. 457

Blücherstr. 10, 1,  3 -Z.-W. sof. od. ' P.
Blücherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-

Wohn., evt. mrt Waschkücheu. ar.
Speicher, für Wascherei geergn. N.
Helen enftraße 6, 2, Schtverdel. 58 .̂

Blücherstraße 36 8-Z.-W. zu . perim
Cästellstraße 1 3 Z,m „ K. NähTl St,
Dotzhe imer S trsße ^ .2 3-Zim .-WohA.
Dotzheimer Str . 20. Mtb ., 3 Zim . u

Küche, sof ort oder später.  F296
Dotzheimer Str . 52, P .,. eleg. 3-Zim

Wohnung per 1. Aprrl. _ 8 3062
Lotzh. Str . 55, Lad., 3-Z.-W., 1. Apr.
Dotzh. Str . 62, Gth., 3 Z. u. K. ver

1. April. Näk Spieß , daselbst. F373
Dotzh. Str . 63. Mtb .. 8-Z.-W. 83063

^im

Scheffelstr. 8, Stb . 1, 2 Z.. Küche an
_r . Leute sof.  Schwank , V. 3._ 397
Schierst. Str.  18 , H.. 2-Zim.-W. 559
Schiersterner S tr . 19, V., 2- Zim.-W.
Schulberg 25. 1, 2 Z.. K. u Zub.. auf

sof. zu verm. Nah. 2 St . l. ^ 880
Schwalbacher Str . 8. V. D., 2 Z ,̂ K.

Näh, bei S tu rm,  Hausmstr . F423
Schwalbacher Str . 40 2 gr. Zim. u.

Küche zu verm. Näh. 1 St . , 926
Schwalbacher Str . 41. Mtb. Frtsv

2 Zim. u. Küche zu verin._ 560
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansard .-Wohnuna . 2 Zim. usw..
_zu vermieten._ Näh. Vdh. P . 268
Schwalb. Str . 93, bei Hoffritz. schöne

geräumige 2-Zim.-Wohn. sof̂ o. v,
Kl. Schwalbacher Str . 8, 2 St ., 2 Z.,

Küche u. Keller auf 1. 4. Näh. P.
Sedanstraße 3 2 Z^ u. K. zu v. 561
Seerobenstr . 31,sch.  2 -Z.-W. 428
Steingaffe 12, 1, 2-Z.-W. z. I^ April.
S teingaffe 16, Dachw., 2 Zim. u. K,
Steingaffe 17, Dachw.. 2 Z., K. 563
St eingaffe 18 Wohn., 2 Zim. u. Küche.
Steingaffe 31, Stb ., 2 Zim. u. Küche

(Dachw.) gl. od. sp. Pr . 210 ;ährl.
Steingasse 34 2—3 Z. u. K., sof. o. sp^
Stiststr . 3LsP ^W.. 2 Z., Kk . od. sp.
Stiststraße 10, Ffp.-Wohn., 2 Zim.

u. Küche aus 1. April zu vm. Näh.
Stiststraße 14, Parterre ._ 930

Tannusstraße 17. Seitenbau . 2 Zim.
u. Küche zu vermieten,_ 8 3045

Walramstraße 2, Dachst., 3-Z.-Wohn.

Tonbcimer Straße 98, Mtb , 3 8 >n,
" Keller sokort zu verm. Nab

585Küche. ...»» . __ .,
_bei Schüler , Hinterh . _̂
Dotzbeimer Straße 110 8-Zimmer-

Wotznungen m. Mans ., Bad zu vm.
Näb. bei Wolf, 110. 3.  F 329

Herderstraße 21, 2 St . l., 3 Zim.,
Balk., Bad, Küche. Madchenk., Gas,
elektr. Licht u. a. Zub. per 1. April
zu vermieten. Nab. daselbst oder
Biebricher̂ Straße 29, Part. _ 600

Hermannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Nah.
bei Wag ner, Walramstr . ^ - J ?336

Hermannstr ^ l7 3-Z.-W. sos. od. Apr.
Hermannstr . 22 sch. 3-Z.-W. 62986
Hirschgraben 5 3 Zim. u.̂ Küche. 601
Jahnstr . 12 3-Zinu-Wohn. zu verm.,,
Jahnstraße "16. 2. Et .. 3-Z.-W.. neu

herger., zu v. Nah. Karlstr . 38, J,
Jahnstraße 19, Vdh 1, 3-Z.-Wobn

mit oder ohn̂ Mans. zu vm. 932
Johannisberger ^ Str ^ Lkß ^ I -L.-W.
Karlstratze 6 sch. «er. 3-Zim.-Wohn.

zu vermieten. Näheres P̂arterre.
Kärlstraße 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm^ Nah. 2,lks - , 602

Karlstr .k ^ .^Mtb..,3 -Z.-W.,̂ 340 Mk.
Kellerstr. 9, Frontsp.-Wohn., 3 Zun.

u. Küche, per 1. Aprrl zu verm.
Näheres Nr. 7, 1 links ._ 604

Kellerstr. 11, G. 1, 3-Z.-W. N, Nr. 13.
e 31, 3- u. 2-Z.-W. sô od.spA Näh. Gneisenmistroße _

Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne
8-Z.-Wohlig auf gl. od. spat. 83083

Kirchgaffe 7, Hth. 2. ^ Zim,-W sof.
zu ve rm. S8w- Konditorei.

Kirchgaffe 43, Front 'p., große helle
3-Z,m.-Wohnung, auch als Atelier
besonders geeignet, sof. oder zum
1. Aprrl zu Nah. 1. Et . F3^a

Klarenthaler Str . 3, Hth., 3 Z. u.
cm ruhige Le ute  zu , v. N. V. P . r,

Klarenthaler Str . 6 schöne3-Z.-W.,
evt. mit Werkstatt u. Hausverw.,
per 1 April zu vermieten. 905

Kleiststraße 5. Part ., 3-Zim.-W°hn.
zum 1. Avril zu ve rmieten ._ 606

Lehrstr. 16 gr. u. kl., 3-Z.-Wohn. Nah
_LehStraße 14, ber Werl._ _ 607
Loreleyrirm 6, Hochp., 3 Z., Kabinett,

Küche, Bad, 580. Erb ^ Bism .-R. ll.
Luisenstr. 22 Mans .-W., 3 Z. u.

zu verm. bei A. Boß. 948
Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
_beim Haus verwalter._ 608
Michelsberg 1 3 gr. Z. u. Küche sof.

Rüdesheimer,Str ^ 4E 3,Jd ). 3-Z.-W,
Rüdesheimer Str . sonn. 3-ZiM>W.

Näb^ Gueisenaustr ^ 2, 1 st » 3061
Sa -!l8asic,16,̂ Vdh.,i ^ Z.. K.,Man^
Sämcktstraße,P , Vdh. l . ickvL-Z -' W,
Scharnhorststr^ 25^gr ., u. M^
Scharnhorststr . 27„ schone geräumige

Z-Zinu -Wv hn. für H S- vm. 9^
Sckarnl, °rststr̂ 32,scĥ gr 3-k -Woh^,
Scharnhorststr . 37. 1. ' cĥ S-k -W- bn.

zu verm. Nah^ Par t. li nks, ^
Scheffelstr. 6, 8 l., sonn mod. 3-Zim.-

Wohn. 1. April od. spater zu vm,
Besichtigung vorimltags ^.

Schulgaffe 7,_2, S-Z.-Wohn. sof. 857
Sckwalb. Str . 8 sck. 3-Z.-W. m. Bad

sof. Näh. Hausnistr . Sturm . F 423
Schwalbacher Str . 23. 3, 3K .-W. mitBalkon u. Mans. zu v̂ Nah. Part.
Schwalbacher Straße 42. Htb . 3 gr.

Zim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten ._ Nah. Vdb. P - 269

Schwalbacher Str . 69. 3 Et ., sch. 3-
‘ .--SB. z. 1. 4. Preis .550 Nah.
Wiesb. Krnnen- Brauerei A.-G. 628

Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,
je 3 Zim . u. Zub . Nah. daselbst im
Eierlager ^ u-k ^ SL _ — 624

Sedanstr . 5, 2, 3 Z ,̂, K , 3ilch, 1. 4-
Sedanstr . 10, ,sch- 3-3 --W7küs

1. April zu vm.
Scd°nstraße13Sth 3-Zim.-W°bn

verm. ber A. Nocker.. 15

Steingaffe 30 kS ^ L m Zuk April.
Stcing .,34 3 Z.̂ K. Pr^ 400 Mk 401
Stiststr . 3 3-Zim .-Wohn. gl. od. spat.
Stiftstraße 8 3-Zimmer -W°hnung

mit allem Zubehör aus 1. April
zu verm. Nah. iM  1 . Stock. 62»

Stiststr . 20. 1, 3-Z^W,sokNah . Lad,
Stiftstraßk 24. Gth . FrtU73 Z,m. m.

Änb eb. zu vm. Preis 350JRI . 62g
Tännusstr . 44 schöne 3-^ ' M.-Wobn..

Part ., beste Lage. s. Arzt od. Ge-
schästszwecke, auf 1. April . Anzu-
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags
S0-nfu>rC.aLJi : Stock . g27

Walramstr . 5 Wohn. von 3 Zim. u.
Zub. auf gleich,vd, 1̂ Äpril 83100

WalrUbs tr . 13 3-Z.-N ^460 Mc
Walramstraße 21 3-Zrm.-Wohnung,

1. ver Avril zu vcrrm, 631W
Waterloostraße 2 «. 4 3-Zim.-Wohn.

sof. od. spater zu vermieten. Nah.bas, Nr . 4, bei
Wei lstr. 17, 1, sch. 3-3^ - 660 E.
Wellritz str. 48, H., 3-Z.̂ WkN7,H^ k
Wellritzstraße 50 3 3 -m. u. Kucke zu

verm. Noch. Part , lin ks.,_ 83104
Wcr>>erstbbße 10, PI7" 3-Ziüü -Wohn.

u. all. Zub., Gas , 1. E >rrl. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. benn Hau^Verwalter Werderstr . 10, P . o 316»

Wcstendstraße 1. 2. schöne 3-8 ' « .-» -
b, ll. zu verm. Rah. be, Heuß. W1«

Wektendstr.  8,

Wcstendstr. 18, Vdh.. 3-Zinu -W. °st
zu vm. Nak .Sth ^ 1 Skr . 6 3109

Westendstr. 20, Vdh., schone S-Zim.-
Wvhnung ^ nikBalkon . 8 3110

Westendstraße 20, Gth., sch- 3-Zim°
W. mit Ga s, Bad iu^ alk8 3111

Westendstr̂ Lk3 -L ^W^ Apr, N. V,
Westendstr̂ 24, sÄ̂ neu Herĝ 3-Z.-W,
Norkstraße 4,. Vdh., 3 Z,m u. Zubeh.

per l jümt zu vermi eten^ 8 3113

Eckernfördestraße 3, Hth., sch. 3-Zim.
Wohn. Näh. Part , linkst 8 3066

Eckernfördestraße 4, P ., sch. 3-Z.-W.,
sof ort od er später^ ,,Näh. 1 rechts.

Ellenbogenqaffe 9 3-Z -̂W-, 380 M. s.
Elsäffer-Platz 3 schöne 3-Zim .-Wohn^

2. St ., zum 1. Avril zu vm^ 83067
Elsäffer-Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

zum 1. AprikZu vermieten . 8 3068
Eltv. Str . 3. S .. 3 3 .. K. N. S.  P . 687
Eltvillrr Str . 12. Mtb ., gr. 8-Z.-W.
Emser Sir . 64, P ., mod 3-Ziim-W.

auf 1. Avril . Näh. 1. St . r.  62328
Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.-

Wohn. amn Ĵk 4-_ 9'?äl}erc§ _kr.
Erbach. Str . 9. 1, 3-Z.-W., Juli o. Okt,
Fcldstraße lO s<kk3im, ^W., 450 Mk.
Feldstraße, bord., schöne ger. 3-Zim.-

Wohn., reich!. Zubeh., 1. Et ., Avr.
Näh. Feldstraße 8, 1. Stoch 588

Frankcnstr . 10 3 Z. u. Zb.. 1. April,
Frankenstraße 13. Bdh., 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Part. _ _ 8 3070
Frankenstr . 13, S .. 3 Z.. K.. Gas auf

gleich. p^ Mon. 25 Mk. N. P . 8 5
Frankenstr . 23 a. Bismarckr ., 3-Z.-W.
Franke nstr. 23, Sth ., 3-Z.-W., April,
Frankenstr . 24 3 Zim. u. Küche auf
_ 1. April zu ^ m.̂ ,Näh. Part . 83073
Friedrichstratze 55, H., 3-Z.-W.^ 591
Georg-Auqust-Straße 6 3 Zimmer

nebskZubehör ^ zu vermieten . 592
Gneisenaust raße 1 sch. 3-Z.-W. 63074
Gneisenaustr . 2, 1, fr . P latz, 3-Z.-W.
Gneis enaustr . 3 W„ 3 Z„ K. 8 3075
Gneisenaustr . 16» bei Nitzsche, schöne

3-Z.-W., Gas , Elektr., Bad, 1. St.
Gneisenaustr . 18 sch. ar . 3-Z.-W. 83076

Michelsberg 26. V. 2. für Geschäfts-
mairn^ >aff., 3^ 4 Z., Küche, Zubeh.

Moritzstraßc 39, Hth P ., 3 Zimmer.
Küche u. Keller sof. od spater zu
verm. Näh. Vdh. 3 St . _ 6i0

M-ritzstr. 47_ 3 Zi u. K.. Mtb. u. Hth
Moritzstraße 52, 2,  3 -Z.-W., a. get.
Morrtzstr, 6N, Hk ' 3-Zim.-W.  sofort.
Mvrivstraße 72. Gth.. 3-Zim.-Wohn

aus gleich oder̂ später zu vm.̂ 612
Nerostr. 11 3 Zim.. Küche, Zub., gleich
_obekl . April zu verm. _ 94u
Ncrostraße 34. 2, 3-Zim.-Wohn. zu v.
Rettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550 Mk,
Neugaffe 10 37Zimmer-Wohnung zu

vermieten. Näheres Laden. 613
Neugaffe 18, 2. 3-Z.-W.. ev. m. Lad.u. Entr es ol. Nah. Korbladen. 614
Niederwaldstr. 5, H , Ms.-W-, 3 Z., K.
Niedcrwaldstr. 7, V. P -, 3 sch. Zim,.

Sonnens ., 1 Küche, 2 Kell. u. 1 Mi.
z. 1. 4. 15. Näh. Hausm . Wiederich,
da rt , od. Maurit iusstr . 7, P . F 352

Öranienstr ^ 17, Hth., ^ Z-, K. 424
Oranienstr . 35 3-Z.-W-, V. P -, April.
Rauenth . Str . 7, Mtb.. sch. 3-Zim.-W.
Rauenthal . Str.  9 , Mtb., 3 Z. N. V.
Nauenthaler Str . 22 3-Zim.-W. aus
^ 1. April. Näh, bei Völker. 81615
Rheingauer Straße 16 sch. 3-Zim.

Wohn, mit oder ohne Werkstatt zu
_ve rm. Näh. 1 S t. links._ 410
Rheingauer Str . 20 sch. gr. 3-Zim-

Wohn, aus 1. April zu vm. 83087
Niehlstr. 2 3-Zim.-W. z. 1. April , im
_5Z5b5.__Sfiä’Ej. Stb . Part . r._ 616
Niehlstr. 5 sch. 3-Z.-W. sosH " spät.
Richlstraße 19, Stb ., 3-Z.-W. p. 1. 4.
Röderstr. 4 schöne große 8-Zim.-W.,

1. Stock. Anzus., v. 3 Uhr ab. 477
Röderk tr 12. V.. 8-Z.-W. N. P . 618
Röderstr. 35 3 Z. u.  Zub ., 1. 4. 619
Römerberg 2 3 Z.. Eckw.. 1.  4 ., billig.
Römerberg 5, 1, 3 Zim. u. Küch- zu

verm. Näh. Uhren laden._ 8 3089
Roonstr. 21 Wohn.. 3 Z , K.. p. Avril.

N. das, u. Bism.-R. 9, Noll. 83090
Rüdesheimer Str . 29. 1, schöne3-Z.-

Wohn. wegen Sterbefalls sofort
mit Mictnachlaß zu verm. Anzic-
sehen 2—4 Uhr. Bedingungen auch
zu erfahren Adelheidstraße 28, 1.
Fernsprecher 676, 853

Norkstraße 5 3 Z. u. Küchep. 1. Avr.
zu verm. Rah . 1 St, _ 83114

Aorkstr. 28, 3, sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnuny vr-iswert so-
fort od spät. N. be. Dornen 6 4SI

Zimmermann str. 6, V., 3-Z.̂ W„̂ M.
Zimmermann str. 10 (ch 3-st,m -W.

mit Ba lk.. 2. u . 3. St . N^ Pc-83115
Schöne 3-Zimmer -Wohnung m. Bad,

vollständig der Neuzeit.^entsvrech.eingerichtet, auf 4. Apw. zu vm.
Näh. Moos, Werderstraße 7,  2 . 455

3-Zimmer-Wohnung zu vermieten.
Näheres Norkstraße 2. L 3116

4 Zimmer.

Adelheidstr. 35, P --,4 —608 Vf Sd >,Lickt. N. Hau sbes,-V^ Luisenstr. 19,
Adolfsallee 17. Hth. 1. St .. 4 Zim. z.

1. Avril . Näh. Borderh . Part . 634
''Idolrstratze 5. l7^ t., schöne 4-8,m .-

Wohn, per sof. od. spater, Näheres
zu erfragen daselbst berm Haus-
meister. _ 635

Albrecktstr. 10. 1. ick. F ' A -Wohn. m.Balkon zu v. N. 3 St ., Rehwinkel,
Älbrechtstratze 36. 4 St .. 4-Zim.-W..

nur Frontzim . Nah. Part , rechts
oder Röderstraße^ 39. _ 637

Albrechtstr. 46. 3 l„ 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstr . 6. 2. Et ., mod. 4-Z -W. z.

1 Avril zu^vm._ Nah . P . I. 639
Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße.

4-Zim .-W. Näh . von 8—1 außer
Sonntags , Ba hnhofstraße 1,.1-_ 471

Bertramstraße 9, 4. Stock. 4-Z.-W,,mit reickl. Zubehör , auf 4 Apr,!
zu vermieten . Zu erfrag . HUdner.
Bismarckring 2, 1 St . _ B3117

Beilramstraß - 10. 2. 4 Z u Zubeh.
Näb. Fra u Georg Birck Wwê ,U

Bertramstr . 20, 1. 4-Zim.-Wohn. mii
Badezim . zum Preise v. 800 Mk. zu
vm. Näh. ^ortselbst od. ber Blumer.
Kirchgaffe 38, im  Laden . 478

Bleichstr. 47. 2. 4-Z.-Wohn sof. od.
svät. Näh. Bureau  im L>c>k 8 3121

Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn..
Sonnens. . v. sof. Näh.,P ^ 8 31Ä

Biücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. znverm. Näh . Mtb . P . r.  6 3123
Blücherstrcße 15 sck. 4- Zim.-Woh»,
Blüche rstr . 28  4 -Z.-W., 1. 4. N"
Blücherstr. 30 4.Z.-Äohn. usw.
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Bülowstr. 8, P .. 4-Zim.-W, 1. Avril.
Haub, Luxemburgstraße 5, 2.

Kleine Burgstraße Ist schöne 4-Zim.-
Wvhnung , 2. Stock, Gas , elektr.
Licht, zum 1. «lpril zu vermieten.
Näheres daselbst. _ 640

Coulinstraße 3, 2St,  4 -Z.-Wohn. p.1. 4. 18. Nab, das, von 3- 5 . 641
Dambachtal 5 herrschaftliche große

4-Zimmer-Wobnuna zû berm._
Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. I . Avril zu

vcrm. Näh. Dotzh. Str . 74, 1. 642
Dotzheimer Strafe 8V schone4-Ziml-

Wohn. mit Zubehör cm 2. Stock
... zu verm. Nähe res Part . 8 3125
Dreiweidenstraste Ist, P , schöne4-ZI-

Wvhn. mit Zubeh. sofort od. später.
N. das, oh. Bismarckr. 18, 1. B2212

Emi'cr Str , Ist 2 Wohn., 4 Z. u. Znb.
_für 1. Av ril . N. Wehgcmdt._ 644Seldstraße Ist4-Z.-W.fof.o.sp.433rankenftr. 25 (a. Rings, 2. od. 3. St .,

sch. 4-Z.°Wohn. p. 1. April. 645
Fried richstr. 55, Wh .. sch.A -Zirm-W.
GeiKtzerastr. 5, P „ 4-Z.-W., Apr. 443

ft str6)e^>a.-Aui>>!ststraße 3, Part ., 4 Zim..
Küche, Bcrd u. Zub. fof. od. spät.

__ Näh. Eckernfö rdestr. 13, 1.  B 3127
Göbenstraße schone 4-Zimmer-Wohn.

.1 . Avril. N. Göbenstr. 13. 88128
Grabenstr . 5, 3, 4 Z., 1 K., ev. 5-Z.-W.

Näh. Rompel, Bisma rckr. 6. T. 1814.
Gustav-Adolfstr. 8 4 freigel. ger Z,

1 gr . Badez., gr. Helle Küche, 2 Ms.,
_2 Keller, Gas , Elektr., 680 Mk. 647
Hartingstraße 13 gr. 4-Zim.-Wohn„
_2 . Stock, reicht. Zubeh, sofort. 927
Helenenstr. 14, 2. 4 Zim, Küche, ev.
_mit Werkstätte p. 1. 4.  zu vm. 648
Herderstr^ l 4-Z.-W. zu v. N. 1 r . 649
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim.. Küche

u. Zubehör bis 1. April zu verm.
Näheres im Laden._ _ 650

Herrngartenstr . 13. 1, 4-F.-W. auf
_1 . 4. zu vm. Näh. Erdgeschoß. 651
Jahnstraße 13, 1, schöne 4-Zim.-W.
_mit Zubehör̂ zu vermieten._ 652
Jahnstraße 21 4-Z.-Wohn. u. Zub.,
_540 Mk.. z. AApril . Nah. P . l. 654
Jahnstraße 30, 3, schöne 4—5-Z.-W,

Balk, Bad u. Zub. gl. o. sp. 655
Jahn str. 34 4-Z.-W. Näh. P . r . 656
Kaiscr-Friedrich-Ring 1, 2 St .. 4-ZI-

Wohn. z. 1. Avril zu v. Näh. das.
od. K.-Friedrich-Ring 25, 2._ 657

Kaiscr-Friedrich-Rina 4, Part ., 4 Z.
u . Zubeh. zu v. Näh. 1. St . 62162

Kaiscr-Friedrich-Ring 2V, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Nähere?
Rauenthale r Str aße 21, 3.  B 3129

Karl ftraße 29. 1,  s chöne  gr . 4-Z.-W.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
_sof ort oder später. Näh.  2Z . 658
Karlstr aße 37 4-Z.-Wohn.. 2. Et . ,488
Kellerstr . 11, 1,  sch. 4-Z.-W. NI Nr. 13.
Kirchg affe 11 schöne ^ Z.-Wohn. 660
Kleiststraßr 5» 2. Stock, 4 Zim. usw.
_au f 1. April zu vm. Näh. P . r . 445
Kiovstockstraße1. am Gutenbergplatz,

4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Nah. Gutenbergplatz 3. P ._ 231

Klovstockstraße 11, P , herrschaftliche
4-Zim.-Wohn. zum 1. April oder
spater. Näh. P art , rechts._ 661

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
auf 1. April, Aah . 1 St . r.  662

Lahnstraße 4, 2, 4 Zimmer , Küche,
_ 2 Kell 1 Mans, 1 Berschag . 81795
LehrstraßeA sch.,4 -Zinc.-Wlohn. 943
Loreletzring  6,' P ., kl. 4-Z.-W, 580 M.
Luremburgstr . 2, 1, 4 Z, Badezim,

Balk., 2 Ms.. 2 Kell. zum 1. 4. 440
Marktstr ., 6^ 3 ,4-Zim.-Wohn.
Marktsträße 21, 2, schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zubeh. aus gleich od. sp. Näh.
Kaiser-Friedr .-Ring  25 , P . l. 664

Mauergaffe 8, 2, 4-Zini .-Wohnung
, auf 1. April oder später . 928-
Moritzstr. 40, 2Z4-L -W. NahT̂ P art.

Saalgaffc 28 4 Zim. u. Küche gleich
_oder spätcr,zu,vermieten ._ 679
Scharnhorststr. 1» 1, Ecke Dotzb. Str.

nwd. 4-Zimmer -Wobnung ab 1. 4
zu verm. Näh. Part , l, _ B3132

Scharn horststr. 40, 2, 4-ZIlW. B 8134
Schlichterstratze12, t . schöne große 4-

Zim.-Wohn. aus April zu v. ,680
Schwalbacher Str . tlö, Vdh., Sonnen¬

seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
au f 1. 4. 15  zu vm. Näh. 1 r . 681

Seerobenstr . 26 sch. 4-Z.-W., 2. Et.
Ääh. Hochp. r , Wemhcuer. B3135

Stiftstr . 19, Gth. 1. 4
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.

^später,zu , vcrm. Näh. Part ., 682
Stiftstr . 20, 1. 4-Z.-W. ,'osl' Näh TLadl
Taunusstr . 29, 2, 4-Z.-W. per sos. zu

verm^ Näh. dcrs.,Zwiscl>cnstock., 892
Dagcmannstr . 31, 1, 4 Z„ K, Zub.

sofort oder später . Nah, das. 685
Wrilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.

zu verm. Näh. 2. St . links. 686
2Beflenbftr®.)e 11 sch. 4-Zim.-Wohnl

preiswert zu vermieten.

Gartenbenutzuug , zum 1. April zu
verm. Frontspitze kann mit abge¬
geben werden. Näh. 1. Etage oder
Walkmühlstr. 87. Einzusehen von
11—1 u. 4 - 6 Uhr, _ 944

Nerostraße 15 4 Zim., Küche u. Zub.
auf 1. April zu vermiet en. 669

Nerostraße 43 schöne 4- ü. 6-Ziml-
Wobn. mit Balkon u Zubehör im
1. u. 2. St ock,  sofo rt u.  später . 683

Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.

_ob . 1. April zu verm. Näh. P . 72
Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.

zum 1. April zu vermieten. Näb.
_hei Schäfer. _ _ B1498
Philipvsbcrgstraße 22 ist die Part ..

Wohnung, 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Avril zu vermieten. Näh.

_Franz -Abtstraße 4. _ 672
Philipp sbergstr, 37~157 4-ZHWobn.
Rheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per
, 1. 4. 16  zu verm. Näh. Ladern^
Rheinstr . 90. 3, 4-Zim.-W. mit Zub.

V. sof. Näh, bei Dresel . 2. Et . 673
tltied rtzerastr 7 4-Zim.-W., Gartenv .,

gleich od sväter. Näh. Hoffmann.
Emser Straße 43, Part . B 3131

Niehlfflaße 99  4 -ZimI-Wobn, GaS)
elektr.AL, Ecke Aing , sofort. 674

Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
Wvbn. mit Zu beh. z, 1. April . 675

Röderstr. 40. 1. Et .. 5 Z, Zub.. Balk'
gl. od. spat, zu v. Nab. 2. S t. 938

Röderstraßc 42 schöne 4-Zim.-Wobn.,
8. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. April
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre links. _ 676

Röderstr. 45. Hockpart., 4 Zim. u. Zb.
. Zu ersr . im Lochen, Wald._ 677
Röderstraß - 47, nahe d. Taunusitr .,

4-Zimmer -Wohnung und Zubehör
au f 1. April zu verm ieten._ 678

Uiidesh. Str ., Sonnenŝ 4-Z.-W. Näh.
Gneisenaustr . 2. 1 l„ od. Tel. 3893.

Wielandstraße 13, 2, sch. 4-Z.-W. per
1. 4.  zu vm. Näh, das. P . lks. 884

Welandstraße 23 Herrschaft!. 4-Zim.-
Wohn. so fort oder später . 688

Winkeler Str . 3, 8, 4 Zim. m. Heiz.,
Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerh ardt . B3136

Winseler Str . 5, 1. per 1. April 1915
clea. große 4-Zim.-Wohn. mit GaS.
elektr. Licht. Bad, Mans., zwei
Balkons usw., sonnige Lage.^ 689

Winkel er Str . 8 zw ei'4-Z.-W. m. Zub,
Wörtbktr. 6 n. d. Rheinstr .. neu herg.

1. Et ., 4 Zim.. Küche, Balk., große
Veranda , r. Zub., 1. April . 691

Vorkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. B3137
5 Zimmer.

Adelheidstr. 26, 2. neu herger. herrsch.
, W.. 5 Z. Näh. Nikolasstr. 20. P.
«dolfsallee 10. 3. 5-Z.-W., r. Zubeh.,

per 1. April zu vm. Näh. P . 692
Adolisallee 51, 1« gr. 6-Ziin .-Wohn.
,^ mit reich!. Zubehör zu verm. 693
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,

Küche usw. sofort  od . später._ 694
Arndtstraise 8, P . r., herrschastl. 6-Z."

Wohn, zum 1. April zu verm.̂ 695
Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße,

5-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags . Bahuhosstratzc,! . 14 "2

Bahnüofsträße 9. 1, 5 Zim. fof- o. sp.
, zu verm. Näh. Zigarreulad ._ 491
Bismarckring 25, 1, S-Z.-Wohiu mit

Zubeh. zu v. N. bei Gaiser . 82557
Dambachtal 2, 2, üIZiui .-Wohrrung

zu verm. Räh. P art . 896
Dambachtal 36 5ÄIm .-Äohn ., Badez..

reich!. Zubeh.. Gartenbenutz , z. vm.
Näh. daselbst 2. Stock. 686

Doyh. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N.  P.
Dotzhcimer Str . 18 5~B., n. Hera., sof.
Dobüeimer Straße 32, 2, neu herger.
_b -Zim.-Wohn, gr. Balkon. _ 701
Dotzheimer Str . 40, 1, Herrsch7̂5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh, Elektr.
u. GaS, per 1. Apri l.  81305

DötzheimH Str . 75, Hochp., 5 Zim. u.
_8uf >. gl. ob. sp. N. Hausverw . 702
Bord. Dotzheimer Str . ist 5-Zim.-D,

ab, Erde z. v. N.  Goethestr . 1. 913
Tmscr Str . 43 5-Zl7Nobn, "Veranda.

Garten zu vermieten. Näheres
Hossm cmn,  Pa rt . 831 39

Eiilker Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.
Näh, bei Meister , Gth . 3. 703

Emser Str . 62, P . od. 2. St .. 5 Zim,
neu hevgerichtet, sof. zu vm. 704

Erbacher Str . 6 herrschastl. 5-Z.-W.
mit reich!. Zubehör zu verm. 939

Teorg-Äuguststr. 3, 2. Stock. 5 Zim.
Käme. Bao u. Zubeb. fof ob ftiöJ
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 83140

Goethestr. 15, 2,  gr . 5-Z.-W. m. Zb.
aus 1. April zu vm. Näh, das. 705

Goethestr. 23, 1, 5~S. m. Zb. sof. o.  sp.
Gnstav-Ädolsstraße9, 1, z. 1. 4. oder

sväter zu verm, 5 Zim , Balkon,
Kücke, 2 Mans , 2 Keller. 800 Mk.
Besich tigung von 2—4 Uhr.

Herderstr. 3, 1, 5lZim.-W. z. 1.4. 15
_ billig zu verm. Näh ., das._ B 3141
Herrngartenstr . 4. P , 5 Zim. u.' Zub.
. sofort. Näh. 2. Stock._ 707
Kaiser-ssriedrich-Ning 30 sch. 5-Z.-

Wohn, 1. St , 1.  April zu vm. 703
Kavellenstr. 3» Erdg'esch, 5 Z, Küche

u. Zubehör auf 1. April zu verm.
Nähe res Erdgeschoß. 709

Kavellenstraße 3, 1, 5 Zim. mit gr.
Balkon, Kücke u Zub. auf 1. April
z. v. Näh. Ausk. Erdgeschoß. J710

Kavellenstraße 14, 1, 6 Zim. mit r.
Zuheh. per 1. Avril. Näh. Georg
Nbler. NikolaSstra ße 24, P . 711

Karlstraße 15, 1 (nächst Rheinsträßch
5—6 Zim, Bad, elektr. L. u. reichi.
Zubeh. MM 1. April zu vermieten.

, Näheres daselbst 2. S tock. 712
Karlstraße 18 5 L . u. Zub. Äprikzu

v. Preis , 800 Mk. Nah. Parst,713
Karlstra ße  3 7, 3l" 5^ !im.-Wohn. 714
Kirchaaffe 19 5 Znnmer und Mche,

auch geteilt, zu vermieten. 84g
Kirckg. Ä , 1. sch. 5-Z.-W. m. r. Zub.

auf 1. Avril zu verm. Näh. durch
Hausmeister irriedrichstr. 40.̂ 715

Kirchgaffe 29, 8, 5 Zim , Bad, Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , freie
Lage. Näh, b. Hausmeister . 716

Kirchgaffe 42 schöne geraum . Wohn,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
8täh. das. Lohen, bei Neu ser. 717

Klarenth . Str . 2 sch. 5ÄIIW . m. cül.
Zub . m. Nachlaß p. soz. od. 1. 4. er.
N. Moritzstr. 35, 1.  Tel . 2037. 850

Kl-Vstockstr. 11. 1. u. 3. Et .', herrsch.
5-Z.-Wohn. m Bad u. all. Zubeh.
zum 1. April 1915. Näh. P.  r . , 718

Luzemburgstr . 3, 1 u. 2, ie 5-Z.-W
an r . Miet , 1. April . N. P . 719

Marklstraßc 19, Ecke Grabenstraße,
1. Stock, 5-Zim -̂Wohn, auch für
Geschäftsräume geeignet, sofort zu
verm. Räh. bei LLenduhl . 319

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn, 2. u.
3. Etage, mit Zubeh, zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt
vkap 7, Erdgeschoß, und Anwalt?
bureau , Adelheidstratze 32. F336

Marktstrahe 19, Ecke Grabenstraße,
_ .l̂ ©twf, 5-Zimmer -Wohnung. 861
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu Hera.

6-Zrm.-W. u. Jubeh . sogleich. 723
- " , 2. Etc" 'Moi itz straßt 25 , 2. Etao ? 5 schöm

große Zimmer mit Zubeh. 724
Moritzstr. 45, 1,  El , 2 B. 1. 15.
Müllcrstr . 9, 1, 5 Zinn , inkl. Badez,

elektr. Licht. l^ April od. 15. Mörz.
Neroftraße 18 5 od. 6 Z. N.  Vdh . 2.
Billa Neuberg 2, Hochpart, 5-Zim

Wohn, mit reich!. Zubeh, schönste,
sonn. Lage, zum 1. April preisw.

, zu vermieten. Akäh. 2 Tr , 924
Nikolasstr. 20 Part .-Wohn, 5 Fun,

Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Näh.
Karl Koch, Luisenstr . 15, 1. 728

Nikolasstr. 20, 4, 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Luisen str. 15.  729

Lranienstraße 33, 3, 5-Zim.-Wöhn.
zu verinieten. Näh. Stb . P . 730

Oranienstraße 50, 1 St , große 5-
Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
sofort oder später zu verncreten. ,

Philippsbergstr . 29 5-Z.-Wohn. zum
1. Avril. Näh, bei Becker, 2. St.

röße 6-Zim.-Wöhn.
zu berm, auch als

“ • 731
Rheinstraße 32

mit elektr. Sii_ _
Büro . Zu erfra gen Part.

Rbeiilstraße 46, 2. ÜZimmer , Kucke,
2 Mans. u. Keller zu verm. Näh.
Rbeinstraße 42,Aandesbank . 8348

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entsprechend, per
l . April zu v. N. Mumenlad . 732

Nhcinstr̂ 79» P , Sü ds, 6 Z. z. Äpr.
Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstraße 12, J . St . 734

Rheinstr. 117, S üds, 5-Z.-'Wl^N.  P.
Rheinstraße 123. gegenüber der

Ringkirche, erste Etage , eine herr-
schartliche 5-Zim.-Wohnnng mit
reich!. Zubehör per sof. oder spät,
zu venu. Näh, das. Parterre . ^ 735

Rüdesh. Str . 29, 2, herrsch. 5-Z.-W,
r . Zub, Mädchenk. rm Stock, Avril.
N.  das , od. Emser S tr . 49, 1. 83143

Rüdesh. Str , Sonnens , Hv, sch. 5-
Z.-W.ANäh., Gneisenaustraßc 2,_1.

Scharnhorststrnstc 1, Ecke Dotzheimer
Straße , 1 St , mod. 5-Z.-W. 1. 4.
zu verm._ Näh. Partys . _ 8 3145

Schierst. Str . 18, Zeutr .-Heiz, 2. Et,
5 Z, sä mtl.  Z ub, 1. 4. od.  früh . 736

Dchierstrinrr Str . 31? 33, Neub, 5-
Z.-Wohn, Badez, 2 K, Zentralh,
Warm w.-Be rs._ Näh. Büro do rts.

Dchiersteiner Str . 32 herrsch. 6-Zim .-
Wohn. mitALtagen -Zerrtralh . 902

Seerobenstraße 30» 3, schöne 6-Zim.-
Wohnung zu vermieten . 81496

Stiftstr . 20. 1, 5-Z.-W. sos. Räh^ Lad.
Wielandstr. 5, 1, 8 Zim, Küche, Bad,

Zentralheiz . zumA . 4. M vm. 404
Wilhelminenstr . 37 (Pillai , n. Wald,

prachtv. 5-Z.-W, Hp. s, 1. u. 2. z.
1, 4. R. Bierst . Str . 7. T . 1021. 789

Mlhelmstraße 4, 1. Stock, hockherrsch.
große 5-Zim.-Wohn, Gas u. El,
mit reickl. Zub, v. 1 4. 15. Näh.
das. od. Ringkirche 4, Part . 409

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34. 2. Ecke Moritzstraße.

6-Z. -W. m. Heiz, bill, 1.  April.
FürRechrsanw . Adelheidstr. 35, PI,

6 Z. f. Bur . N. HV.-V, Luisenstr. 19
Adclheidstraße 45 lSüdseitel . 1. St

6 Z, Balk, Bad rc, sos. od. sp. 741
Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Z,m .-

Wohnung ver sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . 742

Bdolfstraße 8 6 Zim, Vdh. Erdgesch..
Avril 1915 (Mo nges , Hth.i

An der biingtirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1. April
od. früher . Anzus. v. 2—4 U&r._ 521

BiSmarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sof.
u. 1. April ; el. Licht u. Gas . 81654

Emser Str . 6, 2 St , Haltestl^d. El,
6 Zim, Bao, r . Zub, 2 Balk. Näh.
10- 12 u. 3—5 b. Müller , 1. 744

Emser Straße 39, Villa , 6 Zimmer
mit Gar ten so fort zu^ vermieten . _

Goethestr. 3, 1. St , herrsch. 6-Z.-W,
w. neu renov, Süds , 1. 4. N. 1. Et.
oder Wilhelminenstr . 6, Part . 740

. . ie 8, 1, Herrschaft̂ 6-Zim.
Wohn, Balkon, Bad, elektr. Licht
u. reicht. Zubehör aus sofort oder
1. Avril zu verm. Näh. Pcnck. 748

Kavellenstr. 6,1 , 6 Z. m. reich!. Zub,
Badez, Speise!, elektr. L., 5kohlen-
cmfzua, per 1.  April . Näh^ Part.

Kavellenstraße 16, 2. 0IZ.-W, Bad",
el. Licht. Balk, Kohlenaufz, Zub,
auf 1. Okt,  e vt. früher . Näh. Gth.

Klürenthaler Str . 1» 1 St , 6-Z.-WI.
reichllLubehör . Näh. P . l. 749

Kleiststr. 23 herrsch. 6-Z.-W.̂ 88010
Langgaffe 10, 2 St , 6- od. 8-Zim.-W,

f. Arzt. Rechiscmw. rc. N.  Kors .-G.
Langgaffe 16»2. schiWohn, 6 od. 7 ZI,

Warmwafferheiz, s. Arzt. Anwalt,
Bureaus geeignet, z. Avril zu vm.
Näheres , auch betr^ Besichtigung,
Nerotal 10, Hochp. (Tel . 57;

Luisenstraste 24 moderne 6-Zim-W
Näh, daselbst Ta peteng eschäft. 752

Moritzstr. 31, 8, sch. Mohn, 6 Zim,
Bad. Balkon, reich!. Zubehör, aus
1. April, ev. früher . Näheres im
Kontor^ J . Rapp  dase lbst. 754

Moritzstr. 35712. u. 3. St , sch. 6-Z.»
Wohnungen preisw . auf sos. zu vm.
Näh Hausbesiver- Vereln . F 381

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W, Svenekl.
Bad, 2 Mans , GaS, elektr. Licht, z.
1.  A pril od. früher . Näh. P . 755

stheinstr. 103, 1. St , herrsch. Wohn,
6 große Zim. mit allem Zubehör
per April zu vm. Näh. Part . 756

ndst 3Wielandstraße iS hochherricbastlich«
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,
Zentralhciz ., Warmwasscrvrrs . 759

Rüdesheimer Str . 14, 2. sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sos. od. später zu
vernr. Näh. P ar t, li nks._ 757

W 'het'ninenllr . 8 herrsch. 6-Zim.-W..
2. Et , Juli/Okt . Näh. 4. Et . 760

7 Zimmer.
An der Rinakirche 7 herrsch- 7-Z.-W.

Näheres Kar lstraße 7, 2.  899
Bahnhofstraie 3, 1. u. 2. St , 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-
_tagss Bahnhofst raße 1, 1._ 762
Kaiser-Friedriih -Ring 40, 2, herrsch.

7-Zim.-Wohnung mit reichl. Zub.
zu verin. Näheres 3. St.

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 herrschastl. W, 8 Zim.

mit reichl. Zub., vollst. neu herger.,
sof. z. v. N. dorts. b. Ver walt . 763

Friedrichstraße 45 9 Zim, Zentralh,
Aufz, reichl. Zubehör, 2. Stock,
sofort, lLaden.)_ 764

Grabenstr . 30 8 Zim, 1 K. zu verm.
Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1 Stock,

große Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontzim , z. 1. 4. 15. Näh.
Rauenthaler Straße 21, 3. 8  3147

Kaiser-Friedrich-Ring 52 chochberrsch.
8-Zim.-Wohn. (dar. gwßer Speise¬
saal), 4 Balk, 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh. dortselbit
bei Schwank. 765

Daunusstr . 55, 2. Et , 8 Zim, Küche,
Gas , Elekir, Aufzug. Balkons u.
reichl. Zub. p. 1. Avril 1915. 83148

Thelemannstraße 7 herrsch. 10-Zim.-
Wohn, mit Zentralheizung , List.
vis -a- vis v. Ku rh, sos. billig. 766

Läden und Geschäftsräume.
Adlerstra ße 9 Werkstatt zu verm.
Ädolfstr. 1 ein  kl . Laden per sof.̂ 492
Adolfstr. 1 große Geschästsr. sof. 403
Adolf straße 1 Laden zu verm. 567
Albre chtstr. 34 Ecklad. 1. Avril. N. 2 I
Am Römertor 7 schöner Laden mit

Ncbenräumen , mit od. ohne Wohn,
^sofort zu verm. Näh. 1 St . l. ^
Babnhofstr. 2, P . r , 3 Z. auf 1. April.

Anzu). Babnhofstr. 2, P . l, 9—12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
S onntapg , Ba hnhofstr. 1, 1.  i68

Bahnhofstr. 2 u. 3 u. Lagerr . o. Wkst.
8—1. (auß. Sonnt .) Bahnhof str. 1,1

Bahnhofskraßc 3 klein. Laden u. grüß.
Laden mit 2 daranstoß . Ladcnzim.
zu vcrm. Näh. v. 8—1 lcmß. Sonn-
tags) Babnhofstraß e 1, 1. 770

Bahnhofstr. 6, 1, Geschäfts-Etage von
6 Z, gr. Bad, veichl. Zub. Franke,
M tkheLnstr aß« 28. Fer nspr. 416.

Bertramstrahe 20 Werkstatt zu verm.
Näheres bei Glaser . 771

Bleich ste. 20 Ladenl Näh. llh renladen.
Bl eichstraße 20 Werkstatt od. Lager.
Blücherpl. 47 )aden, gogerWI Kaserne,

-- rjc'̂ 1. 4,
lücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofräume . Näh. Helenen¬
straße 6, 2, bei Schwerdel. 772

Blücherstratze 19 Laden mit 2III -W.
aus l . April. Näh. Wirtschaft.

Blücherstr. 48 helle WerkstlNäh .I dl
Große Äürgstraße 15, 2. 3—4Zim

für  ärztliche oder zahnärztliche
Sp rechz immer oder Bureau . 773

Dotzheimer Straße 20 Werkst, nebst
Büreauräumen , evt. auch 2—3-Z.-
Wohn, so fort oder sväter zu verm.

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz, auch s. Schuhgeschäft
geei gn, zu v. Näh. 1 lks. 8 3150

Dotzh eimer S tr. 61 Werkst, o. Lagerr.
Fäulbrunncnstr . f^ Werkstaft zu vm.
Faulbrunncnstraße 10 Laden zu vm.

Näheres A. Letschert._ _ 776
Fraukeustr . 19 Lad. nt. 2-Z.-W. 82865
Eckladen Friedrichstr. g m. daranstoß.

Part .-Raumlichkeiten, ganz od. ae-
teilt , aus 1. April zu vm. Näh. bei

^G . Voltz, Delas peestraße 1. 777
Friedrichstraße 10 gr. Büro , Werkst,u. Lagerraum « M vermieten. 778
F _
Friedrtchftr. 44 W. Saal , 51 qm, für

Bur , Werkst, Lagerr , sof. od. spät.
zu v̂erm._ Näh. Heinr^ Jung . 779

Ge-rg-A«guststraße 8 gr. helle Werk-
, statte p. sof. N. b. Lausmstr . 83151
Göbenstr. 3 he lle Werkst. od. Lagerr.
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
, zu verm. Näh. Kipping. 8 8152

Göbenstr. 13 heller großerMcmm , zu
allem verwendbar, zu verm. B1302

Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit
oder ohne Einrichtu ng M vm. 780

Herderstr. 6 Laden mit Nebenr, gr.
Keller, Küche, mit od. ohne Wohn,
sof. od. später zu verm. Näh. bei

, L. Be cker, Gr . Burg straße 11. 316
Karlsträße 2 Laden  mit Ein richt. 290
Klaren thaler Straße Ẑ Laden zu Vm.
Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Mobeleinstellen._ 783
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh, das. Tcrpete ngeschäft. 784

MarktftraßeAALaden m  verm . 860
Marktstr . 22 ist c. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh daselvst oder Nikolas-
straß e 41, bei Meier._ 785

Moritz strl' 7, 2 r , gr. Lag err . N. 2 r.
Moritzstr. 20, '2. Lad, m. 2-Z.-W. bill.
Nerostraße 18 Laden u. W, wos. s.

8 I . ein Butter - u. Eiergesch. m.
Erfol g betr . w, v. 1. 4. N. B. 2.

Laden Nerostraße 38, m. W. u. reich.
Zubeh, aus gleich oder sväter. 789

rirdrimstr 87 Werkst u. gooertaum.

Nömerb. 9/11, V. P , Laden. Lade«-.
zim, Küche, 1 Keller u. 1 Kam^ oft
Näb. Berabof, Römerberg 35. F352

Nöliierbcrg 24, 1. Eie , Werkstatt
billig zû vcrmieten. _ 791

Röderstraße 31 sch. Eckladen m. Einr .,
Nebenr. u. groß. Keller bill. zu vm.

_Näh , int Hause, bei Wendt. _ 466
Schillerplatz 4 heller Raum für alle
_Zwecke zu vermieten._ p  3154
Schwalbacher Straße 21 ein Laden

mit Zimmer per sofort zu vernu
Näheres Part , bei Wirth . 8 237p

Seerobenstr . 24 hell. Lag. oolWerfft.
Taunusstc . 19, 2. P .-Z. z. Geschästsr.
Taunusstraßc 55 Laden mit Wobn.

köntrcsol), 5 Zim , Küche u. retchl.
Zubebör zu vermieten. _B 3155

Wagcmannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 794

Wallufer S tr . 9 He lle Werkst. 83167k
Wnlramstraße 2 Laden mit od. ohne

2-Z.-W b. N. 1 St , gtnt  82717

Oranirnstraße 48 Laden mit 2-Zim.-
Wohn. zu verm._ Näh, 3 St . F 352

Orantenstraße 48 Helle" Werkstätte,
64 Omtr, zu  verm ieten. F 350

Rhcing. Str,11 , Laden, 2-Z.-W. sof.
Rheinttraße 32, 1, 6 resp. 10 Büro-

räume, mit elektr. Licht. N. P . 790
Rheinstr. 70, Hth, als Lager, Atelier

od. Werkst, ev. m. 2-Z.-W, Kücke.
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . IM

Wa lramstr . 13 Fri seurlad.  m . W. 785
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz, m.

od. ohne Wohnung, aus 1. April zu
verm. Näh. Zigarren ges chäft. 798

Wellritzstr. 4 Laden m. Ladenzim. 797
Wilhelmstraße 46 schönes Ladenlokal

(Größe ca. 90 Qmtr .), mit Hinter --
und großem Lagerraum , zu verm.
Fr . Blum . Adolssberg 4, 1. 799

Ziinmcrmannstr . IQ Wkst, ca. 50 qm.
Kl. Laden, längs. Friseurgeschllbillig

zu vermiet en Ablerstraße 38.
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Nah. Adolsstr. 1-
_int Speditionsbüro ._ 800
Laden, wo lange Friseur war , zu vm.

Näh. Hoffmann , Emser Str . 43.
Seitenbau , 1 gr. saalartiges Zimmer

nebst 2 kleineren, in guter Lage,
als Bureau od. Schneider-Atelier
bi ll. zu vm. Näh. Kavellenstr . 40.

Laden mit 2 Schaufenstern, 50 qm
groß. p. 1. April 1915 zu vm. Wilh.
Ge rhardt , Ma uritiusstraß e 5. 801

Laden, mit auch ohne Wohnung,
Röverstraße 47, nächst d. Taunus-
straße, per 1. April  zu vm. 483

Geräumiger Laden mit Wohnung u.
Zubehör, Wellritzstraße 83. z. 1) 4.
oder spä ter . Näh. Metzg. Kolb. 907

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
vermieten. Näh. bei Häßler . 802

Billen und Häuser.
Bill, z. vm. o. vk. N. Franks . Str . 16.
Schöne 8lZim .-Billa , Ende Sonnen-

bevger Str , neu herg., s. 2500 Mk.
z. vm. Qsf. Postlwgeä . 816, Wresb.

Wobnunaen ohne Zimmer -Angabe.

Blücherstratze 32 sch. Fsp.-Wohn. z, v.
Römerberg 19 ü. Schacktstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Rah.
Herrngartenstr . 13, Erdgeschoß. 803

Auswärtige Wohnungen.
Jägerstraße 4 2 freundl . Dachwohn,

2 Zrm. u. K. u. 1 Zim. u. K, zu
verm._ Näheres daselbst Part , lks.

Jiigerstr . 13 2 Zun , m. Zub,, L St.
Berein Sstr. 15, Waldstr, 2-Zim.-W.
Bierstadter Höhe 24 5 W.- u. Schlsz,

ß  Garten , z. L 4 . 1915 zu^verm.
Bierstadter Höhe 58, 1, schöne 2-Z.°

Wohn. sof.  für 380 Mk. zu verm.
Erbenheim. Bahnhofstr. 4, sch. 4-Z -̂

Wohn, P , m. Küche, Bad u. Zuv,
ev. Remise (Autogar, ) dabei, 1., 4,
od. später zu vut. Näh. Erbenherm,
Neuaaffe 2. Telephon 1481._

Sonnenberg , Ädolfstr. 5, 2 Z. u. K.
_Näh . Gemeindere chn. Tr aum. F373
Sonnenberg , Ädolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.

mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.
Wi eSb, S chwalb. Str 43, 2 r , 808

Sonnenbera , Rambach. Str . 68. neub.
Wohn, Gas , Waffer, 2—4 Z^ 807

Sonnenberg , Sandweg 6 (Höhenlage),
schöne 4-Zim.-Wohn. mrt Zubehl,
1. Stock, 420 Mk, per 1. Aprrl zu
verm. Näh. Sonnenberg , Kmser-
Friünnch-Straße 6._ 462

Sonnenbera , WieSbad. Str . ,32. 3,
2 Zim, Kü che u. Zub, 1. 4. 808

Sonnenberg , Wiesbadener .Straße 45»
Frontsp , 2 Zimmer u. Zubehör au
ruhige Leute. Näh, daselbst Laden.

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32 schöne gr . w.

mobl. 3-Zun .-Wohn. mit Kü
Moritzstr. 52, 2, m. 5-Z.-W., a. get.
Möblierte Zimmer , Mansarden nsw.

Adelheidstr. 28 sch, m. Fvontsp.-Zinc.
Adlerstraße 3, Part , gut möbl. ZimI
Albrech tstr. 36, P , mbli Ms , Kochof.
Arndtstraße 8» Part , schön m. Msd.

u. Frontsp itzz. zu v, v. 10 Mk. an.
Bertramstraße 20, P . r , sch, m. Z. b.
Bismarckr. 42, 2 l, mÄ. separ. Zim.
Bleich straße 5, 3, heizb. möbl. Mansl
Blrichstraße 25, 1 r, möbl. Zim. billl
Bleichstr. 30, 1 l, tnftQ ). m. u. o. PI
Bleichstraße 32» 1, m. Msd. m. Pens.
Bleichstr. 37, 1, mö bl. Zim. zu vm.
Blücherstr̂ I , 1 l, sch, mbl. Zim. sofl
Dotzh. Str . 10» 2, gr. m. Z, 1—2 BI
Dotzheimer Stra ße ,46 gut m. Zim.
Ellenboaenaaffe 3, 2, m. Zim. zu v,
Ellenbogen«. 7» b. Keller,  sch, m. Zl
Ellcnbogeng. 15, 2 l,  möbl . Mansl
Gold ga ffe 16_schö ne mö bl. Zimmer!
Hellmundstr . 8 srdl. m.  Zib . Schmidt.
Hellmundstraße 34. 1, aut möbl. Msdl
Hellmundstr. 43, 1 l , m. Z, ev. Pens.
Jahn str . 14, P , möbl. Ma'ns^zu vm.Jabnstr . 15, P , sch, mö bl. Zim, sev.
Jahnstr . 18, 1, 1 auch 2 gut  mbl . ZI
Jahnstr . 26, 1, mbl. W.- u. Schläfz,
Karlstr . 23, 2 r , sch, mbl. Zim. billl
Karlttr . 24, 1, 2 sch, möbl. Z, 35 Ml
Kircilaaffe 19. 1. 2 schon  möb l. Zim.
Kirchgaße 19, 2 r, mobl. Zimmer.
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Sirchgaffr 43. 2,
EaHcttltmt 4, », , —. - -
attarttftragc 20, bei Mocka, freund!.

mübl. Zim mer bi llig zu verm.
MichelSbera9. 27bei Treutlein, schön

mübl. Zimm er zu  vermi eten.
Moritzftr. 22, 2, g. mobl. Z. a- 15._3.
Morivstrĉ e 43. Lth. 2, mobU3im.
Sckarnborftttr. 36. 3 r., 1—2 mbl. Z,
Schillerplatz4, 2. ftdl. m. 3 . u. Msd.
Schwalbackrr Str . 5. 2 t., g. mbl- 8-
Schwalb. Str . 23 möbl. Zim. Näh. P.
Sedanstraßr 15. 1 l., findet Geichan?dedanstraye io , l u,  ttoo « othwi » »

fräul. ob. alt. Dame aut mobl. Z.
mit Gasbel. u. Klickend, bei Witwe.

Wcstend straße 26, P.  r ., ,ck. m. Z. b.
Möbl. Z. z. vm. N. Fr anks. Str ., 18.
Wehn- u. Schlafzim. in feiner ruh.

Lage, scvar. u. elsg., ev. 2 Betten,
88 M . per Monat. Zu erfragen
i>m Tagbl.-DeLl.ag. ^

Freitag , 12 . März 1813.

Leere Zimmer. Maninrd " <
«dlerstr. 18,
Adlerstr atze 58 € Zim. u. Manf. ,of.

BcrmetMM

Adelheidftr. 61 schönes leeres Zim.,
Stb . Part ., an anitand Person ->.
1. 4. su beim. Näh. Hth. 1 St.

‘ >e. 3 . Gth.. I lT. mit  Ab cg£
An. Römert°r7 ^ 1̂ r̂ Ms. ff°st
Bertram,'tr. 12 Man,', m. .Jochofen,

auch z. Mübeleinstellen. blll. z. v-m.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zimmer

mit Balkon abzugebem

1 Zimmer.
Schönes gr. Zimmer u. Küche, eia.

Abschluß. Bdh. 1. Et., an rühme
Leute »d. alleiufteh. Dame. Nah.
bei Efcheuauer, Albrechtstr. 22̂ 1.

3 Zimmer. _ _
Kaiser-Friedr.-Ring 69, Part.-Wohn.,

3 Zinn, Küche, 2 Balk., Bad. 2 Ms.,
2 Ke ll., V. 1. Apr il. N. Söul . 817

Scharnhorststraße 27,̂ Vdh.. schöne 3-
Zim.-Wohn., rm Abschl., mit 2 K.,
Manf., für den 1. Avr rl 1918. 818

ZZI««N-MMß.
jßüche, 5delleru. Manf., vollstand, neu

^evger., in feiner schöner ruhiger

Catt ellktraSe8 2 kl. Zimmer zu vm.
Faulbrunnenstr. 7. .Htĥ, 1 Manf. an

einz. Person. Nah. Gott wald.
Frankenttr. 8, G. 1. fvdl. l. ,Z. imGaS.
Krankenstraße 5 M b. l. Ms. 1. 4.
Krankenstraße 10. Dack, 2 Z-, 1. Avr,
' rankenitr. 17 heizb. Dff. soft  N .. La,

mrtingstr. 1372,  1 gr, leer, 8inn m.
Küche an ruh. Per, . Näh.  Parb

Hellmundstraße 31 heizb. Manf. im
Bdb. an eine ruh. Person zu verm.

HeÜmnndstr̂34^1,^chön̂ Z.,sev .,G
Hellmundstraße 52,  2 , leer.,Zlmmer.
Hermannstr. 15, P . sch. I.lÖihJkÄJf--
Hcrmaniistr28 , P .,,leLres Zimmer.
Jahnstr. 467H7U 1 leeres Zimmer.

MM . «L MMsbm)
2. Stock, 8-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres rm
Eckladen._824

Billa Nerobergstr. 16 5 herrsch. Z. u.
Badez., S -chp., 3 gr. 3^ u. Küche,
Söul ., mit Zub. zu - -
Berforg., oder 4-Z.-

zu v. Warmwaff.
' 1. Stock.

Rheinstratze 111 Herrschaft!. 5-Zim.-
Wohnuna, 2. Etage zum 1. AprilNüti. L̂ar

Wiesbadener Tagblatt.
Karlstr. 32 gr. Raum z.,Möbeleinst.
KarlitraßeM' d . Manf. Näĥ St.
Kirckaaffe 19, 2, 3 leere schönêZun,
Lebrstraße1. Pa rt.. 1 Zim.,.billig,
Lehrstraße 15, 1, Msd. ẑ Mübeleinst,
Mauerg affe 8 heizb. Mans.̂ zu Lerm.
Moriüstr. 22, 1,  2 "leere Z. N. da s,
Moritzstraße 26 2 gv. sch. Zim. mit

sep. Eing. N. bei Schnerder, 1. Et.
Moriystr. 64 tzr̂ Frtspz.̂ bess. Person.
Niederwaldstr. 1, P .. hzb. Ms. an an,t.

Person oo. zum Möbelein stellen._
Niederwaldstr. 11 Zim. z. Möbeleinit.
Rheinstr. 64 sch?Mans. an einz. Fr au.
Roonstr. 16, 2,, leeres Zimmer z.. vm.
Scharnhorststr. 29, P ., Mouha, gr.
_leer . Zim., auch als Bureau zu v.
Scharnhorststr. 34 ar, Mans. f. Möbel.
S eero benstraße,28 l. Z. z>i_v. Laden.
Wagemannftr. 14 2 Mcms. Nah. Lad.
Zietenr. 4^P . r.,Lrtspz . a. êinz. Pers.
Gr. frdl. Mans. cm ruh. Pers. zu

verm._ Näh. Albrechtstraße 1, 2.
Leere Mans . in anst. Hause an ruh.

Person. Karlstr. 27, Part ., vorm

In einer Billa
(8 Minuten vom Kurhaus) ist eine

schöne Wohnung von 7 Zimmern,
Badezimmer, Küche, '2 Balkons,
Garten, ev. möbliert, per sofort od.
später zu vermieten; event. werden
auch weniger Zimmer mit Küche
abgegeben. Offerten unter B. 928
an den Tagbi.-Verlag._

Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt . Sette^

Keller, Remisen, Stallun gen usw.
AdlerstraCie 57 Sta llung zu verm._
Bahnhofstraße. 2 großer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 (auß.
Sonntags ) BahnhoMr.^ 1.̂ 810

Blückicritr. llö'Stall il Phs^ Di erkell.
.. *vr;4- n Wnnn.

artettrciour. oo, neu. v
Stall . f, 2 Ps. ne bst Wohn., 1.  Apr,

Karlstraße 15 gr. Weinkeller, Bmw-
u. Lagerräume, auch zu anderen
Zwecken geeignet, zu vermieten.
Näheres  oa elbst 2. St ocks- 883

Rheinstr. öv 'Stall ., RemlseTLäg. 235
Nheinstraße 52 Stall für 2 Picrde

2- Zim.-Wobn. Nah.H _- 815
v Wrft. f. mebr. P '.

Mchksiiihe

AlleinstehendeDame
such: r Zimmer u. K. sofort od̂ spm.
in Bcka od. gutem Hause. Off. u.
S . 924 an den Tagbl.-Verlag.

Wi,ÄL
Aelterr Dame

mit Bedien, sucht Wohnung, 3 Zrm.
mit Zubehör. S .. -n ruhigem H- «s^auf l.  Oktober. Angebote m. Preis¬
angabe u. T. 929 an den  Tagbl .-Berl.

HanShalt.Schön möbl. Zim., ru
mit od. o. PerG. Nahe
Briefe u. I . 926 a. d. TagbU-Be

lühnhof. gei.:ru

.̂»ge, 1. Etage, ,
Näheres im Tagbl.

sofort zu verni.
I.-Verlag. ^4

4 Zimmer.

Adolfsaüee 11, Gtv.
sch. geräum. 4-Z.-W.» 1. St ., separ.,
neu herger. Räh. Hausmstr. 819

AA Kklser Dedrilti-M 6
4-Zim.-Wohn., hochmod., Zentral¬
heizung. sofort oder 1. April zu

^vcrin,_ Näh, das. Schramm. 82»Gr. Burattrake 1V.

oder Zahnarzt, zum 1. April preis-
. - - AM lAAMM. ! «1am 01 ÄttaOMftwert zu vermieten. Näheres Bnch-
banoluna Lleill _  430

D- mbachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.»
Bade»., Warmwaffer-Einr., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Räh.
bei L. Philippi, Dambachtal 12, 1-

Klllser-Friedrlll'.-Rlllg 55. \t
herrschaftl. 4-Z.-Wohn. zu P. Näh.
A. Sauer,  « lückerstr. 10. Teb .3074.

Njüisrd-W»mr-Kir»ße 26
in mod. 2-Kam.-Billa, Höhenlage,
nahe KnrhauS, 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu »erm. Zentralheizung.
Garten. Zu erfraaen Richarb-
Wagner-Straße 28, Part. 630

KldkMrKk4 s» ttnittm
gleich oder später 4 Zimmer. Bade¬
zimmer, 2 Mansarden, großer «e.
deckter Balkon osw. Näh. daselbst
von 11—^ 1 Uhr. 1. Stock.

Scheffelstr. 8, 2, eleg. 4-Zim.-Wohn.
sof. zu verm. Mietpreis 1050 Mk.,
Nachlaß für 1% Jahr 150 Mk.
Näheres bei Frau Hauptmann
von Doering, Adolfsallre 8, 3.

ẑ verm̂ te^ N^ arttW?

5Kmnikr-WoüliMy
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Hau>e) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 828

Taunusstr. 78, 2. Etagenvilla, 5 Zim.
mit reich!. Zubeh. auf 1. Oktober
zu verm. Anzusehen nachm. Näh.
daselbst Part, bei E. Klem. 829

8 Zimmer und mehr.

1 Zimmer u. Knche
mit Gas von einzelner Persm
1. April gesucht. Offerten u. N.
an den Tagbl.-Berlag.

I AiKKeMrUWkr

u. Lagerraum, für jedes Geschäft
geeignet, sehr billig zu vermieten.
Frankenstr. 16. Näh. Wemhandl.

_ Dorn, AdoMtra ke 8. 484gtilentlalenS^ ’ISSff. i
Billen und Häuser.

Gr., gut möbl. Zimmer mit Bad
n voller Pension von Dauermrett,
Akademikerin. in d. Nahe TaunuSstn,

ÜÄjÄjSä
lÄToÄ«
i an den Tagbl.-Verlag.

930

6 Zimmer.

kWMlse IS.
2ter Stock, «st schön«
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwafferheiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum l . April zu verm eten.
Näheres — anch wegen Be-
sicht igung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Luisenstratze8, 1,
6°Zim.°Wohn. mit Zubeh, P. 1. April

zu v. N. 8. Stock u. Stb. 1. 856

.22,
2. Stock, eleg. «-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß. Ballon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbstn» '
im Kontor ob. 3. Stock. 831

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk.. Erker. Bad,
2 Keller, 2 Mansard.. elektr. Licht.
Zentralheiz.. Kohlen, und Waren-
Aufzug, preiswert für sofo-t zu
Perm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu heraericktet. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7» P . F351

Adolssallee 27,2,
Südoslen. ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reicht Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh. Part .,
beim Hausverwalter. FS51

Arzt-Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mov. einger.. Zentralheiz.. Aufzug,
event. auch an zwei Äerzte geteilt,
;u vermieten. Näheres Baubüro
nldner» Dotzheimer Str . 43.  83161

8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör
Taunusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei £ 336

Dr. Kranz-Bus ch, 1 St.

füt Ittjttr MWoata!
Sistze 18M

12 Zim., Küche. Bad, Speisek. undtubehör,elektr.Lickt.Zentralheiz.,ufzug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdenpenston mit Erfolg betr.
wurde, für 1. April 1915 zu v. N.
Taunusstraße 13, 1, bei Haas. 835

Läden und Geschäftsr äu me.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro, Zeutralheiz.

usw., unter günstigen Begrugung.
zu verm. Näh, bei Leb er. 836

Taunnsstr. 7, II,
4-Zim.-W»hnung u. Zubehör zu vm.
_Näb . Taunus straße 7, 1 r. 236
Webergasie8,2lStock,

Wohnua», 4 Zim. u. Zub̂ gleich
ob. spät, zu v. Näh. das. 2. Stock
»der  Parkstratze 10. _ 899
Wielandstratze 15

herrschaftl. 4- u. 3-Zim..W»hnunaen,
1. und 2. Stock, sofort oder kvättt
zu per« . Räh. Part, lin ks._ 822

Zietenrina 13,
schöne freie Lage, mod. 4-Zim.»W.,

1. Stock, auf 1. Avril zu vermiet.
Nähe res Hinterh. Part ._ 890

4' MM - WWllS
im 1. Stock u. Mansarde für 660 Mk.

KU vermieten Lehrstraße 4,  1.
5 Zimmer.

Wielandstraße 19, 1,
6-Zim.-Wohn.< Diele, Küche,
Speisekammer, 3 Balk., Bade-aim.,2Mansard..2Keller.>aS«. elektr. L., Zentralheiz.,
Warmwafferversora.. Kohlen-
aufzug, einschließl. Heizung.
2700 Mk.. aber mit gröperem
Nachlaß für sofort zu verm.
N. Lion L Cie., Bahnhofstt. 8.

Gr. Burgftra ^e IS,
Ecke Mühlgaffe, im Zwischenstock,

2 schöne Helle Räume, geeignet alS
Büro u. dergl., zum 1. April oder
früher preiswert zu vermieten.
Näh. Buchha ndlung Pfeil . 429

Laden
Gorthestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign.. zu vermiet.
_Näheres im Eckladen. 837

KlliASldktzer Straße 19
, schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
| Ernst Neuser, Kirch gaffe._ 841

I  Moderne Laven
mit NeSenräume« zu vm. Näh.
llllckner, Bismarckr. 2,1.  82 634

! Sckillerplatz4 ein kleiner Laden mit
2-Zimmer-Wohnung zu vm. 83162

I

Billa Frrsciiiiissir. 47
zu verm̂ 8 Zim. u. Zick., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisenstraße15, 1._ 846WlW.-WWMMiiWi.Ii>
7 Z. u. reich!. Zub. .gl. od. sp.. 847

Herrschaftliche Billa,
11 Z., gr. R.» Gas. elektr.Licht. Zen¬

tralheizung, zu verm. oder zu verk.
Näheres Alrran drastraße^

«MrsK
vorrüttx im

21 I-LNMSse 21

Mlcheiuihe

Klclacs Landhaus
in Eltville a. Rh., in ruh. gesunder

Lage, mit Garten, billig zu verm.
oder zu verkaufen. Näheres rm
Tagbl,-Verlag zû ersragem_ «5

3« UMMMe»
'‘SS "« ?;

xafee 10, Bdh. Part._
Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.

Herrschaftliche Wohnung
in hochgelegener Billa zu vermiet« ».

Näheres im Tagbl.-Berlag. « 4
A''8« ärti»c Wohnungen.

Bicrfladler Höhe 26, 1,
rtfJ 'i'SÄ « !!
2 geschloffen, Gartenben *

I Kl.schön.Billa od.Landhaus»sof. zu m. o. kaufen ges. Ausf. >
An aeb. u. 8 . 24 hauptpcstl. 9
AeltereS Ehepaar

ohne Kinder (Pensionär) sucht scköne
geräumige 3-Zlm.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, zuim Preis« von 800 brS
900 DA., in besserer ruhiger Loge,
auf 1. Oktober cr. Villa bevorzugt.
Anaeb. u. P . 928 cnr den Tagbl.-Verl.

Wslhk3-L-N.'WghU>>»
in ruhiger Lage von Dauermieter
per bcrld gesucht. Wohnung m klein.
Einzelhaus bevorzugt. Offert mit
Angabe des Mietpreises an R. S . K.
iau »tvost!aa ernd Mainz^

In Billa ^ _ . ..
(gesunde Höhenlage mit a. Fernsicht),

in ar. Gart., schone
Wohn, zu verm. Bierstadter Höhe,
Wartrstraße3.^MM~ *

Möblierte Wohnungen.
Ellenbogenaaffe3, am Schloßvlatz.

mö bl. Wobn- «. Schlasz. u.̂ KüKe.
Möblierte 4-Zimmer-Wohnuna,

lSckloßvlatz), besteh, aus 4 gr. Zlnu.
Bad. Küche. Keller, Maus., elektr.
Licht, Gas, sofort oder svät. preis¬
wert zu vermieten. Zu erfragen
KleinêBurgstratze^ Peust-n Kalz.

Möblierte Wohnung, event. einzelne
Zimmer, zu verm. Taunusstr.

-Eleg . möbl. Billa in Gießen
mit gr. Garten auf ? J -Hr-( gleich

oder später zu vermieten. Off. u.
L. 926 an den Tagbl.-Brrlag.

Möblierte Zimmer,̂ iai»sarderr̂usw.
Arndtstraße& Part.. °l°g. möbl W -

u. Scklasẑ mit Balk.̂ -L̂ Abcl .
Wsm- rckring 21, Hochp. t. g. möbl.

Wohn- n. Schlafzimmer  zu verm.

Herrsch. Wohn.. 6—7 8 ., rerchl. Znb.»
in schön. Gartenl., Nähe des Bahn¬
hofs. zu verm. Biebricher Str . 13.

Ba 'whofstratze 8,
4 St .» herrschaftl. 5-8im.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zentralheiz.»
List, Baruum usw., per 1. April
zu »erm. Räh. Leber, Gth. 1. 406

Dambachtal 10. Bdh. 1. Oberg., 5 8*
Bad. Warmwaffer-Einr.. Balkon u.
Zub.. ver 1. 4. 15 zu v. Rah. bei
8 . Philivvi, Dambachtal 12, 1. 823

Kirchgasse 29,1,,-nkL.
Straße, 5 große Zimmer und
Zubehör, modern u. neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten. 438

In meiner . .
ist eine hochherrschaftl. Etage von
6 Zim., gr. Bad, Küche u. reich!.
Nebenräumen, sowie Zentralheiz.
usw.. sofort oder später zu verm.
Beffcht. jederzeit. Albert Boufficr.
Biebricher Str . 29, Hochp. 470

7 Zimmer.

Nerotal 2, II
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Franz-Abt-Straße 3, 1. 833

1HIM .40, UM,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon.
Perionenaufzug, Gas. elektr. Licht
zum 1. April oder ipäter zu verm.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheidftr. 32, Anwaltsbüro. F336

HerrsMllche Wohnung,
7 gr. Z., Bad, Gas u. elektr. Licht, zu

verm. Näh. Alexandrastraßc 2.

Laden,
»irslec«».€0081.1.
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. April cr.
zu vermieteii. Näh. b. Architekt
Llläner, Bismarckr. 2, I. 844

um  ittimMe 12
per 1. April zu verm. Näh NikolaS-

straße 24, V , bei Georg Abler. 901
Kl. Laven

untere Webergaffe 25, ab 1. April
1915 zu vermieten. _ 925

Eckladen
in allererster jfage

Wiesb den- ,
Ecke Weber- asse und Kaffer

Friedrich-Platz,
abzugeben. Näheres in den
Bermietungs - Büros oder bei
L. Rettenmayer, Nikolasstr. 5.

GmserÄIrlsv , L.
schön möbl. Zim^ nebŝ LLohnzlD.

Jrte0tiaiBt 86t29,2,Eitttiai.
. mftl. & W.

wchstättenstratze4, 2 u ««ob€ 8im.
mit Gasbeleuchtungu. Prano mit
wundervollem Ton^ u ver m.

Karlstr.̂ 4^ lINon mobl.,Zim . 1»̂ ,
Müllerstraße 2. 1 St .. Sonnenseite,

möbliertes Zimn" O_frei. — -
Rdeiüstrasic 6STTT

Rheinstr. 69, SjFJfcSi:
Rheinstr. 72, 2, sein möbl. Zim. mit

od. ohne Pension zu vm.  Näh . P.
Wörthstraße9. 1 St ^^ an Rheinstr.»

Wohn- u. Schlasz.» 1—2 event.
_jnp,rilt._init oder ohne Peiislon̂ j^v,
Älleinstehenver Herr
findet in kl. Familie, bei früherem

Krankenpfleger, angenehmes Heim.
Gefl. Offerten unter S . 918 an

^den Toäbl.-Verlaa.
Leere Zimmer, Mansarden usw.

>errschastliche Wohnung von

4t  Räumen
nebst Zubehör von älterer allein-
stehender Dame zum 1. Oktober od.
später in ruhigem Hause zu mieten
gesucht. Offert, mit Angabe b« Jä««eund des Preises unter N. 929 an
den Taabl.-Ber la g.  - H

Solider anständiger Herr wünschtfretnMä) midl. Mmr.
Offerten unter E. 29 an dir Tagbl.»
Zweigstelle. BiSmarckrrng 19.

MM. Hm. NM., ,
sucht für sichu. 9jähr. Sohn 1 gr. od.
2 kl. leere Zimmer n. Bedien, u. gut-
büvgerl. MrttagStisch in,beff . F«rm.,
in der Junge tagsüber lrebev. Heim
findet. Offerten mit Preis unter
D. 929 an den Ta«bl.-Derlag.

FremdenheimB
Pension Atlanta , Frankfurter

Stra -se 14, modern eingeriditet
schöne , ruhige Lag ' .

Kochb runnen-He'm,
Saalgasse 36, II, sonn. Zimmer frei.

für meine Mhr. Totzler
suche ich ein befferes Pensionat zur
Erlernung des Haushalt». Off. an

C. Grubenbecher,
Schützenbahn. Esten an der Ruhr.

WvhnungS -RachweiS»
Bureau

Lion Sc  die.,
vahndokstraß « 8,

Telephon 708*
Crlltt Auswahl von Mtet» »n

Kaufobiektru ledrr Art.

mit oder ohne Wohn.,
vermieten. Näheres

Wellritzstraße 25, 1. 942
MMrei. Lllss». Merei.

Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reich!. Zub.
z. 1. 4. evt. früh, zu v. Näh. nur
bei Georg Abler. Nikolasstr. 24, P.

Für Ehepaar
oder Damen : zwei schöne große leere

Zimmer, Erker und Balkon, mit
guter Pension zu vermieten. Off.
u. B. 999 an den Tag bl.-Berlag.

Keller, Remisen, Stallungen usw.
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spat. z. v.
Dotzheimer Str . 98, B. 2 r. 816

JerWchmiilOÄliieis«
des

Kiltut Tazblitir
wird allgemein verlangt

von den Mietern, insbesondere
dem Fremdenpublikumund den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber-
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

»oird allgemein benutzt
von den Vermietern, inSdeson-
dere den Wiesbadener hau».
besitzcrn. wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolge»
der Ankündigungen;

ist übersichtlich grordae»
nach Art und Größe de» zu
vermietenden Raume».

ya
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Privat-Bertäufe.
Lüuferschweine billig abzugeben

Sonnen berg.  K aiser-Wilhelm-Str . 6.
Schöner Schäferhund, 1 I . alt.

mit Staurmbaum für 125 Mt . »u
tierf. Jdsteiner S trasse 13._
os, „ , Neufundländer.
n-'-4 sehr wachsam u. treues

.rr ' zu verkaufen Ellenbogen-
gaffe 9, 2 Stiegen rechts._

Finnländer Spitze,
Zuchtvaar. bildschön. .Hündin echter
'Juchstnvus, zu verk. Offerten unter
H. 910 anden Tagbl .-Verlag ._
Dlb. Jackenkleid"(Gr . 42), schw. Rock,

D.-HMschuhe (Gr . 40) u. v. Küchen-
»escknrre sehr bill. Schwalb. Str . 55.
Mtb. Par t, r., von 10—12 u. 2—6.
Neues blaues Jackenkleid. Gr . 46,

neuer Anzug. Gr . 48. im Auftrag
billig zu verk. Sirs charaben 14. P art.

Konfirmanden -Kleid, schwarz,
drll^ zu ve rk.  Westendstraße 4. 1_I.

Konfirmandenkleid lGr . 42)
gu  ver k. Stif tstraße 21. JJ ._

Wenig Betrag. Konfirmanden-
u. Kvinmunikantenkleid billig zu
verk. Näh.̂ Nikolasstvaße 39. 3._
1 schw. Anzug u. 1 Ueberz. zu verk.
Schäfer, Phit rLvsberasträsse 4.

Schöne Baby-Aussteuer,
ssanz neu. nebst Wiege, alles ungebr .,
billigst abzugcben. Anzusehen zwisch.
9 u. 10 vorm, und 1 u. 2 Uhr nachm.
Näheres,im Tagbl .-Verlag ._ Ty
rn , ^ iir Photographen!
Postkartenwasserungs -Avharat bill. zu
verk. Ate lier Kurst. Hosvhot ograph.

, Vibrations -Apparat.
Gestchtsdampsbad m. Blaulicht zu
verk. We beramse 11. _ _

6t »t mob. Helle Eichen-Schlafzim..
2 Sessel, 2 Chaisel., 1 Schreibtisch
bill. zu  verk . Taunusstrasse 55. 1.

Gutes sauberes Bett
mit Patentrahmen u. Matr . zu verk.
Anzusehen von 9—Z Uhr bei Wolf,
Wielandstraße 9, Hth. 2 S t._

Bett mit Sprungrahmen
u. Roßh.-Uebermatr .. Unterbetten ic.
bill. zu vk. Näh, im Tagbl .-Verl . Tw

Bett mit Sprungrahmen 15 Mk.,
Kleiderschr. 7. Tisch 4. Sofa 3 Mk.
zu verk. Scha chtstraße 21, 2 St . l.

Ottomane
zu verk. Sellmundstraße 36. 3 rechts.

Wegen Auslosung des Haushalts:
Nußb.-Betten m. Rvßh., Spiogelschr..
Waschtoil. m. Marm .. Spiegelauffatz.
pol. u. lack. Kleiderschr., Kam., Nippes,
Gard ., llöbergard ., Schlafsosa Dorma
lneu ), Chaisel., Plüschdecke. Teppich,
Gaszwgl.. Tischb. Gust.-Adolfftr . 6,2 r

Große Kinderbettstelle,
Kommode, Kleiderschrank. Garderobe-
stander, Küchenschrank. Näh. zu er-
fragen im T aM. -Verla g._ Tu

Büfett , Vertiko umzugshalber
sofort zu verk.  Friedrtchstr . 44. 1 l.

Pol . Kommode 8," pol. Konsolchen
10 Mk.. Glasabschluß 4 Mk.. zu verk.
Schwalb acher Straße 19, Vdh. 3 r.
Nußb .-Spiegelschr., Marmor -Wascht.,
geschnitzt. Bett m. Sprungr ., Gas-
lcrmpen_ preisw . Bi erstadter St r. 3.
Einfach. Schreibt ., verschied. Uhren,

Gashängel . billig Kellerstraße^l . I r.
Schrank, eis. Bettst., Tisch, Wäschtisch,
Deckbett zu verk. Karlstra ß>e 38, 1.
„ Kleiner Pult

für auf Theke oder Tisch zu stellen
zu verk. Seer obenstraße 29. 2 St . l.
Waschtischm. Abl., Tisch, Schränk» ,
m. Schieb!., 2 Stühle m. Kovfh., all.
weiß lack., Bücherschr., 2 Stühle , span.
Wan d, f.  n eu, zu vk. Weberg. 11, 2.

2 noch neue Nähmaschinen
sof. bill.  abzug . Adolfftr. 6, G, P .S
Neue Nähmaschine (Schwinaschiff)

sehr bill ig Bleichstraße 13, Gth. 1 l.
Schuhmachermaschine

billig zu verkauiew Näh. Kranz.
Dotzheim, Wie sbadener Straße 41.

Friseurgeschäft-Einrichtung,
ganz oder geteilt, 3 Firmenschilder u.
anderes mehr zu verk. Näh. Müller¬
straße 8, Part . Nachfragen von
11 Uhr an ._ _

Drehbank u. verschied. Werkzeug
billig zu verkaufen Mlhelmstratze 14,
Türkisches Geschäft._

Halbverdeck,
gut erhalt . Bis -a-vis-Wagen, 1- u.
2sv., in vorzüal. Bauart , aus der be¬
rühmten Fabrik Wilh. Mengelbier
Sohn (Aachen) zu verkaufen. Gleich¬
falls ein 2 pänniges silbervlattiertes
gut erhaltenes Chaisen - Geschirr.
Näheres zu erfragen im Tagblatt-
Verlag.  Tr

Möbelwagen billig zu verk.
Hermannstra ße 21, Part. _

Kinderwagen
zu verk. Kleiststraße  2 , P art , links.

Klappwagen u. Sorhlet -Apparat
billig zu verk. Jahnstraße 16, Hth. 1.

Gebr. Lüster, Gas , Elektr.,
Küchent., Leiter , Schaukelst., Ges.-
Bett abzugeben Marktplatz 7, 3._
Gaslüst ., Staffelei , w. neu, 2 Äauar .,
all, s. bi ll. Dotzheimer Straße 68, 3 l.

Gaslampen u. Pendel
billig abzugeben Adelheidstraße 44, 1.

Umzugshalber zu verk. :
1 Gaszuiglampe, 2 Gaslampen , div.
Möbelstücke. Emser Straße 6, 2. _
Zinkbadewanne» 6 Nu )b.-Rohrstühle,
gut erh. bill. zu verk. Goethcstraße 25,
1. Stock, 9—11 u. 2^ —6 Uhr._

Neue Stahl -Sitzbadewanne
umzugshalber billig zu verk. Näh.
im Ta gbl.-Verlaa . Tb

Waschfaß u. Waschkeffel
mit Brame sehr billig zu verkaufen
Mmerberg 27, Part ^ ltnks.

Leere Bahnkisten, Holzwolle,
Pappkasten, große Posten , billig.
Zum süßen Onkel, Kirchgaffe 44._
20000/1, 5000/2 Moselweinflaschen,
ganz oder geteilt, preiswert zu verk.
Off, u.  B . 930 an den Ta gbl.-Verl.

Für Gartenbesitzer!
Buccas, Prackckexempl., P .-Sammst,
handgem. Kaffeeserv., 2 Mess.-Vogclk.
mit Ständer zu verk. Anzuf. 10—12
u. nach 6. Näh. Tagbst-Verlag . Tx

Händler-Verkäufe.
Pianino , sehr gut. für Anfänger.

für 130 Mk. zu verk. Rheinstraße 52.
250 Mk. : Eichen-Schlafzimmer

mit reichen Intarsien , großem 2-tür.
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm.
u. Sviegelaussatz, 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter, zu verkaufen Möbellager
Blücherplatz 3/4._B 2936

Vers» . Betten 15—40, Kleiderschr.
8 - 22, Eich-Büsett , Waschkom. 14,
Chaisel. 15, Vertiko, Schreibsekretär,
Schreibtisch, versch Tische, einzelne
Matratz , billig Frankenstraße 3, 1.

Zwei Diwans , Messing-Betten
weit unter Preis abzngeben. Möbel-
Laa er, Mücherplatz 3/4._B 2935
H.-Schreibtische, 95 Mk., nutzb.-vol.,
im Oberteil 2 Schränke m. mod. Ver¬
glas., im Unterteil 2 Schr. u. 2 Schub¬
laden. Möbellager , Blücherplatz 3/4.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstraße 27._

Frack u. Weste zu kaufen gesucht,
Rückenmaß 34 oder 40 am. Off. u.
H. 929 an den Tagbl .-Verlag.

Eigene feldgraue Uniform
(auch Offiz .) zu kaufen gesucht. Off.
unter N. 924 an dcn Tagbl .-Verlag.
Möbel, Federbetten u. alle ausrang.
Sachen kauft  Walramstraße 17, 1.

Gebrauchte Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenst raße 3, 1.

Zwei egale Bettstellen,
gut erhalten, zu kaufen gesucht
Dotzheimer Str aße 41, Hth. 1 r.
Gute Nähmasch. bill. zu kaufen ges.
Off. m. Preis u. W. 928 Ta«bl.-Verl.
Roßhaare , l. Handkarren z. k. ges.

Off, unter Postlagerkart e 817.
Kpl. Bad, Kohlenfeuerung, z. k. ges.

Off. Post lagerkarte 816, Wiesbaden.
Emaill . Badewanne preiSw. z. k. ges.
Angebote An der Ringkirche 4, Part .

Gebr ., gut erh. Waschkessel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 928 cm den Ta gbl.-Verlag ._
Erhöhte Preise für alle Metalle,

Eisen, Flaschen, alte Teppiche und
sonstige ausrangierte Gegenstände
leder Art . Fr . Acker. Bitte Posffarte

ried-->ck̂>raße 29, 2.IT Mmchl1
Engl ., Franz ., Italien .» Deutsch

spricht jed. in 30 Std . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , stutz, Sienogravh .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Zither , Piano , Englisch lehrt
87. RJ

27. Febr . gold. Kettchen
mit gelbem Anhänger Verl. Abzug,
gegen Belohn. Adelheidstraße 76, 3.
Vorgestern Mittwochab. gold. Kettchen
mit Herz verl. Abzug, gegen Belohn.
Ade-lheidst raße 76, 3.

Wanderer -Rad, kettenlos,
mit Doppelicherfetzung, fast neu, u.
Mädchen-Rad (Adler) billig zu verk.
Aarfftraße 11, Laden.

Kätzchen zugelaufen.

l8eschDl . k >» i>sehlWeiiI
Büglerin sucht noch Kunden.

Aarstraße 29, 1 r.

Stadt - und Land-Umzüge
mit Rolle werden billig besorgt Hoch¬
straße 10, Hth. 1 St . _ _

Ofensetzer A. Beinlich emvf. si»
im Ofen- n. Herd-Ausmauern und
Putzen. Holenenstraße_6. Tel. 2217.
Perf . Schneiderin fert . Jackenkleider»
Mäntel n. Roben rn u. a. d. Hause,
3 Btk. Stahl , Herderstraße 28, 2._

Perf . Schneiderin empfiehlt sich,
da Krieg, zu äußerst billigem Preis.
Hellmnntzstraße 40, 1._ _

Näherin , hier fremd,
sucht Arbeit außer dem Hause. Off.
u. M. L. E. T„ Oranienstr . 39, 4.
Näherin e. sich im Anferi v. Wäscho,
Knab.-Anz. u. Ausb. (Tag 80 Pf .).
Eltville r Str . 7, V, M . l„ Frl . Trost,
B. Frau n. n. Kunden an im Kleid.-
Ausb., Weißzeug, auch Flicken, in n.
auß. o. H. Luisenstraße 6, Mtb . 1 r.

Tüchtige Modistin
empfiehlt sich in und außer d. Hause.
Oraniens traße 4, Parterr e. 83200

Korsett-Reparaturen
nimmt an Nerostraße 27. Nähere-
Hinterhaus 1 St.

E «eWedMS ]
Welch' edeldenkende Olrrschaft

gibt mittellosem verw. Krieger gut
erhalt . Anzug (mittl . kräst. Fig .)?
Off, u. O.  925 an den Tagbl .-Verlag.

Einguartierung
wird an gen.. Tag 2.50. W. Müller
Dotzheimer Straß e 116._ _
Wer leiht krankem altem Ehepaar
2—3000 Mk. gegen spät. Rückzahlung
durch Erbschaft? Offerten u. L. 927
an  den Tagbll -Verlag ._ _

Hochherrsch. Mahag .-Schlaszim.-
Einrichtung auf einrge Monate zu
vergeben, nicht zu Pensionszweckerl.
Anerb, n. K. 929 a. d. Ta gbl.-Ve rt ag.
Alleinsteh. Fräul . sucht mögl. musik.
Dame als Mitbewohnerin . Off. u.
Z. 28 cm die Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.

Junge Witwe mit 2f. Knaben,
sehr haushäli , sucht strebst soliden
Mann mit sich. Ausk. zwecks Ehe k.
zu lernen . Anonym u. Verm. Verb.
Off, u. D. 28 an den Tagbst-Verlag.

Heirat
wünscht gebild. Fräulein , 26 Jahre,
evanael., groß, schlank,̂ nnt 8 Mille
gleich, später mehr, mit beff. Herrn,
in sicherer Lebensstellung. Anonym
zwecklos. Offerten unter A. H. 40
hauptpostlagernd erbeten.

1
Privat -Verkäafe.

Sslenlilio.-o.MSItgtiffiiiii
gutgeh., mit guter Kundsch., g. Lage,
weaen Einberufung billig zu verk.
Briefe u. E. 28 Tagbl .-Zwgst., B.-R.

Aus herrichaftl. Hause sind gut-
erhait ., teilweise antike Möbel zu
verk. Besichtigung: Montag , Mitt¬
woch u. Freitag 10—12 Uhr Abegg-
str. 1. Händler verbeten.

Ein Benetian . Spiegel , Rokokostil,
n. antikes Mahag .-Schränkchen vreis-
rvert zu verkaufen. Osferien unter
I . 929 an den Tagb l.-Verlag._
ItiUlsn Salon -Garnitur,
MP llföljllg antiker Sekretär
u. Kommode, großer Spiegel mit
Goldrahmen , Bücherschrank u. versch.
billig z« verk. Seerobenstraße 29, 2.

Wegen Neueinrichtung
verkaufe billig

verstellb . Ladeuregale,
Ladentisciie

mit «. ohne GiaSaufsätze «sw.
Erich Stephen,

Kl. Burgstr ., Ecke Häfnergassc.

K 1
Schöner Dobermann

oder Schäferhund , Stammb ., prima
dressiert, treu , zu kaufen gesucht
Knau sstraße 2, 1 Sk. rechts._

Gold- «. SrUrersachen
Brillanten kauft unter Diskretion zu
Hohen Preisen . Offerten u. S . 923
an den  Ta gbl.-Verlag._

Alle Porzellane,
alS: Figuren , Basen, Tassen, Dosen,
werden zu hohen Preisen angekanft.
Off, n. O. 924 an den Tagbl .-Verlag.

Trau Stornier,5S™»”‘Sä
zahlt allerhöchst. Preise st getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Br illant ., P fands» eine.

Höchstpreise zichlt für Flaschen.
Lumpen, Hasenselle, Metalle, Säcke
Sch. Still . 6 Blücherstraße 6. 83236

Wegen großer Nachfrage zahlt
Grosshut’sssns?
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag . Herren - u. Damenkleid.,
Kinderkl., Pelze, Schuhe, altes Gold,
Silb ., Brillant .,Pfandscheine.Zahngeb.
Kloid »» Schuhe, '« äsche, Teppiche,
mclUCl , Möb.»Betffed ., Zahngev .,
Gold . Silber , Zinn , Kupfer , Messing
Gummi «. alle ausrang . Sachen kaust
D. Sipper, Niehlstr . 11. Teleph. 4878.

Frau Mleiia,
tsfßöh 24S29 Loulinsir . 3, I,

lein Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkle id. Schuhe, Möbel.
?xür Herrenkleider,

Schuhe, Zahngeb. zahle ich nachweis¬
lich den höchsten Preis . Rosenfeld,
Wagemannstraße 15. Tel. 3964.5direUnnard)iue,
gebraucht und gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offert , mit Angabe
des Preises und der Fabrikmarke , so¬
wie Schriftproben erbeten. Offerten
n. P . 929 an den Tagbl .-Verlag.

MS». Sfflfkl.-killllAlUIg
zu kaufen gesucht.

Off . u. W. 28 an den Tagbst-Verlag.
-W - Ankauf

von altem Eisen, Metall » Lumpen,
(ssummi, Neutuchabfällen, Papier <u.
Garantie b. Einstampfens ), Flaschen
»nd Haseiffellen bei
k'i'Lu Wilbeim Kieres WwM

Altbandlung,
Wellritzstraße 39. — Telephon 1834.

Zahle die höchsten Preise
für Alt-Eisen. Blei. Kupfer, Messing,
Zink usw., für gestrickte Wollumpen
Kilo 1 Mark . 82821
_ «s oNenr-l 14

MT 8eISttr!lchr 1
Kapilatien -Angeb

Kaufe gute Hypotheken,
wenn Landhaus mit Garten hier für
40,000 Mk. gekauft wird. Offerten
unter O. 928 an den Tagbst-Verlag.
_ Ha»ila >ie«-G«si»che._

30 000 Mark
als erste Hypothek auf ein Geschäfts¬
haus in prima Lage gesucht. Offert,
u. Z. 926 an den Tagbl .-Berlag.

Jmmobilten -BerkSnse.

Villa Hetzstraße7
mod. einger., 7 Z., m. Rebenr . und
Autogarag e, zu v. Näh, dase lbst.

Uapellenstratze 83,
schöne Billa, 7—8 Zimmer u. Gart .,
zu verk. oder zu verm. Näh, daselb st.

Wegen Liquidation ist unser in der
Wilhelmstraße 15 belesenes

Geschäftshaus
bestehend aus größeren Büro räumen,
sowie
herrschaftl. 8 Kmmer-Wshll.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne

in Liquidation.
Sehr elcg. ne«es rentables

4x5 -M .- All8en !ra!ls
günstig zu verk. Nehme Billa oder
2. Hyp. Off. u. T. 909 Tagbl .-Berl.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Kleine Billa
für etwa 25 000 Mark zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter U. 929 an
den Tagbst-Verlag.

F ltolmicht H

Fmz. ßgmnlslls»
u. Gramm , w. erst Mvritzstraße 4,  2.

Erfllrl. KlüVlenmterrlA
ert . best, empfohst Lehrerin.
Monatshonor . 8 Mk. Off. u.
L. 929 an den Tagbst-Verlag.

KchliMvliiller-Ateller
Md Iusltineile-fthr-Anjlllll.

Dass , bietet jed. Dame Gelegenh.,
ihre Garderobe selbst mrzufertig. bei
maß. Preis . Kurse zum Zuschneiden
u. Schneidern. Ausbild. z. Direktrice.
Ia Refrz . Auf W. w. Kleider, Jacketts
usw. zugeschn., gehefst u. prob.» sodatz
iede Dam-e ihre Gard . allein fertigst.

H. Müller , Taunusstraße 29. 1.

Sfd «re« - 8esmft»

ZmSlddrivr" S ;;1,
erhält sehr gute Belohnung
_ Seerobenstraße 17, 2.

BQrlitz ' |
Spracf)scf)ufe  1

Luisenstrasse 7.

Dame gesucht,
die wöchentlich zweimal

sMMsche CömierWsn
erteilen kann. Angebote u. I . 927
an den Tagbl .-Verlag.

Perl-Ohrrlns verlsre».
Gegen Bel, abzug. Beetüovenstr. 23.

F8tschW . E »>i!sehtoaM »I

ASM Mhib
empfiehlt sich

im stunden- oder tageweisen Führen
der Bücher, Erledig, der Korrespond..
Bilanz -Abschlüsse, taufm . Beratung,
usw. unter strengster Verschwiegenh.
Auch Sprachunterricht in Französisch,
Englffch u. Italienisch . Gefl. Anfrag.
u. E. 917 an den Tagbl .-Verla g.

Bilanz 1914! Buchführung
u. Revisionen übernimmt bewährter
Bücherrevisor. Anfragen unter Treu-
bändcr ». K. 26 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Vismarckring 19. 8  2802

Umzüge u. sonst. Rollfuhrwerke
werden besorgt He rmannstraß e 8.

Schrerbmaschinsn
repariert u. reinigt Spezialfachwerk-
statt Rheinstraße 48. Telephon 5957.

Empfehle mich
im Reparieren , Ausputzen u. Aus¬
mauern von Herden, Oesen, Wasch-
und Heizkesseln. Karl Schlosser,
Reparatnr -Werkjtätte, Saalgasse 28.

Gin armer Blinder,
tüchttaer Stuhlflechter , vollständig
mittellos , bittet inständig um Arbeit.
Beste Bedienung wird zugesichert.
Näh. Frankenstraße 23, im Hof.

iJampffeertffbcnirclBlsnno
mit neu esst Maschine Karlstt . 38, 1.
-I- MMennrf.Dmell. -I-
Fr . Franziska Häsner , geb Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50. 3 r.
_ Sprechstunden 3—5 Uhr._

— ßjellMllM.
Frieda Miohel, ärztl . geprüft,

TaumlSsiratze 19, 2.

Ilüv, ärztlich gepr., Marie
Lan ^ner -Oansch,

Friedrichstraße 9, 2.
Elektrische Vibrations -Massage.

Acrztlich geprüft . Frau Beumelburg,
_ Mainzer Sttaße 17, Barst

«M elektr. Vibrationtz -M.,
, Schönheitspfl ., Nagelpfl.

ärztl. gchrr. Faul-
, brunnenftr . 12,1 r.

Mnffnse—UnzeWese
ärztlich geprüft . Käthe Bachman«,
Marktstr . 9. 2, neben Königl. Schloß.

-ff Kchwkd. gcHmafTagt-ff
u. Gymnastik. Sprechz. 10—1 u. 3—8.
Anni Lebert, ärztl . gepr., Gold¬
gasse 13, 1 r„ Toreing ., a. Sonntags.

g LeWtdneS1
Zwecks Herstellung u. Vertrieb e.

vsgetaM . Biehnährmittels sttller,
event. tätiger

Teilhaber
mit ca. 5000 Mk. Einlage gesucht.
Zeitgemäße, streng reelle Sache.
Ernstl . vssp. entsch. Reff, belieb. Off.
u. F. 929 Tagbst-Verl ag einzusenden,

Einauartterung
wird anaen . Hermannstraße 9.

Ptluat Gnlb. nnd Man.
Fr . Schöner , Hebamme,

_ Bismarckring  15 , 2.
Privat -Entbind . und Pension bei

Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Sttaße Kl, 2. Etaae . Telephon 2122.

Bitte brieflich Nachricht.
Gruß!

D ie Zweigstelle des Wiesbadener Tagblatts
Vismarckring \9  M Fernsprecher0̂20

nimmt Anxrigen -Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Nnrizlahlähen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie irn„Tagblatthaus",Langgasse2s,entgegen.
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